teport of such examination is on file atthe 
? New York offce of ihe Association. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 


GSeſielcit dea der Aesoelated Preos 


Ausland. 


Durch Nahrung vergiftel! 


18 Anfaffen des Berliner Obdad- 
loſenheimes ſterben! — Aßen ver⸗ 
dorbeue Reſte von Weihnachts⸗ 
ſpeiſen. 

Berlin, 27. Dez. Achtzehn In— 
ſaſſen des Berliner ſtädtiſchen Obdach— 
loſenheims ſtarben während ber Nacht 
an Vergiftung, und noch andere liegen 
aus derſelben Urſache zwiſchen Leben 


ur ab od darnieber! 
Die Zahl der Obdachloſen, welche 


vergangene Nacht in der Anſtalt Zu⸗ 


flucht ſuchten, betrug 414. 

Manche dieſer brachten Reſte eines 
Wohlthätigteitsmahls mit, das ihnen 
zu Weihnachten gegeben worden war, 
und ſie wollten damit auch dem ge— 
wöhnlichen Stück Brot und der&uppe, 
welche ihnen von der Behörde verab⸗ 
folat werden, einen eimas weihnädhts 
lichen Beigeihmac verleihen. In pies 
len Rällen beitand diefe „Ertra-Deli> 
Yatefle“ nur aus aeräuchertem Hering, 
welcher bereitö berborben mar, 
pon welchen Viele afen. Kurz nad) 
Mitternacht hörte men Stöhnen aus 
den, etiva 40 Schlafräumen, — und 
die Beamten fanden bei der Unter= 
ſuchung, daß mehrere der Obdachloſen 
im Sterben waren, und andere ſich in 
Krämpfen wanden! 

Der Anſtaltsarzt gab ſofort Brech⸗ 
mittel ein und telegraphirte auch an 
vie Stadthoſpitäler um Hilfe; aber der 
Zuſtand der Leute war ein hoffnungs⸗ 
oſer, und 18 ſtarben bald darnach. 

(Die obige ſtädtiſche Anſtalt liefert 
jedem Hilfsbedürftigen, welcher Nachts 
dorthin kommt, Unterkunft und ein 
Mahl von Brot und Suppe. Im Laufe 
der letzten zwölf Monate beherbergte ſie 
über eine Million Perſonen, welche 
gänzlich ohne Unterhaltsmittel waren. 
In den Wintermonaten erreicht die 
Zahl der Inſaſſen jede Nacht 4000 bis 
5000, ungerechnet eine große Anzahl 
Frauen. Die Koſten werden durch 
eine beſondere Bewilligung aus dem 
Stabtfonds gebedt.) 


Chinas verfahrener Karren. 
Erfolg von Juanfchifais Dorfdlag zweifel⸗ 
haft. — Premier fönnte das Reich zurück⸗ 
erobern, wenn er Geld hätte! 


Tokio, Japan, 27. Dez. Der Bor- 
Schlag des hinefifchen Premiers Juan— 
Ichitai, die Regierungsform, welche für 
das neue Regime in China maßgebend 
"ein fol, durch eine Konvention bon 
Delegaten des ganzen NReiched, ein- 
ihließlich der Vafallenftaaten, bejtim- 
men zu lYaffen, wird bier als ein 
ſchlauer Schachzug angefehen; doch jind 
die Meinungen darüber, ob berfelbe er= 
folgreich ausgeführt werben fann, ge» 
teilt. 

Viele herporragende Yapaner alau= 


| Lehterer zum Präfibenten de zum Präfidenten der neuen 


Republif gemacht werde, 
welches er jfelber nicht 
würde. 

Auch) bedauert er fehr, daß augmär- 
tige Nationen ihm geldfiche Unterftüg- 
ung berjagt haben, mit deren Hilfe er 
da& Land hätte zurüderobern fönnen. 

Amoy, China, 27. Dez. Unter den 
Iruppen von Honan dahier ift ein 
Komplott zur Ermordung des Tao— 
tat’3 Juan und des Militärfomman- 
danten Tſchoy entdedt worden. Der 
Tührer der Verfchwörung wurde ver- 
haftet und ohne Weiteres enthauptet. 
Mehrere jeiner Anhänger jind nod) in 


Haft. 
Shuiter wartet nod. 
Perfiibe Bevölferung annaltend ſehr 
erregt. — Auch Angriff auf britifcd- 
indtfbe Kavallerie, — NRuffifbes Kabi« 
net uneins über perfiiche Politik. 


Teheran, 27. Dez. Der bisherige 


—- ein Amt, 
annehmen 


| perfifche Generalichagmeifter Shufter 


und i 


; ift überhaupt für die Truppenfenbun= 


ben, der Vorfchlag werde von den res ! 


bolutionären Führern nur deömegen 
angenommen werden, um es für Yuans 
Ichifat leichter zu machen, dem Hof ein- 
drinalich zu verftehen zu aeben, daß 
eine Mhbanfung unvermeidlich fet. 

Andererſeits glauben viele der Wohl- 
ntereichteten bahier, dat die große 
Maiie der Revolutionäre zu ungebuls 
Dig und #hatenbegierig fei, um bas 
langmwierige Ergebniß einer National» 
tonvention abzumarten. Die Repolus 
Honäre haben volle Kenntnik non ber 
jegtgen Hilflofigteit der Pelinger Re- 
gterung. Im Hinblick darauf, mag die 
Rebellenarmee in Nanking auf der 
Abweiſung von Juanſchikai's Vor— 
ſchlag und der unverzüglichen Wieder— 
aufnahme der militäriſchen Thätigkeit 
beſtehen. Die Soldaten erwarten zu— 
verſichtlich. daß, wenn eine ſolche 
Kundgebung erfolgt, Juanſchikai ſich 
mit ſo viel Grazie, wie möglich, fügen 
werde. 

Peking, 27. Dez. Repräfentative 
Mitalteder de3 Hofes haben, wie aus 
zuſtändiger Quelle mitgetheilt mird, 
ben Premierminifter Juanſchikai zu 
erfennen aegeben, ba de gewillt ſeien, 
abzudanken. Wie von derſelben Seite 
geſagt wird, liegt für den Hof feine 
Hoffnung in der Feſthaltung der 3 
oder 4 abgetrennten Theile des Rei— 
ches und halb loyaler Provinzen; und 
erwartet der Hof, beſſere Bedingungen 
erlangen zu können, wenn er in das 
vorgeſchlagene Referendum über die 
Frage der Regierungsform willigt. 

Premier Juanſchilai iſt ſich bewußt, 
daß die republikaniſchen Sprecher in 
der Shanghaier Friedenskonferenz 
wvahrſcheinlich ſeinen beſagten Bor> 
ſchlag hinſichtlich Einberufung einer 
Nationalverſammlung nicht annehmen 
werden. 

Es iſt gewiß, daß er mit der mo— 
dernen Armee, welche ihm zur Verfü— 
gung ſteht, einige Schlachten gewin⸗ 
sen könnte, da die Ausrüſtung dieſer 
Armee derjenigen der Rebellenſtreit⸗ 
kräfte weit überlegen iſt, — aber da er 
feine Darlehen erlangen fann, jo wäre 
er auch dann nicht imftande, die ver- 
Iorenen Provinzen zurüdzuerobern. 

Höchſtwahrſcheinlich wird Juan⸗ 
ſchikai das Premiersamit niederlegen, 
nachdem er die beſtmöglichen Bedin⸗— 


hätten dabei die demokratiſche Bewe— 


gungen für den Thron mit ber ande: | 


ten Wartet nereinbart hat. Er bes 


bauert den „Abfall” von Tangſchauji, 
wie ees nennt. Und er regt an, bei 


iſt immer noch hier und erwartet die 
Ernennung eines Nachfolgers, welchem 
er das Amt übergeben kann. 

Die Bevölkerung, welche Shuſter 
ſehr hochſchätzt, iſt äußerſt erbitiert 
auf das perſiſche Kabinet, welches, den 
Ruſſen nachgebend, ihn entließ. Noch 
eine Menge Ihriftlicher Protejte läuft 
bei der Behörde ein. 

Depeichen aus Schtrad enthalten 
Einzelbeiter über einen Angriff auf 
indifch-britifche Kavallerie zuftaferum. 
Leptere geleitete den britifchen Konjul 
in Schirag, W. WU. Smart, vom Hafen 
Bufcire aus nach feinem Boten. 

‚rn der Nähe von Kaferum, 55 Mei- 
len meitlih von Schiras, wurden fie 
plöglich von Perjern auf allen ©eiten 
müthend angegriffen. 3 folgte ein 
berzmeifelter Kampf, in melcdhem bie 
Kavalleriiten den audgiebigjten Ge— 
braud von ihren Zangen und Kara- 
binern madten. Schließlich wurden 
die Angreifer vertrieben, und zwar 
mie man glaubt, mit mehreren Tobten 
und Vermunbeten, die fie mit fi nah 
men. Uber auch die indifchen Trup— 
pen hatten Berlufte, darunter 2 Todte. 

St. Peteräburg, 27. Dez. E3 wird 
in politifchen Kreifen berichtet, daß der 
Premier Kofomiom und der Minifter 
des Auswärtigen, Safonom, uneins 
über die Politif Ruplands aegenüber 
Perfien jeien. Lebterer ijt bafür, bie 
ruffiihen Truppen fo bald, inie mög- 
lich, aus Berfien zurüdzı.ziehen und 
das Prinzip der Nichteinmifhung in 
Persien zur Wahrheit zu machen. Der 
Premier dagegen beaünftigt eine 
„ſchneidige“ Einmiſchungspolitik und 


gen verantwortlich. Und ſo lange er 
die Lage beherrſcht, werden keine mil— 
deren Saiten gegenüber Perſien auf— 
gezogen werden. 

London, 17. Dez. Die neuerlichen 
Depeſchen aus Perſien ſind ſehr ma— 
ger. Eine Botſchaft aus Täbriz be— 
ſagt, der bekannte revolutionäre per— 
ſiſche Führer Amir Khiſchmet, das 
örtliche Haupt der radikalen Partei 
ſei nach Kandigh, in der Provinz Aſer— 
baidſchan, geflohen, und ſeitdem hätten 
die Reaftionären eine Kundgebung in 
den Straßen von Täbris veranftaltet, 


oung und die Verfaffung verflucht 
und jeien in den Palaft des Generals 
gouverneurs gedrungen. 

Eine Depeſche an das britiſche Aus— 
mwärtige Amt beftätiat die Kı ınde bon 
dem Angriff von Periern auf die in- 
difche Geleitsmannichaft de3 britifchen 
Konfuls in Schirad. Leer die Ein- 
zelhetten weiß man jedoch nichts Ver» 
läßliches. 

Perſiens Antwort auf das Ulti—⸗ 
matum bezüglich der künftigen Ernen— 
nung ausländiſcher Rathgeber wurde 
ſchließlich in der folgenden abgeänder— 
ten Form vereinbart: 

„Die perſiſche Regierung wird, an— 
geſichts ihres ſtarken Wunſches, ſtets 
herzliche Beziehungen zu Großbritan⸗ 
nien und Rußland zu unterhalten, 
künftig bei der Engagirung ausländi— 
ſcher Beamten zur Reorganiſirung von 
Staatsregierungsabtheilungen darauf 
ſehen, daß keine Ernennung in einer 
Weiſe gemacht wird, welche geeignet iſt, 
die geſetzlichen Intereſſen jener zwei 
Regierungen in Perſien zu ſchädigen. 
Zu dieſem Behufe wird die perſiſche 
Regierung vorher Meinungsaustauſch 
mit der britiſchen und der ruſſiſchen 
Geſandtſchaft in Teheran pflegen.” 


Faſt Alle umgekommen! 
Deutſches Schiff geht in der Bai von 

Biscaya unter. 

Gibraltar, 27. Dez. Noch ein 
Schiff, der deutſche Dampfer „Chios“, 
iſt während des kürzlichen Sturmes 
in ber Bai von Biscaya mit beinahe 
allen Inſaſſen untergegangen. Nur 
zwei Leute der Beſatzung, der Erſte 
Offizier und ein Matroſe, wurden von 
einem vorübergehenden Fahrzeug auf- 
gegriffen. Das war in der Donner3- 
tagnacht. 

„Chios“ gehörte der deutſchen Le— 
vantelinie und war auf der Fahrt von 


Hamburg, nach Alexandrien. Er hatte 
2059 Tonnen Nettogehalt und mar 


1891 in Hamburg gebaut worden. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
New York: Ayndam don Rotterdam 
Neapel: Martha Wafbhington, von New Dort 
nad Zrieit 
Senna: Bırca degli Abruszi bon New Port. 
Lebau: Zitmanta bon New Norf. 
Abgegangen: 
Veapel: Jbernig nach Rew 
Southamp 


or, 
ton: -Bredlau, bon essen „Um Be 


“ 


Chicago, Mittwod, den 27. Dezember 191.—5 Uhr-Ausaabe. 


Die Audendrangjalirung — 
Rußland hat nichts gelernt und nichts 

vergefien!—Dorlage, welche ihre Spitze 

gegen die Der. Staaten richtet, auch 
bezüglich der Hölle. 

St. Peteröburg, 27. Dez Die 
Rationaliften brachten im ruffischen 
Parlamentshaus eine Vorlage ein, 
melche, als Ergänzung zu den beitehen- 
ben dieöbezüalichen Gefeßen bezeichnet, 
einen ausgefprochenen Sperrfaratter 
gegenüber den Juden hat und ihre 
Spite direft gegen die Ver. Staaten 
richtet. 

Darnach ſollen alle amerika— 
niſchen Bürger jüdiſcher Reli— 
gion vollſtändig aus Rußland aus— 
geſchloſſen werden. 

Ferner ſollen auch die Zollgebühren 
um 100 Prozent erhöht werden (wie 
bereits in Ausſicht geſtellt). 

Der Urheber der Vorlage erklärt, die 
letztere Beſtimmung ſei nothwendig, 
um der Einfuhr amerikaniſcher land— 
wirthſchaftlicher Maſchinerie zu begeg— 
nen. 

Die übrigen Punkte der Vorlage 
entſprechen im Weſentlichen dem Ent— 
wurfe, welcher ſchon am 22. Dezember 
vom früheren Dumapräſidenten Guſch— 
kow eingebracht wurde, ſich jedoch nicht 
mit den Juden, ſondern lediglich mit 
den Zolltabellen und Schiffsgebühren 
befaßte, die nach dem Erlöſchen des 
amerikaniſch⸗ruſſiſchen Handels- und 
Schiffahrtsvertrags auferlegt werden 
ſollen. 


Gut für Wandelbildertheater. 


Ein unverbrennlicher Zinematographfilm 
erfunden. 


Berlin, 27. Dez. Vor der Berliner 
Chemiſchen Geſellſchaft wurde ein neu 
erfundenen, unverbrennbarer Zine— 
matographen-Bilderſtreifen vorgeführt. 

Es wird bereits erklärt, daß die neue 
Erfindung ein vollkommener Erfolg 
ſei, und ihre Anwendung die Fälle von 
Feuerpanik in Wandelbildertheatern 


wenigſtens vermindern werde. 
— —ñ— — — 


Inland. 


Wiffenihaftstongreh. 

Wafhington, D. K., 27. Dez. Der 
Jahresbericht des Amerikaniſchen Ver— 
bandes für die Förderung der Wiſ— 
ſenſchaft trat heute hier zuſammen. Er 
ſoll den Fortſchritt widerſpiegeln, wel— 
cher in alten wiſſenſchaftlichen Zweigen 
während des Jahres in den Ver. Staa— 
ten gemacht wurde. Ueber 30 natio— 
nale Vereinigungen nehmen an der 
Tagung theil. Die verſchiedenen Ab— 
theilungsſitzungen finden im Natio— 
nalmuſeum, im Carnegie-Inſtitut 
und ſonſtigen Zentren wiſſenſchaftli— 
cher Thätigkeit dahier ſtatt. 

Heute Abend ſpricht wahrſcheinlich 
Präſ. Taft vor einer allgemeinen Ver— 
ſammlung im Nationalmuſeum. 


La Follette gegen Taft. 


Youngstown, O., 27. Dez. Die 
wirkliche „Schlacht“ des progreſſiſti— 
ſchen Flügels der republikaniſchen Par— 
tei gegen die Wiedernominirung Taft's 
für das Präſidentenamt begann heute 
mit dem Kommen des Wiskonſiner 
Bundesſenators Robert M. La Fol— 
lette nach Ohio, zum Redenhalten hier 
und in Cleveland uſw. 

Sen. Clapp, welcher ſchon geſtern 
Abend in Salem den progreſſiſtifchen 
Fel dzug eröffnete, ſpricht heute Abend 
in Alliance und nachher in Aſhtabula. 

Schlimmer Einſturz. 

Philadelphia, 27. Dez. Zwei Män— 
ner wurden getödtet, und vier andere 
Männer, ſowie zwei Frauen und ein 
Junge verletzt, als eine Mauer eines 
Gebäudes im Stadttheil Frankford 
zuſammenſtürzte. 

Ungefähr 75 Männer und Frauen 
befanden ſich in dem Gebäude, als der 
Krach kam. Derſelbe wurde dadurch 
verurſacht, daß die Mauer ein großes, 


gefülltes Waſſerbaſſin nicht halten 
konnte. 


„Stahltruſt““ erhält Aufſchub. 


Irenton, N. 9, 27. Dez. Im Bun- 
desdiſtriktsgericht dahier bewilligte der 
Richter Vreeland der „U. S. Steel 
Corporation“ einen weiteren Aufichub 
in dem, gegen jie eingeleiteten Auflö- 
fungsverfahren bom erften Montag im 
Januar auf 1, Februar. Derjelbe 
Auffehub wird für die 25 bis 30 Toch⸗ 
tergeſellſchaften der Korporation in 
Kraft treten, die mit angeklagt ſind. 
a en 


2ofalberidt. 
Der ftädtifhe Haushalt. 


Sur Beftreitung der Koften $24,754,751.98 
erforderlich, 


Vorſitzer Richert vom Finanzaus- 
ſchuß des Stadtraths theilte heute 
mit, daß die nunmehr von dem Aus— 
ſchuß fertig geſtellte Haushaltsvorlage 
Bewilligungen im Geſammtbetrage von 
$24,754,751.98 vorſehe. Verlangt 
hatten die Vorſteher der verſchiedenen 
Verwaltungsabtheilungen zuſammen 
829,661,880.42. Der Entwurf des 
Ausſchuffes ſieht Gehaltsverbeſſerun⸗ 
gen im Betrage von $155,000 für 
Feuerwehrleute vor und foldhe im Be- 
trage von $418,200 für Polizeibeamte. 
Im Vergleih zum Vorjahr Tieht der 
Entwurf eine Erhöhung der Gefammt- 
ansgaben um nur $42,000 vor. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
vorbei; wa ven-gane 


rar j 


Falihe Zelegramme, 


junge Xeute fi angeblich 
Geld vericafften. 


Bor Richter Newcomer im Stadt» 
gericht von Englemood ftanden heute 
George Meidell, der ſchon wegen 
Schwindels im Zucthaufe gefellen 
hat und 24 Jahre alt ajt, und der fünf 
Jahre jüngere Harrm Sutherland, 
bisher Bote der Poftal Telearaph Eo. 
Das Paar hat angeblich viele Leute 
mit Hilfe aefälfchter Telegramme um 
Geld beſchwindelt. Reidell foll die 
„Telegramme“ hergeſtellt und Suther— 
land fie abgeliefert und die „Koſten“ 
dafür eingeſammelt haben. Der Rich— 
ter vertagte den Fall bis zum 5. Ja— 
nuar. 

Sutherland wurde auf Veranlaſ— 
ſung von William Peters, Nr. 6304 
Green Str., verhaftet, nachdem er Be- 
tr8 am Meihnachtämorgen ein 
„Krank“ unterzeichnetes „Ielegramm“ 
gebracht hatte. WBeters fannte aber 
feinen „Frant“, merkte fih Suther- 
lands Botennummer und ließ ihn in 
einem nahen Speifehaufe feitnehmen. 
Die Polizei erfuhr dann, dab Su- 
therland aus bei einem chinefischen 
MWäfcher an Weit 47. Straße ge. sefen 
mar und $11 für ein angebliches Ka= 
belgramm aus China gefordert hatte. 
Der Sohn des himmlischen Reiches 
der Mitte war aber fchlau und zahlte 
nicht. 

Nach Sutherland und Reidell wurbe 
Konftans Myfchinsti, Ar. 857 Weit 
47. Str., dem Richter wegen unordent- 
lichen Betragens vorgeführt. Er faate, 
er hätte aus Polen die telegraphiiche 
Nachricht erhalten, daß feine Frau 
bald fommen merde, und fich vor 
Freude einen Raufch angetrunten. Der 
Richter ließ ihn frei, worauf Guther- 
land zugab, daß er das „Telegramm“ 
zu Mofchinsti gebracht und fich von 
ihm $7 habe geben laffen. 

——— 


Zunge Tabatliebhaber. 


Die zwei 


Einer muß in’s Arbeitshaus, die anderen 
vor das Jugendgericht. 

Stadtrichter Caverly verurtheilte 
heute den 18jährigen Vito Rizzi, Nr. 
1134 Larrabee Str. wegen Einbruchs 
zu $100 Geldftrafe nebft Koſten, die 
er im Arbeitähaufe abfigen muß, da er 
nicht zahlen fann. Rizzi’8 Gefährten: 
Philipp Atardo, Nr. 720 Bebber Str., 
und John Govemco, Nr. 933 Towns⸗ 
end Str., ‚überrieß ‚der; Michter dem 
Jugendgerkcht. Die drei Burfchen 
find bei einem. Einbruch in den Ta 
bafladen Nr. 306 W. Chicago Abe. 
ertappt mworden; bei ber Verhaftung 
wurden 50 Padete Tabaf und 65 Zi- 
garren bei ihnen gefunden. 

Der Richter übermwies Arel Beter- 
fon, Nr. 1040 Sebawid Str., und 
Elellan Zent, Nr. 545 Wells Str., den 
Großgeſchworenen unter Einbruchs— 
anklage. Sie ſind eines Einbruchs in 
die Wohnung über der Wirthſchaft von 
J. C. Murphy, Nr. 1200 %. Clarf 
Str., angeklagt. 

Eugene Huftion, Nr. 2511 S.Dear- 
born Str., und George Waterman, 
Nr. 1812 ©. Dearborn Str., ver- 
langten heute, als fie bor Richter 
Walter im ©. Clark GStr.-Stabtge- 
richt aeführt murden, Juryprozeſſe. 
Die Anklagen lauten auf Tragen ver- 
borgener Waffen gegen Huftion und 
unordentliches Betragen gegen Waters 
man. Beide befaffen fich angeblich 
mit Kofain-Handel und murben in 
poriger Woche verhaftet, ald die Po- 
(izei unter Anführung von Lamrence 
Ritchie, dem oberften Unterfuchungsbe- 
amten der Zipildienftfommiffion, in 
ihre Lofale drang. 

anne 


Unter Mordanflage. 


Rauferei endete mit dem Lode vom Frau 
Minna Hozen. 

Nah dem heute ı.bgehalienen In— 
quejt über den Tod von Frau Minna 
Hozen, welche geitern im St. Qufas- 
Hofpital an einem Scäbelbrud ge- 
ftorben ift, wurden der Wittimer, Yoha 
Hozen, unter Mordanktlage und Mi- 
chael Sapiche unter Anklage auf Bei- 
hilfe den Großaefchiporenen übermwie- 
fen. Hozen und Sapiche befchulbigen 
einander gegenfeitig, den töbtlichen 
Streich geführt zu haben. SHozen be- 
zeugte, alle Drei hätten am 5. De- 
zember in feiner Wohnung, Nr. 1317 
©. State Str., zufammen getrunfen 
und feien in Streit gerathen. Gapiche 
hätte die rau mit einem Stüd Eifen 
auf den Kopf geichlagen. Er felbft 
hätte fie allerdings auch gefchlagen, 
aber Sapiche3 Schlag hätte den 
Schäbdelbruch zur Folge gehabt. 

— — — 


Das Wetter. 


Chicago und umge: Klar heute gun ums 
mabriceinlih aud morgen. Heute Abend Täl 
ter, Mindeftluftwärme efiva 10 Grad über Null 


Illinois und Wislonfin: gu: beute Abend 
und morgen. Heute Abend Fälter, 

Indiana: gt u viel fälter Heute Abend, 
Morgen klar und I : 

Nieder-Mihigan: Bertit ** und 
viel Bunt beute Abend. a. Ugemei. 
nen 

Er Cüicage, fe Ban * ge allen wie tan) 
bou geitern 
Abends 6 Uhr, —* 
Grad; Morgens * 
Uhr, 23 


* Apflauender Norweltwind, 


— 
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Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
2438 
Kleine Unzeigen 
Mer Arbeitöträfte verlangt, - 
Arbeit fucht, mer eimas zu wen. 


vertaufchen oder zu vermiet 
* en md EI 


Der Fleifchtruftproseh 


Die Vorgeſchichte der „National 
Packing Company“. 


U. 8. Veeders Ausſagen. 


Gedächtniß des alten Herrn gut, 
reicht es in wichtigen Punkten 
weiter als neun Jahre zurück. — 
Sohn ſoll aushelfen. 


doch 
nicht 
Sein 


Der alte Advokat A. H. Veeder, 
früher General-Anwalt der Firma 
Swift GCo. und auch jetzt noch in 
deren Lohn ſtehend, iſt, wie berichtet 
in dem Prozeßverfahren wider die 
Großſchlächter als erſter Belaſtungs— 
zeuge aufgerufen worden. Er war ge— 
ſtern den ganzen Vormittag ſowohl 
wie den ganzen Nachmittag auf dem 
Zeugenſtand, und Anwalt Pierce But— 
ler, als Vertreter der Anklage, ſetzte 
das Verhör des alten Herrn auch heute 
noch fort. 

Herr Veeder erinnert ſich dunkel, 
daß die großen Schlachthausfirmen 
bereits vor dem Jahre 1901 in gutem 
Einvernehmen mit einander waren, 
kann ſich aber angeblich auf Einzel— 
heiten nicht entſinnen. Im Jahre 1902 
ſeien dann Vorbereitungen zur Bil— 
dung eines großen Syndikats, oder 
eines Truſts, getroffen worden. Vabei 
habe er, Zeuge, Swift & Eo. bertre- 
ten, Anwalt E. €. Krauthoff die 
Yırma Morris & Co. Am 31. Mai 
jei ein Kontrakt aufgefegt worden, der 
die drei Trirmen binden und verbinden 
follte. 

Yede von ihnen hinterlegte bei der 
Slinois Truft and Saving Bant 
Reugeld im Betrage von $1,000,000, 
Yebe follte alle ihre Betriebe der Ver- 
einigung übertragen, eben fo die Be- 
triebe ihrer Zmeig-Gefellfchaften und 
die einer Anzahl von Firmen, welche 
aufgefauft werben jollten und zum 
Iheil auch wurden. Die Vereinigung 
follte Pfandbriefe, Vorzugsattien und 
Stammattien im Gefammtmwerthe von 
$550,000,000 verausgaben, und biefe 
follten, nach der Größe der einzelnen 
Gefchäfte, an deren Inhaber vertheilt 
werden. Um Mittel zur Beftreitung 
der Koften, welche die Vorbereitungen 
berurfahen mürben, zu befchaffen, 
mollte man bei New Yorker und an= 
deren öftlichen Banten eine Anleihe im 
Betrage von $90,000,000 aufnehmen. 

Über diefes Geld war nicht erhält- 
lich; dazu fam der Einhaltäbefehl, 
melden um jene Zeit Bunbesrichter 
Großcup gegen die Großfchlädter er- 
ließ, und welcher ihnen unterfagte, ge= 
meinfhaftlihe Abmachungen zu tref- 
fen zur Kontrolirung der Preife im 
Tleifchgeichäft. Unter diefen Umijtän- 
ben wurde im November de Jahres 
1902, nahdem man den ganzen Som-= 
mer bindurh auf die Bildung des 
Truſts Hingearbeitet hatte, der ent= 
morfene Plan fallen gelaffen. Später 
wurde die National PBading Co or: 
ganifirt, melcher jämmtliche Eleineren 
Betriebe übertragen wurden, die man 
Ihon aufgefauft hatte, und die in ber 
"Folge jelber noch einige jolche Hinzu 
erwarb. 

Kontrafte und Kontraftentwürfe. 


Zeuge VBeeder mußte heute verjchie- 
dene noch inzjeinem Bejig befindliche 
Kontraftte und Kontraftentwürfe vor= 
legen, die im Sommer de3 ahres 
1902 entweder abgeichlojfen morden 
find, oder abgejchloffen hätten merben 
follen. Auf den Namen der Bereini- 
gung, melde die Schlahthausfirmen 
bor dem Nahre 1902 verband, ver- 
mochte fich der alte Herr merfmürbdiger 
Meife nicht zu entfinnen, obgleich fein 
eigener Sohn, Henry Beeber, Sefretär 
der Vereinigung var, und eine unber- 
Ichlojfene Thür aus_dem Zimmer im 
fechiten Stodwerf des Kounfelman: 
Gebäudes, welches er jelber inne hatte, 
in das Situngdzimmer bejagter Ber: 
einigung führte. Als im Jahre 1902 
die alte Vereinigung aufgehoben wurde 
und die neue nicht zu Stande fam, fei 
fein Sohn gemiffermaßen ermerbälos 
gervefen, und er, Zeuge, habe ihn als 
Iheilhaber in feine Firma aufnehmen 
müffen. 

Herr DBeeder gab heute u. U. auch 
Auskunft über Verhandlungen, welche 
bon Herrn E. E. Krauthoff ala Be- 
pollmächtigtem de3 Chicagoer Syndi- 
fat®? mit der damaligen Firma 
Schmwarzihild & Sulzberger megen 
des Verlaufs von deren Gejchäft an 
das Syndikat gepflogen worden find. 
Er gab ferner an, daß Michael Cudahy 
als Vierter im Bunde mit in das 
Syndilat eingetreten ſei und ebenfalls 
eine Million Dollars als Reugeld 
habe einzahlen müſſen. 

Nachdem' dann, weil die 890,000,⸗ 
000 nicht aufzutreiben maren unb 
wegen des Einhaltäbefehla, der Plan 
aufgegeben werden mußte, jeien bon 
den New Dorker Gelbleuten (Names 


Stillman, Edward H. Harriman und |- 


Kacob Schiff, von der Yirma Kuhn, 
Loeb & Co.) $8,000,000 geliehen wor⸗ 
ben zur Finanzirung ber „National 
Pading Eo.“, die, im Dezember 1902, 
organifirt wurde mit einem Kapital 
von $15,000,000. 

Gerüchtmweife verlautete heute, da 
die alte Vereinigung der Grokfhläd- 
„ter nur unter ber Bezeichnung „B. DO. 
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murbe. 
zeichnung wird fich übrigens die Bun>» 
des-Diſtriktsanwaltſchaft noch des 
Näheren befaſſen. 

Sohn kommt auch an die Reihe. 


Als zweiter Zeuge ſoll nun der jün- 
gere Veeder vernommen werden. Von 
ihm wird weitere Auskunft verlangt 
werden über die Vorgeſchichte der Na— 
tional Packing Co., hinter welcher die 
Vertreter der Untlage befanntlich den 
eigentlichen FFleifchtruft mittern. Als 
dritter Zeuge fteht der Schlachthaus- 
befiger Ferdinand Sulzberger auf 
dem Programm, der fein Geihäft un- 
abhängig von feinen großen Mitbemwer- 
bern betreibt, über deren Methoden 
aber genau unterrichtet fein Toll. 

— 1:90 — — 


Countytommiſſär Coffey droht. 


Will im Countyrath gegen Zivildienſt— 
kommiſſär Dunn vorgehen. 


Ein Kampf um die Reorganiſirung 
der Zivildienſtbehörde der Countyver— 
waltung iſt in der heutigen Sitzung 
des Countyraths zu erivarten, wenn 
Countytommiſſär L. J. Coffey ſeine 
Drohung wahr macht —* einen An— 
trag einbringt, den früheren Präſiden— 
ten der Behörde, Ballard Dunn, auf— 
zufordern, dem Countyrath ſeine Be— 
weiſe für angebliche Unregelmäßigkei— 
ten in der Verwaltung der Anſtalten 
in Dunning und DOak Foreſt vorzule— 
gen. Er kündigte heute Mittag an, 
daß er einen derartigen Antrag ein— 
bringen werde. Eine ähnliche Dro— 
hung hatte er bereits vor der letzten 
Sitzung des Countyraths gemacht, 
hatte ſich aber eines Beſſeren beſonnen, 
als er gewahr wurde, daß Freunde 
Dunns im Countyrath den Gegenan— 
trag ſtellen würden, daß Countyraths— 
präſident Bartzen die Reorganiſirung 
der Zivildienſtbehörde rückgängig und 
Dunn wieder in ſein Amt als Präſi— 
dent einſetzen ſolle. 

Dunn hat erklärt, er werde ſein 
Beweismaterial dem Countyrath nicht 
vorlegen, da es Sache der Zivildienſt— 
behörde ſei, die angeblichen Krummhei— 
ten zu unterſuchen. 

Man erwartet nun, daß Dunns 
Freunde im Countyrath einen Angriff 
Countytommiſſärs Coffeys mit Ein— 
bringung desſelben Beſchlußantrags 
beantworten werden, den ſie für die 
letzte Sitzung vorbereitet hatten. In 
ihm wird die Abſetzung Dunns und die 
Reorganiſirung der Zivildienſtbehörde 
als ein haſtiger, unüberlegter und un— 
verantwortlicher Schritt Bartzens be— 
zeichnet. 


Aus dem Bundesgericht. 


Junger Bote der Northweſtern Bahn er— 
lag der Verſuchung. 

Julius Perganda, ein 17jähriger 
Bote der Northweſtern Bahn, bekannte 
heute Richter Landis im Bundes-Di— 
ſtriktsgericht, daß er mehrere ihm zur 
Beförderung vom Bahnhof in Evans 
fton nach dem dortigen Pofjtamt an 
bertraute Poftfäde geöffnet und Sau= 
chen daraus entwendet hat. 

Perganda war neulich verhaftet und 
kon feinem Großvater gegen Bürg- 
ihaft aus der Haft befreit morden, 
worauf er nach Ohio entfloh. Bei feis 
ner Rücfehr von dort nah Evanfton 
tourde er mieber feitgenommen. 

Falfchmünzerei gejtand Richard L. 
Manning zu, während der mitanges 
Hagte John Dalton fich für jchuldlos 
erflärte. Beide wurden por zwei Wo» 
hen im Haufe Nr. 447 La Salle Ape. 
verhaftet,” wo fie angeblih Halb— 
Dollarftüde heritellten. 

Manning foll am tommenden Mitt» 
moch verurtheilt werden, und am felben 
Tage foll Dalton’3 Prozeß beginnen. 
Beide find auf Probe entlafjene 
Sträflinge aus oliet. 

Dem Mädchenhändlerpaar Zoe und 
Charles Wilfon oder Willard, welches 
pon Geichmworenen in Richter Yandi3’ 
Adtheilung der Uebertretunga des 
Mann’schen Gefeges Ichuldig erklärt 
worden ift, hat das Bundesobergericht 
geitattet, je $15,000 Bürgfchaft zu hin— 
terlegen, bi3 das Obergericht über die 
Berufung gegen das Erfenntniß der 
Jury entfchieden haben mwird. 


—-. - — —— 


6. 3. Rainens Begräbnik. 


Srüherer Staatsfenator wurde hente auf 
dem Kalvarienfriedhof beftattet. 


Edward F.Rainey, früherer Staat3- 
fenator vom 9. Senatöbgzirf und Mit» 
glied der Südparfbehörde, wurde heute 
auf dem Kalvarienfrievhof zur legten 
Ruhe beigeſetzt. ine impofante 
Irauerfeier in der Kirche der hl. Ge- 
burt an der 37. Straße und Union 
Avenue ging der Beifegung voran. 
Achtzig Geiſtliche hieſiger katholiſcher 
Kirchen und viele angeſehene ſtädtiſche 
und GStaatöbeamte nahmen daran 
Theil. Die Spite des Leichenzugs, der, 
245 Kutichen umfaßte, bildete eine Ab- 
ordnung des 7. Regiments unter Col, 
Moriarity. Der Verftorbene gehörte 
dem Regiment ala Kapitän an. 


* €3 ift, wie heute verlautet, nicht 
ausgeſchloſſen, daß DieBunbesbehörben 
fih den Tempel der Sonnenanbetet, 
Nr. 3016 Late Part Ape., und feine 
Umgebung näher anfehen. Befchmer- 
den find angeblich bei den Bunbes- 
Infpeftoren über die Drudfachen ein- 
gelaufen, melche bie Sefte mit ber 
Poſt verfendet. Die Berireter der 
Bundesbehörden mollten fi über ihre 


Mit diefer jonderbaren Ber 


Iahresausweis. 


Oeffentlihe Beamte berichten über 
ihre Thätigfeit. 


Aus der Stadtverwaltung, 


Chicago frei von fchmebenden Verbindliche 7 
feiten. — Pflafterungs- und Kanalifir 2 
rungsarbeiten in Menge vorgenommen, 2 
— Städtifhe Banumfchule angelegt, 


Altem Herfommen gemäß Yegen big 
Inhaber der öffentlichen Aemter zum” 
Jahresihluß in kurz gefaßten Berichten 7 
der Bürgerfchaft Rechnung ab von ihrer 7 
Bethätiqung im Laufe des Jahres, Nas 
türlich ift ein jeder der Herren bes 
müht, in die befte Beleuchtung zw” 
rüden, was er zum Wohl und Beiten 
des Gemeinwejend gethan hat. Dee 
Umfang der Leiftungen toird ſich in 
einzelnen Fällen nach dem Zahlenmas 
terial beurtheilen lafjen, in anderem * 
nach den einjchlägigen Derhältniffen, % 
hie dieſe dem Bürgersmanne ſelbſt be⸗ 
kannt ſind. 

Nachſtehend beginnt der Reigen der 
Berichte mit ſolchen aus verſchiedenen 
Abtheilungen der ſtädtiſchen Verwal⸗ 
tung: 

Das Schatzamt. 
Stadt⸗Schatzmeiſter Stuckart berichtet 4 
für da3 Nabe 1911 Einnahmen im Bes 
trage von $71,286,000, Ausgaben in der * 
Sejammthöbe von $72,728,000. An 
Zinserträgen öffentlicher Gelder fonnten 
der Stadt 440,000 gut gejchrieben wer= % 
den. Herr Studart theilt mit, daß er, 9 
Hand in Hand mit dem Kämmerer, dars 
auf Hinarbeitet, jtädtiiche Angeitellte vor % 
den Machenichaften von Wucherern, zur 3 
hügen, denen nicht wenige bon ihnen um 7 
ie Häude gerathen find. 


Stadtfämmerei, 


Kämmerer Träger weiſt mit Befriedi⸗ 
aung darauf bin, daß dieStadt diejesjahr 7 
abjchließe, ohne irgend melche fchmebenden ? 
Verbindlichkeiten zu haben. ihre vers? 
briefte Schuld hat fie im Laufe des Nahs? 
re3 um $1,038,000 verringert. In 7 : 
rem Fonds für Verwaltungsawede 
ie 54814617.90 lie, en, tobon aller= ° 
dings der Betrag der ? nmeifungen abaus % 
ziehen jei, melde auf die nächitjährigen © 
Steuereingänge ausgeitellt toorden find, 4 
In der Kaſſe des Wajjeramtes be Fa 
fich Beitände im Betrage don 32,450,000, 

Fir die Steueranmeifungen it eine nies 
drigere Binsrate alö früher dadurch er» 
ich worden, daß zum Anfauf von — 

elder des Straßenbahnfonds verwende 

worden ſind. Es wurde hierdurch * 
Erſparniß von 5125,000 erzielt. 

14. Dezember hat der Kämmerer Brüden-> 
bonds im Gefammttverth von $1,500,000% 
verfauft und Bonds „zur, Befriedigung, 
bon Zahlungs zurtheilen“ im Befamımtz * 
mwerth von $750,000. Der Erlös wird‘ 
nur für die Zwecke verwendet werden, de⸗ 
nen er dienen foll. ‚Der Stadt jteht 
frei, zur Vornahme nötbiger Berbeflerinz 
gen noch weitere Anfeihen im Gejamnite 
betrage von $17,500,000 aufzunehmen. 


Zivildienſtkommiſſion. 


Die Bivildienit- — ion hat zu mel⸗ 
den, day fie durdı eine Keuflafjifiziruing 
der Poiten und Gehälter im eacber fee 
Dienit einen ſchon längſt nothwendig 
weſenen Ausgleich angebahnt hat. Ile 
einjchlägigen Empfehlungen, vom i⸗ 
nangzausſchuſſe des Stadtraths ber 
gutgeheißen, würden ohne Frage auch de 
Zuſtimmung des Stadtraths finden und 
damit im nächſten Kahre in Kraft treten, ® 
Es wurden im Laufe⸗ des Jahres 135 let 
bildienit- Prüfungen abgehalten, denen }re 
insgejammt 7,800 Berjonen untergogeit 
it bejonderem Stolze vermeift die Koma? 
mijfion auf die von ihr begonnene Säubes” 
rung der Polizei, etne Urbeit, die noch ing” 
Gange tjt. Interfuchungen hat die Koma“ 
mifjion im Laufe de$ Jahres aud in Bew: 
zug auf die Abtheilung für Nahrun s 
mittelinſpektion vorgenommen, ſowie be⸗ 
treffs der Kaſſenverwaltung der — 
miſſion für —— e und Heine — 
Der Vorſteher der Abtheilung für Ngh 
rungsſmitlelinfbektion und ber Sefrötär? 
der Parftommiifion haben infolge —— 
Unterſuchungen ihren Abſchied nehmen 
müſſen. J 


Behörde für örtliche Derbefferumgen. 


Präjident George U. Schilling von dex 
Behörde für örtliche Verbefjerungen be# 3 
richtet, daß fett feinem Amt itt ing 
Arubjahr Straßen, beat. Tieilitreden © 
von jolcen, in der Gefammilänge von ne. 
Meilen gepflaitert worden find; Bit 
jteige im der — — bon 217 
len murden zementirt, ihren en 
der Gefammtlänge von 66 kelen wurden * 

elegt und mit benadibarten Häujern 7 
urd Röhren in der Gefammtlänge bon” 
25 Meilen verbunden. Die Behörde © 
nahm $6,240,312.10 ein und Unters % 
nehmern flir geleiftete Urbeit uns = 
gen im —— von - —— 
481.71 ausgeſtellt. — 
en ade melde fie m 4— 
8—— 
usweitung der Zwölften un — 

Herſtellung einer zwecmäßigen Verbin⸗ 
dung — den Boulevard» Spitemen 3 
der Nord» und der Sübfeite, begro, bie 
Ausweitung der Michigan Abe, und der 
Pine Strake von der Randolph Sie 
bi3 zur Chicago ve. 


Die — 


Die Wahlkommiſſion rend des 
Jahres nicht weniger al — 
— — und zu beaufſichtigen 

Sie verweiſt auf ihre erfolgrei 
— Wahlforruption zu verhü⸗ 
ten und auch für die Yufım — = 
zu machen in verichiebenen irn, wo 
man jolde bisher al3 ein unbermeidli« 
che3 Uebel dulden zu müffen geglaubt hats 
Sie ermähnt‘die von ihr g nen Vor⸗ 
bereitungen zur Einführung von Stimmz 
mafchinen und zum luß auch einen lies) 
berfihuß bon $18,588.70, den fie durch = 
fparfames Wirthichaften erzielt habe, und” 
der auf rund $15,000 erhöht werde durch 
ein Guthaben von $1500, mel, die 
börde bei der Landgemeinde 

Superintendent des — — 

Der —— Suberintendent des Ve 
kehrsweſens, &. Budley, hat mitzu⸗ 
theilen, daß auch ihm die n — 
der ——— n aufg — 
Er verjichert, | A 

deren * dh 


&o., 
IR * ftärfiten bemerflich 
thetlß nee, theils umgel 





Alyumal Sünder 
| Roman von Charlotte Niefe 


E: (18. Fortjegung.) 
E Berehrter Herr Doktor, e3 ift mir 
en. Wenn ich ganz ehrlich fein 
D gefällt mir die Gejchichte nicht 
D Hanz. Wir Deutfchen follen immer 
it Kupferminen tirre gemacht mer: 
fen, und nachher gibt's gar nicht jo 
Biel ertragreihe Minen. Uber viel- 
BI bin ich zu ünaftlich: ich habe mir 
Keuli ein jchr guies Geihäft ent- 
sehen Tafjen.“ 
FE Und er erzählte ausführlid br« 
Kinem. anderen Unternehmen, das ihm 
bier Millionen einaebraht haben 
Dürbe, wenn er fich daran betheiligt 
hätte. Nun ftedte ein anderer den Ge- 
Bian ein. 
© Dorning hörte ihm aufmerkfam zu. 
E53 intereffirte ihn immer, den erfolg- 
feihen Mann fprechen und auch davon 
hören, ob er fich einmal irren 
fonnte,. Gerade mollte er noch eine 
Frage thun, als Frida in ihrer Ede 
Bufftand, den Wagen vor fich Hinfchob 
End ben Stnaben mit fi) in’3 Haus 
Rahm. 
Beide Herren fahen der breiten Per- 
on nad, und Herr Wilhelmfen fagte 
Einige freundliche Worte über bie 
Beine Dorning, die ihr Water mit 
Einigen Scherzen erwiderte. Er mar 
koch nicht recht darüber hinmea, daß 

08 arme Baby fein Junge war, und 
daher mochte er nicht über fie fprechen. 
Bert MWilhelmfen fam auch gleich auf 

eiimas Anderes. 

„Wie ift Jhre Frau Gemahlin doc) 
zu gelommen, den kleinen Bengel 
ms Haus zu nehmen? Meine Schive- 
fer war ganz erregt darüber.” 

E „Sie jehen auch mich erftaunt!” er- 
Moiberte Harro achjelzudenn. „Wenn 
man berreift ift, fommenlieberrajhune 
gen vor!“ 
= MWilhelmfen betrachtete 
Barre. 
eDas find die verrüdten Gebanten 
€ Yebtzeit!” meinte er, mehr auf- 
Fichtig als höflich. „Unſere Frauen 
pollen durchaus von fich reden machen 
And dabei fo en passant die großen 
ozialen Fragen löjen. Meine quite 
Schmwefter Anna hat auch fo ihren 
@Bogel, indem fie ihr halbes Geld den 
Zirmen binmwirft. Nun, fie hat feine 
Rinder und fann machen, was fie will, 
Snber eine junge, reizende Tyrau mie 
Die Ahre, Herr Doktor, follte fich nod) 
Micht mit foldhen Problemen beihäfti- 
en!“ 


feine Zi— 


E &o tam e3 denn, daß Harro feine 
Frau recht verftimmt begrüßte und ihr 
gleich zuerit jagte, da er auf keinen 
al die Einwilligung zum Bleiben 
De Ichredlichen ungen geben mürbe, 
Den fie fich aufaehalit habe. 
Du Haft doch auch Dein eigenes 
Rind und Deinen eigenen Hausftand!“ 
lo er. „Daran muß eine junge 
Frau fich genügen lafjen!“ 
" Rullu war der mweinende Willi bes 
ls leid geworden. Sie hatte jeher 
faran gedacht, ihn dur Aline 
Schleppegrell iraendivo unterbringen 
Bu Tafjen, aber jegt ärgerte fie fich. 
Sur mein Kind forgt die Amme, 
und mein Hausjtand füllt mich nicht 
mus!” entgegnete fie trogig. „Weshalb 
Mann ich nicht ein fremdes Kind an- 
nehmen? Wenn auch nur für kurze 
Bert!" jehte fie vorfichtig hinzu. 
Ueber diefen Nachjag mußte Harro 


Macen. Er jah Lulu jo ähnlich. Gie | 


Dar alles, nur nicht beitändig, und 
»08, was fie heute liebte, konnte ſie 
Morgen nicht mehr leiden. Außerdem 
Bar fie noch zart und mußte ge chont 
serben: jollte er fich mit ihr um eine 
sgatelle zanten? Er wurde alſo ru— 
iger, lieh fich den Zufammenhang ber 
Dinge berichten und nahm fich or, 
gleich einmal an die Altona’er Polizei: 
ebörbe zu jchreiben, damit er etivad 
Mäheres über die Frau Biedermann 
und über biejes Stoftfind erführe. 
Keinetivegen mochte der Bengel nocd 
einige Zage im Haufe bleiben, dann 
Dllte er verichwinden. Dafür mollte 
er jchon Sorge tragen. 
E Mer in den nächjften Tagen hatte 
er feine Zeit, zu fchreiben: die Iekten 
Bißungen der Bürgerfchaft nahmen 
Fon in Anfprud.. Dann galt es, für 
wullu und die Kleine einen paffenben 
FSommeraufenthalt zu finden — und 
Bann mußte er noch einmal nad Eng- 
and reifen. Als er zurüctehrte, war 
Bullu mit der Kleinen und der Amme 
Mon iveg. Der Arzt hatte plöblich er: 
Hlärt, Mutter und Kind bebürften fo- 
ort ber Quftveränderung, und bie 
Zleine Gelelihaft war ins ftliche 
Molftein gegangen. Harro Hatte 
Bulls Brief, der ihm bon ihrer plöß- 
hen Abreije berichtete, in Bremen 
Enorgefunben, und tie er jet in fein 
Hamburger Haus trat, nahm er fich 
Bor, jo bald wie möglich nad feiner 
Heinen Yamilie zu jehen. Auf ver 
eijendbahn hatte er einen Water ae- 
Eieben, der jeine minzige Tochter por- 
Motig auf dem Arm trug; eigentlich 
Soar er doch ein Rabenvater, daß er fo 
Har kein Interefie für das Kleine Mefen 
empfand, das doch feine Tochter war. 
SBielleicht mürbe fie ich herausmachen, 
und dann war e3 immerhin nett, ein 
öhterchen zu haben. 
Taß allein in feinem Ehzimmer, 
ein gutes Mahl, das ihm ber 
Diener heraufgebracht hatte, und fah 
u jeinen Garten. Die Hite mar ge- 
eocben, und e3 regnete ftarf. Einfam 
ber grüne Plat, und grau und 
war die Luft. Es war doch an⸗ 
eweſen, als der Kinderwagen in 
fer der Eden aeitanden Hatte, und 
18 er mußte, da; Lullu oben auf ihn 
artete. Sie hatte ja ihre Eigenheiten 
Dielleicht nicht viel warmes. Ge- 
Mber war auch er nicht fühl und 
ſich ſchwer aus feinen gejchäft- 
ben Meberlegungen Iogreigen? 
a, biefe Gefchäfte! Sie nahmen 
jet ganz in Anfpruh und (ießen 
© Zeit, an andere Dinge zu 
gentlich war e3 jchabe, und 


die. befte Lebenäzeit in mit 
Grübeln und en or 

Franz hatte das Obft und bie 
Spültumme gebradit; nun mar er 
wieder gegangen, und Dorning fah in 
den einfamen Garten. Wie der Regen 
tiefelte, und mie bie alten Bäume ge- 
duldig ihre Zweige nieberhängen lie- 
Ben! Wie lange hatten fie fchon hier 
gejtanden und ihre Zeige über den 
Garten geneigt! Auch zu der Zeit, als 
ber Garten noch ein Garten war mit 
Sonnenfhein und Blumen. Bor 
bierzig Jahren waren hier nody aroße 
Nahbarländereien gewejen, jegt hatten 
bäßliche Mauern fich überall hineinge- 
Ihoben. Wenn Dorning wollte, tonnte 
bort, mo feine Steinbanf mar, fchon 
nad zwei Jahren ein Kontorhaus oder 
ein Waarenhaus ftehen. 

Uber er mwollte nit. Das Haus 
feiner Väter follte vorläufig auch das 
feine bleiben. Nebenbei wurbe e3 ja 
immer merthooller, und wenn er eine 
Million dafür erhielt, tonnte er fi in 
der beiten Geaenb ein jchoned, mo- 
bernes bauen lafien. Damit aber hatte 
es noch lange Zeit, noch hatte :hm nie- 
mand eine Million geboten, und er 
hätte fie doch gerade jet gebrauchen 
fönnen. 

Unmuthig lehnte fih Dorning in 
feinen Stuhl zurüd. „srüher hatte er 
niemals fo viel an Geld gedacht, jebt 
aber war er immer mit ben Gedanfen 
beichäftigt, nody reicher werben zu 
mollen. Warum mohl? Kam e3 da- 
her, meil viele Menfchen reicher maren 
als er, oder litt er nur unter der all- 
gemeinen Krankheit der Zeit? Gelb 
mar eben Macht, und menn er erft 
Senator mar, mürbe er feine Mittel 
auf pornehme Art ausgeben. Wenn 
er erjt Senator mar! Wieder argerte 
ih Harro über fich felbftl. Ehemala 
mar er auch nicht ehrgeizia geweſen 
und hatte die Menichen bemitleibet, die 
nur an Geld und Gut, an Ehre und 
Stellung dadten; nun ivar er gerade 
fo geworden. Und wieder fragte er 
fih, woher diefe Veränderung in ihm 
fam! 

Er fand feine Antwort und griff 
nad) der Zeitung, die ihm Franz neben 
feinen Teller geleat hatte. Als er Te 


— — — — 


Als nun Franz verlegen eintrat, 
fragte er ihre nur, wie e3 füme, daß 


‚der Junge bier fei und nicht von ber 


gnädigen Yrau mitgenommen märe. 
Der Diener mochte ein feharfed Wort 
erwartet haben und mar fichtlich er- 


leichtert. 


„Ja, Herr Doktor, Willi iſt no 
hier. Eigentlich ſollte er wohl mit 
nach Malente, aber dann bekam er 
etwas Ausſchlag, und Frau Doktor 
wollte ihn nicht mitnehmen. Er ſoll 
auch natürlich wieder weg, er Laßt 
doch nicht hierher, und die gnädige 
Frau meint es auch; aber weil er nun 
doch hinkt und das von derAutomobil- 
geichichte herfommen fol, jo iſt es 
wohl befjer, ihn noch unter ärztlicher 
Aufficht zu behalten. Der Doktor 
hat's wenigftens gemeint, und wenn 
wir bier im Sommer allein find und 
wenig zu thun haben, dann macht 
Willi wenig Umjtände Er ift ein 
fleiner, netter Junge, und ich fpiele 
manchmal mit ihm; ift aud) fonft zu 
gebrauchen und läuft Botenwege. Zu- 
erit wollten alle Dienftmädchen nichts 
bon ihm wiffen, aber nun fchiden fie 
ihn immer bier und dorthin. . Sie 
haben ja alle ihre eigenen Ungelegen- 
beiten!“ 

Dorning hatte den fonft jo mund: 
faulen Franz niemals für fo berebt 
gehalten. Er hörte ihm fchweigend zu 
und ließ ihn dann wieder gehen. Die 
ganze Sache verdroß ihn, aber er fah 
ein, dab Gewaltmaßregeln bier nicht 
am Plate waren. Wenn er das Kind 
jeßt weafchictte, würden alle ihn mohl 
einen Barbaren nennen. Und wenn 


| fich der VBengel nur bejcheiden im Erd- 


aeiho hielt, fonnte er ja vorläufig 
bleiben. 

Dann hatte er an Anderes zu ben 
fen, und erft am nädjten Morgen, 
als er jehr früh erwachte und bie 
Sonne ihm auf's Geficht jchien, fiel 
ihın der Junge wieder ein. Aus mel- 
chem Grunde, fonnte er jelbjt nicht 
verjtehen; vielleicht hatte er das Zirpen 
irgendeines Vogels gehört, vielleicht 
einen Traum gehabt. edenfalls 
ftand er auf und empfand e3 ange- 
nehm, die frifhe Morgenluft in fein 
Schlafzimmer hereinzulaffen. Wenn 


auseinanderfaltete, fiel fein Bi auf | Eulu bei ihm war, dann mußte alles 


eine großgedrudte Familienanzeige. 


dunfel fein, und er felbjt jchlüpfte 


Graf und Gräfin Keith zeigten bie | feife im fein Ankleivezimmer, um fie 
Geburt eines fräftigen Knaben an. | nicht zu ftören. Heute hatte er Serien, 


Hager. Diefelbe, die Harro eigentlich | dann Ieife hinunter, um noch einen 
hatte heirathen wollen. Diefer Graf | Spaziermeg zu machen, ehe er Kaffee 


mar ein mwindiges Kerlchen gemefen, 
bolfer Schulden und gewiß fein Zu- 
gendjpiegel. Uber Ermentrube hatte 
ihm doch einen Jungen gegeben. 
Harro ftand auf und fah mieder in 
den Regen. Er ärgerte fih nit — 
tie jollte er dazu fommen — aber er 
ſah Ermentrude plöblich vor fich, mie 
fie neben einer Wiege ftand. Obgleich 
fie lieber eine Gräfin werben mollte 
al3 Frau Dorning, fo hatte fie doch 
immer ein meiches Herz gehabt. Sie 
mwiürbe ihren fleinen Sohn jehr lieben. 


| 


tranf. E3 war noch früh: faum fieben 
Uhr. Eine Zeit zwar, zu ber bie 
Stadt Icon lange erwacht war und 
ihrem Tagewerk nachging. Aber in 
dem vornehmen Hauſe der Dornings 
gab es nur Spätaufſteher, und alles 
ging gemächlich. Harro wollte das 
Haus verlaſſen, ohne ſich zu erkundi— 
gen, ob jemand von der Dienerſchaft 
ſchon auf wäre; da fiel ihm ein, daß 
er ſeinen Hut geſtern Abend im Eß— 
zimmer hatte liegen laſſen, und er be— 
trat eins der auf demſelben Flur lie— 


Ein helles Kinderlachen unterbrach genden Geſellſchaftszimmer, um auf 


ſeine Gedanken. 
geſchoß her, in dem die Küche und die 
Räume für die Dienerſchaft lagen. 
Ganz hell und luſtig klang es, und 
wie Dorning von ſeiner Terraſſe auf 
die Treppe blickte, die von unten ins 
Freie führte, ſah er einen kleinen Kna— 
ben, der einen Ball die Stufen hinun— 
ter und dann wieder hinaufſpringen 
ließ. Und dabei lachte er vor ſich hin 
und klopfte dann an's Fenſter der Be— 
dientenſtube. 

„Komm', Franz, ſpiel' mit mich! 
Haſt noch immer kein' Zeit, und is der 
alt' Kerl oben noch nich fertig?“ 

Harro konnte nicht recht begreifen, 
was dies für ein unverſchämter Bengel 
war, der ſeinen Diener zum Spielen 
haben wollte und ihn ſelbſt einen 
alten Kerl nannte. 

Aber gerade, als er wieder ins Zim— 
mer getreten war und Franz hereinge— 
klingelt hatte, fiel ihm der Zuſam— 
menhang ein. Unter ſeinen vielen 
Geſchäften hatte er den kleinen Fremd⸗ 
ling gänzlich vergeſſen. 


Hahl Ihr Pimpel? Vertreißt fie 
Leute, verſucht es. Treibt fie and mit 
Oliven Tabletten. 


Ein mit Ausſchlägen behaftetes Ge— 
ſicht wird Euch nicht mehr beläſtigen, 
wenn Ihr ein Packet von Dr. Edwards' 
Oliven⸗Tabletten kauft. Die Aus— 
ſchläge werden verſchwinden, nachdem 
Ihr die Tabletten einige Nächte ein— 
genommen habt. 

Nichts reinigt das Blut, die Ein— 
geweide und die Leber ſo gründlich, wie 
Oliven-Tabletten. 

Oliven-Tabletten ſind das einzige 
erfolgreiche Erſatzmittel für Kalomel; 
es gibt kein Unwohlſein oder Schmer— 
zen nach dem Einnehmen der Pillen. 

Oliven-Tabletten erfüllen ihren 
Zweck ebenſo wie Kalomel und ebenſo 
gründlich, aber ihre Wirkung iſt gelinde 
—8 ſicher, ſtatt kneifend und ſchmerz⸗ 
haft. 

Niemand, der Dliven-Tabletten ein- 
nimmt, ijt mit jedem fchlechten Ge- 
Ihmad im Munde, üblem them, 
einem matten, gleichailtigen, fchlechten 
Gefühl, Unverdaulichkeit, träger Leber, 
Unzufriedenheit oder Geſichtsausſchlä⸗ 
gen behaftet. 

Dliven-Tabletten find aus rein 
pflanzlichen Stoffen hergeftellt, ge- 
mifcht mit Olivenöl. 

Dr. Edwards hat jahrelang Fälle 
bon Leber- und Eingemweibe-Strant- 
heiten unter feinen Patienten ftubirt, 
und Dliven-Tabletten erwieſen ſich 
Tchließlich als das wirffamfte Heilmittel. 

Verfuht fie. Nehmt eins biefer 
Zabletten jeden Abend für eine Woche. 
Dann betrachtet Euch im Spiegel und 
fehet, wie hr Euch befindet. 

„Jedes kleine Oliven-Tableit hat 
ſeine eigene Wirkung.“ 

10c und 25c die Schachtel. 

Hergeftellt von der Olive Tablet Eo., 


Eolumbus, Ohio. Dr. F.M.Epmwarbs, 
(70) 


Präfident. | 


Es kam vom Keller= | dem fürzeften Wege dahin zu gelan- 


gen. Hier lagen dide Teppiche und 
dämpften feinen Schritt, fo daß er, 
wie er Stimmen vernahm, unhörbar 
bis an die angelehnte Thür des Eh- 
zimmers fommen fonnte,. Sn diefem 
Zimmer ladten feine Dienftboten 
durcheinander. Sie fahen alle an jei- 
nem 'Speifetifch und tranfen behaglich 
Kaffee. X dem gefchnikten Gtuhl 
faß die Oberföchin, in dem anderen, 
ihr gegenüber, yranz. Um beide herum 
gruppirten fich die anderenDienjtboten 
in mehr oder meniger unorbentlichen 
Kleidern, -und ganz unten faß der 
fleine Willi. Dorning ftand regungs- 
[o8. Er hatte fich natürlich niemals 
um den Hausftand befiimmert, das 
war Lullu’3 Sache; gerade, mie feine 
Mutter ehemals mit fefter Hand das 
Regiment geführt hatte. Nun mußte 
er nicht, mie er fich jet benehmen 
follte. 

Niemand achtete auf die halb offen- 
ftehende Ihür des Mebenzimmers. 
Seder non den Dienftboten war damit 
beſchäftigt, ſich knuſprige Brötchen 
aus dem ſilbernen Korb zu holen und 
ſich aus ſilberner Kanne den Kaffee 
einzuſchenken. 

„Er bleibt ja wohl nicht lange?“ 
fragte jetzt eins der zierlichen Haus— 
mädchen, die, mit unfriſirtem Kopf, 
heute nicht ſo niedlich war wie ſonſt. 

„Das kann man alles nicht wiſſen!“ 
entgegnete die Oberköchin bedächtig. 
Sie war ſchon eine ältere Perſon mit 
ſcharfen Zügen und mit einem Weſen, 
das Ehrfurcht einflößen ſoöllte. „Je— 
denfalls will ich mich darauf richten, 
daß er was Gutes zu eſſen bekommt. 
Die Reſte können wir immer gebrau— 
chen! Cile, nehmen Sie nicht allen 
Rahm! Der Herr muß noch eine Klei— 
nigkeit haben!“ 

„Ach, der weiß doch nicht, ob er 
Milch kriegt oder Rahm!“ erwiderte 
die Angerufene. „Der denkt ja nur an 
Geldverdienen! Nicht Franz?“ Sie 
winkte dem Diener zu, der ſich ſeine 
Taſſe voll Zucker warf. 

„Das thun die Herren alle!“ erwi— 
derte er ernſthaft. „Iſt auch gut ſo; 
wir ſollen man alle leben!“ 

Und er ging an's Büfett, um mit 
einer Flafche feinem Kognat wiederzu- 
fommen. 

„Leben und leben laffen!” fuhr er 
fort. „Die Stelle hier ift gut, und 
daß die Gnädige ausgeflogen ift, fann 
mir nur angenehm fein. Gie mill 
leicht immer was Neues. Und bas ift 
unbequem. Willi, mwillft mal pro= 
biren?“ 

Die Obertöchin ftredte die Hand 
aus. 

„Der Jung darf feinen Schnaps 
trinten! Franz, begehen Sie veine, 
Sünde!“ 


+ 


(Für die „Ubendpoft*.y 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praltiſche Winle für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Alles zur rehten Zeit! 


Der Ban von Aufzuhthäushen. — NRecht- 
jeitige Fütterung und Pflege. — Recht» 
zeitige Pflege erfranfter Chiere. — 
Redıtzeitige Reinigung der Dungbretter. 


Auf allen Gebieten der menfchlichen 
Lebensbethätigung findet man Leute, 
die regelmäßig allerlei zur linzeit be- 
forgen. &3 ift, als ob fie im Sommer 
Schnee fohippen ılnd im Winter Gras 
mäben wollten. Das ift allerdings ein 
etwas draftifcher Vergleih, aber er 
möge, ala Illuſtration des Gedankens 
dienen. Solche Leute fangen im Früh— 
ling, wenn es Zeit iſt, die Kücken ins 
Freie zu bringen, erſt damit an, Auf—⸗ 
zuchtshäuschen für ſie zu bauen, oder 
wenn ſie ſie ſchließlich ſchon im Jahre 
vorher gebaut haben, ſo beginnen ſie 
dann 'erjt den Schmutz vom Vorjahre 
herauszuſchaffen. Natürlich ſollten die 
Häuschen ſchon eine Zeit por der Brut 
fertiageftellt gewejen fein. Ebenfo hät- 
ten fie fchon im vorigen Herbit gerei- 
nigt werben müflen, al3 die Aufzucht 
in ihnen beendet var, dann wären fie 
auch zur Aufnahme der Küden im 
Hrühjahr zurecht gewefen. Die Auf: 
zuchtahäuschen fol man niemals in 
dem Zuftande laffen, wie man den leh- 
ten Sat Rüden aus ihnen nahm, Gie 
ſollen vielmehr vollſtändig gereinigt 
und desinfizirt werden. Der Boden 
unter ihnen ſollte von aller Streu rein— 
gefegt und dann gut umgegraben wer— 
den, hierauf ſtreut man gelöſchten Kalk 
auf die Erde und gräbt nochmals um. 
Dann ſind die Häuschen in Ordnung 
für die Frühjahrskücken, nur daß man 
Staub und Spinnengewebe nach der 
Winterruhe abzufegen hat. 

Rechtzeitige Fütterung und Pflege. 

Man ſetze ſich alſo eine Zeit, um al— 
les auszuführen und beſorge es auch in 
dieſer Zeit. Dies wende man auch auf 
die Fütterung und Pflege des Geflü— 
gels an. Hat man für alles ſeine be— 
ſtimmte Zeit, ſo kann man ſich darauf 
verlaſſen, daß es geſchieht und die 
Thiere nicht unter Vernachläſſigung 
leiden. Oft leidet das Hühnervolk 
Tag für Tag an Mangel an Trint- 
waſſer, weil der Pfleger feine regelmä- 
Bige Zeit zum Füllen der Gefähe ftch 
feitfeßt. Er veraiht es dann, geht an 
feine Arbeit und die Thiere haben den 
ganzen Tag Durft. Der Ertrag einer 
Geflügelmirthfchaft mähft und das 
Geflügel fieht beffer auß, wenn man 
man ihm zur rechten Zeit feine Be- 
dürfniffe erfüllt. 

Redtzeitige Pflege erfrankter Chiere. 

Die Henne, die fich frank zeigt, Joll 
zur rechten Zeit aufgenommen merden. 
Man marte nicht, bis man fie auf dem 
Stallboden liegen findet, und dann 
meiftens todt, fondern fobald man bie 
eriten Anzeichen von Krankheit merft, 
nehme man das IThier au3 dem Stalle 
und ihue etwas daaegen. Kann man 
jelbft den Fall nicht erfennen, fo jehe 
man das Huhn allein, damit e3 nicht 
bon ben anderen gequält wird und da= 
mit e8 anderjeits feine meiteren Unans 
nehmlichfeiten giebt, wenn die Krank— 
heit anjtedend ift. Findet man nicht 
heraus, was dem XThiere fehlt, jo gebe 
man ihm einen Iheelöffel Rizinusdl 
und lajje es allein. Mancher jchrmie- 
tige Fall Hat auf diefe Weife jchon 
einen guten Ausgang genommen. Man 
greife aljo zeitig zu und man kann fich 
mitunter ein mwerthoolles Thier erhal: 
ten; wartet man hingegen ab, jo hat 
man oft die Ausficht, es begraben zu 
fönnen. 

Rechtzeitige Reinigung der Dungbretier, 


Dann gibt es vielfach Dungbretter. 
Manche laffen fie eine Woche,zehn Tage 
oder noch langer ungereinigt liegen, bi3 
der Geruc; Reinigung erfordert. Das 
fommt jehr häufig vor. Es ift doch 
fiher viel angenehmer, jeven Morgen 
reinzumachen, als zu warten, bis die 
Bretter zum Weberlaufen voll find. 
Die tleine Arbeit jeden Morgen erfor- 
dert nur wenige Yugenblide, aber die 
Haufen von einer Woche oder von ei- 
nem Monat nehmen fchon einige Zeit 
in Anfprud. Dann dente man auf 
an die Geiundheit der Thiere, denn fie 
müfjen doch die Nächte über den Aus- 
murfsftoffen fiten. Die Luft im 
Stalle wird aber ficher nicht reiner, 
wenn man den Dünger wochenlang lie- 


Tanfende gebrauchen jept die: 
fen Silfigen Huflen-Syrup 


Ein Familien-Borrath für 50c, erfpart 
Euch $2— Die ichnellite, beite Sache, 
die Ihr je gebraudt, oder Geld 
zurüderftattet. 


Die prompten und beftimmten Nefultate, »!e 
durch‘ diefe billige Huftenmedizin gezeitigt mer- 
den, haben veranlaßt, daß fie bon mehr Far» 
lien der er. Staaten und Aanada gebraudir 
mwird, als Iegenb ein anderes Huftenmiltel. &3 

[of ige Linderung und Befeitigt den 
giien. tiefftfigenden Huften in 24 ne 
Es iſt felbft erfolgreih bei Keuchhuften 

und Bräune. 

Eine 50-Flafhe Piner, weun mit, felbftge- 
ern Kugerlaeup gemifät, aibt N Be 
Pint — einen Yamilienvorratb — des ange 
nebmften und mwirffamften Huftenheilmittels, das 
Geld kaufen Tann, ‚au einer Eriparniß db ji 
Leicht zubereltet in 5 Minuten — volle Anwei- 
fung im Radet. 

Kinder nehmen Pinez Huftenfyrup gern, ba 
medt. Er te 
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„Sr jolt’ man bloß mal Ieden!“ | Sum 


murmelte der Diener, aber er feie bie - 


Wlafche doc; ‚wieder an ihren Platz, 
nachdem er fi ein großes Glas ein- 
geichentt hatte. 


(Bortjegung folgt.) 


- fönnen frei eingeführt werben, 


-| aller 


gen läßt. Man reinige daher bie 
Dungbretter ebenfo regelm wie 
man die Hühner Morgens 

Recht zeitige Vorbereitung der Brut. 

Dann ſieht man Leute, die ſich zu⸗ 
erſt eine Glucke beſorgen und dann 
ſich nach einer Kiſte umſehen, um ſie 
zu ſetzen. Sie haben die Kiſte in einer 
Hand, die Henne unterm Arm und ru— 
fen dann über den Hof, daß jemand 
die Eier herunterbringen ſoll. So be— 
ginnt bei ihnen das Gluckenſetzen. Es 
iſt da nicht zu verwundern, daß die 
Henne unter ſolchen Umſtänden nicht 
figen will. Das richtige Verfahren ift, 
der Henne alles vorzubereiten, ehe man 
fie fegt. Man richte ihr ein gutes ge- 
räumiges Neft in einen Brutlaften vor, 
Ttelle e8 an einen ziemlich dunflen Ort 
und aebe Porzellaneier hinein, um bie 
Henne zunähft zur Probe zu jeßen. 
Dann nehme man Abends die Henne 
mit Vorficht von ihrem felbftgewähl- 


‘ten Nefte und fee jie auf das vorbe- 


reitet. Sibt fie ordentlich die Nacht 
über und den folgenden Taq, jo kann 
man Wbends die Porzellaneier gegen 
die für fie beftimmten Bruteier ume 
taufchen. F. F. Matenagers. 


eeoꝛxalbericht. 
Deulſches Thealet. 


Nur noch drei Aufführungen von 
„Mar und Morig“. * 


Abends: „Die Körfter-Chriftl‘‘, 


Das Iuftige Spiel „Mar und Mo- 
rip“ unterhält in diefer Woche im 
Deutfhen Theater jugendliche Zu- 
Schauer und ihre erwachfenen Beglei- 
ter, Diefe Nachmittagsaufführungen 
werben noch bis zum Gamftag fort- 
gejegt, während am Sonntag „Fatis 
niga“ al3 Matinee gegeben wird. Die 
Rollen in „Mar und Mori“ find mit 
den Damen Blante und Paula D., 
Jagemann al3 Brüderpaar, v. Wegern 
als Wittwe Bolte, Tietze als Schnet- 
ders- und Emilie v. Jagemann als 
Lehrersfrau, ſowie den Herren Dan— 
ner als Onkel Fritz, Löwenfeld als 
Schneider Böck, Schaff als Lehrer 
Lämpel u. ſ. w. ſehr gut beſetzt, und 
da die Inſzenirung und Ausſtattung 
mit dem Humor des Spiels in beſtem 
Einklang ſteht, ſo wird die beabſich— 
tigte komiſche Wirkung in vollem 
Maße erzielt. 

Abends wird fortdauernd die ſchöne 
Operette „Die Förfter-Chriftl“ aufge⸗ 
führt, deren große Vorzüge, durch eine 
treffliche Aufführung ins bejte Licht 
gerückt, bereit3 gewürdigt worden find. 
Die ungewöhnlich fejfelnde, mit Hu 
mor und Sentimentalität durchſetzte 
Handlung und die entzüdende Mufit 
bilden ein harmonifche® Ganze von 
feltener Volltommenheit. Die male- 
tifchen Koftüme und Gruppirungen 
auf der Bühne find allein [don ſehens⸗ 
merih, denn die Direktion hat bei ber 
Ausftattung feine Koften gefpart und 
Glänzendes geleiftet. Yhr gleich tommt 
die Bejegung, denn die Förfter-CHriftl 
hat in Emilie Schönfeld, der Kaifer 


“in Ludwig Koppee, der Fölbeffy im 


Angelo Lippich und der Malpert in 
Paul Fafoli ausgezeichnete Vertreter. 
Auch Elfe Düring al3 Zigeunerin und 
Heinrich Lömenfeld ala Dberhofmei- 
fter find jehr gut. Un padenben, dar⸗ 
ſtelleriſch und muſikaliſch äußerſt mirt- 
famenStellen ift „Die Förſter⸗Chriſtl 
außerordentlich reich. 
— — — — 


Intereſſante Rechtsfragen. 


Hieſige Anwälte legen ſie dem Staats- 
obergericht vor. 

m Antereffe farbiger Spielhalter 
4 elle haben die Anmälte Eb> 
ward Morri3 und Louis Greenberg 
dem Staat3-Obergeriht zmei inter: 
eifante Rechtsfragen zur Entfheibung 
borgelegt. 

m Stadtgericht herrfcht die Gepflo- 
genheit, Parteien, die wegen Uebertre- 
tung ftädtifcher Ordinanzen oder bed 
verbotenen Glücdsfpield zu Gelbftrafen 
perurtheilt werden, in das Arbeitöhaus 
zu fchieen, falls fie die Bußen nicht 
bezahlen; und im Arbeitshaufe werden 
die Strafgefangenen zur Arbeit ange- 
halten. Die genannten Anwälte nun 
beftreiten zwar dem Gericht nicht bie 
Befugnik, die Verurtheilten unter fol 
hen limftänden in das Gefängnik zu 
ichiden, wohl aber ziehen fie die Be- 
techtigung der Behörden in Frage, bie 
Gefangenen zur Urbeit zu zmingen. 
Diefe Maßnahme fei nur zuläffig Ber- 
fonen gegenüber, die eines Verbrechen 
Ichuldig befunden worden find. 

Die zmeite Frage, melche dasStaatd- 
Dpergericht enticheiden fol, betrifft 
die Gepflogenheit de3 Stabtgericht3, 
auf das Mort des Klageanmwalts hin 
es ohne Weiteres ala eriwiefen gelten 
zu laffen, daß irgend eine Verordnung, 
auf die jener fich beruft, wirklich in 
Form Rechten? angenommen 
worden und füglich in Kraft ift. Die 
Antragfteller wünfchen zu miffen, ob 
die Vertheidigung nicht berechtigt fei, 
zu verlangen, . daß die rechtäperbind- 
liche Form der Annahme einer genebe- 
nen Ordinangz in jedem einzelnen Falle 
nachgemwiejen merde. 


— 


* Staffee, Wein und Lund wird 10 
und 15 Cents. jerbirt. Diefer Plab ift 
erHlufiv für Frauen und Kinder. Harry 

lohr, 23 Oft Udams Str., der Fair es 
genüber, Mitte des Blod3 (MWeinteller). 

ibez,im.3 


Kontkordia⸗Liga. 


Heute Abend hält die Konkordia— 
Liga in der Waffenhalle an 16. Str. 
und Michigan Ave. ihre ſechſte jährliche 
Weihnachtsfeier ab. Der Vorkehrungs⸗ 


36.ausſchuß erwartet wieder Tauſende von 


Beſuchern und hat große Anftrengun- 
en gemacht, die Theilnehmer aufs 
an zu unterhalten. Eine aus⸗ 
gezeichnete Kapelle wird lonzertiren, 
das Auftreten tüchtiger Geſangskräfte 
wird verheißen. Der Einirin lofiei 
50 Cents Kinder unter 12 Jahren 


a. 


Heimfüchers Spezialzüge 


-TERAS 


Berlaffen die La Salle Str. Station, Chicago, 
Dienftags, den 2. und 16. Januar 1912 


Durchfabrende Touriſten⸗ und Standarb-Echlafiwagen. 


9:20 Nachm. am 2. und 18. 
7:59 Vorm. am 4. und 183. 
6:30 Nachm. am 4. und 18. 
12:30 Nadım. am 5. und 19; 


Dallas 
oufton 


Ankunft Brownsville 


Aamtar. 


am 


Januar. 


Preis der Rundfahrt nach Teras 


$37.50 


Rafcheiter und einziger Durchzug-Dienft nad dem 


Golfküſten⸗-Gebiet 


I 


Chicago & Eastern 


S 


R 


um beſchreibende Literatur und volle Einzelheiten ſchreibt oder ſprecht dor Bet 
A. B. Schmidit, General-Agent Paſſagier-Departement. 
Tidet Dffices: 


108 Weit Adams Strafe 


Telephone: Harriiun 5115. 
* Automatie 52377. 


Werden Eullom indoffiren. 


— — 


Senator Lorimer 
feiner Anhänger at. 


deutet Pläne 


Sen Small wird feine Kandidatur nicht 
vor Anfang sebruar anfündigen. — 
Die rep. Paxteileitung will Lorimers 
Anhänger dur ihre Keute erjeen. 


Daß die „Lincoln Protective League”, 
die Vereinigung der Anhänger Bun⸗ 
desſenator Win. Lorimers, die Kandi-⸗ 
datur Bundesſenator Shelby M. Cul⸗ | 
(oms3 für eine Wiederwahl inboffiren | 
wird, gab Senator Lorimer gejtern | 
Abend in zwei Anfprachen in Matioon | 
und Charlefton zu verſtehen. In Be⸗ 
gleitung von William Hale Thompfon, 
Borfigendem des Chicagoer Zweige: 
der „Lincoln Protective League”, und 
Len Small von Kantatee, der zum 
Gouverneursfandidaten der Liga aud- 
erfehen ift, hatte der Bunbesfenator 
den Abſtecher nach Cole County ges 
macht, um die Rede gegen das *ni- 
tiatiofyftem, den Rüdruf von Beam- 
ten, fortfchrittliche Republifaner und 
die ihm feindlichen Zeitungen zu hal⸗ 
ten, die er gemöhnlich hält. Von Vers 
tretern deö Lorimer’schen Flügels aus 
dem Staat hatte fich Cicero J. Lindly 
bon Greenpille, der Vorfigende bes 
Staat3verbandes der „Lincoln Protec- 
tive League“, eingefunden. Trogbem 
ber „blonde Boh“ in feinen Anfprachen 
durchblicken lieh, daß der Konvent, den 
die Vereinigung feiner Anhänger am 
10. Februar in Springfield abhalten 
mird, die Kandidatur Len Smalls für 
da3 Gouverneursamt indofjiren wird, 
war bdiefer Herr doch nicht zu einer | 
förmlichen Ankündigung feiner Kandt- | 
datur zu bewegen. Er ließ durchblicden 
daß er damit jebenfall® bis zu Uns | 
fang Februar warten mwerbe. Eine 
aweimonatige Kampagne für die Nor» 
wahl ift feiner Anficht nach genügend. 

Außer Senator Torimer fpradhen tn 
beiden Verfammlungen nah William 
Hale Thompfon und Len Small. | 
Erfterer fchilderte die Ihätigfeit ber | 
„Lincoln Protective League“ in Cht: | 
cago. ede Ward fei organifirt wor | 
ben. Der Chicagver Zweigberband 
werde auf die Nominotion eines Ver⸗ 
treter3 der Landbezirfe zum Gouber- | 
neuräfanbidaten binarbeiten. Small | 
führte aus, daß Richard Nates tm | 
Jahre 1908 nominirt morben märe, | 


Sprit in Eoles Couuty. 


r| 


wenn feine Anhänger in den Land: | 
Bezirken fich bewußt gerorben tmären, | 
mas in Chicago zu feinen Guniten ge= | 
than wurde. Cr bezeichnete direkte | 
Vorwahlen ala einen Mifgriff, da fie | 
die Regierung der gebantenlofen gro⸗ 
ben Menge überantworteten, die von | 
ben Zeitungen fontrolirt merbe, 

Gegen Korimer gerichtet, 

Pläne, den Warbs, in denen’ Se- 
nator Zorimer und jeine Anhänger | 
die Ward - Organifationen fontros | 
Iiren, eine Vertretung im republifanis | 
hen Countgfonvent am 3. Februar 
zu fihern, wurden in der geftrigen | 
Situng des Unterausfchuffes befpro- | 
hen, dem ber Vollziehungsausfhuß 
ber Parteifeitung die Vorbereitungen 
für den Konvent anvertraut hat. Daf 
die Anhänger Zorimer3 in den bon 
ihnen fontrolirten MWarbs Delegaten 


La Salle Strafe Station 
Zelephon Harrtiow 1408 


neur Deneen, der am Vormittag nach 
Chicago gefommen war. Sie geman 
nen den Einbrud, daß da3 Staats 
oberhaupt feine Kandidatur jedenfalls 
am 15. Januar ankündigen werde, 

Die Civic Yeberation von Chicags 
übermittelte dem Unterausfhuß eine 
Petition, in ber verlangt murbde,‘\duf 
der Countyfonvent fi gegen die Ini— 
tiativ-Gefeggebung und den Rüdruf 
bon Beamten. erkläre, bezw. fich mei- 
gere, jie zu inbofliren. 

„noger‘‘ will nicht mehr. 

Geftern Abend murbe befannt ge- 
geben, da Roger E&. Sullivan, der 
bisherige demokratiſche „Boß“ des 
Staates, nicht wieder als Kandidat 
für das Amt des Vertreters von 
Illinois im Nationalausſchuß ſeiner 
Partei auftreten wird. Er dürfte ſei— 
nen Einfluß zu Gunſten von Charles 
Boeſchenſtein, dem derzeitigen Vor— 
ſiher des Staats-Zentralausſchuſſes, 
geltend machen, während die Hearſt⸗ 
Harriſon⸗Faltion wahrſcheinlich den 
Kongreßabgeordneten Henry T. Raineh 
als Kandidat ins Feld ſtellen wird. 


Vom Orundeigenthumsmarkt. 


Hohe Preiſe für Geſchãftsplãtze in Außen⸗ 
bezirken gezahlt. 

enry Becklenberg hat ſein Grund⸗ 
nie an der Norbmeftede von South 
Part Avenue und 61. Straße, mit bein 
dreiftöcigen Gebäude, das er daran 
hat bauen Iaffen, für $125,000 ar 
Bernard Baumgarten verfauft, Da: 
Gebäude enthält zehn Labenlofale unt 
zwölf Wohn-, bezw. WBliso-Abtheil: 
und bringt gegenwärtig $12,366 Jah: 
resmiethe. 3 Laftet auf bem Unive: 
fen eine Hhpothetenichuld bon $65,- 
000,: Als Theilzahlung hat der Käu- 
fer die 100 bei 100 Fuß mejfende Bau- 
jtelle an der Nordimeftedle von 29. Str 
und South Part Avenue in Taufd 
gegeben. 

Ebenfalls zum Preife von $125,00° 
haben die Bänters Pasquale und Mi: 
haele Schiavone ihr Grundftüd ar 
der Norboftede von 40. Avenue und 
Lerington Straße mit dem darauf be: 
findlichen Iheaterbau veräußert, unt 
zwar an Harry Friend. Das Grund: 
jtüd mißt 125 bet 125 Fuß, und da: 
Gebäude enthält außer dem Theater 
vier Zadenlofale und je at Wohn: 
und Büro-Abthetle. ie Berfäufer 
haben ein Grundftüd an Grand Boule- 
vard, nahe 43. Str, unb eins au 
Lamrence Avenue, nahe 48. Straß:, 
als Theilgahlung angenommen. 

Herr Bryan Lathrop läßt auf dem 
Grundftüd an der Nordbieftede von 
Indiana Ubenue und 23, Straße, 


| melches er Türzlid) von Yelig Babbage 


gekauft hat, ein großes zmeiftädiges 
Gebäude ge lig und hat diefes be- 
reit3 auf die Dauer von 15 Nahren 
an die Thomas 8. Sollen Printing 
Co. vermiethet zum Gefammtpreife 
von $165,000. Die Miethapartei hat 
fich verpflichten müjfen, alle Steuer: ' 
laften zu tragen. 

Zum Preife von $75,000 hat Chas. 
Goodman von Emanuel Herzog. und 
Morris Hirfch deren 100 bei 125 Fu 
mejjendes Grundftüd an W. Fullerton 
Avenue, mweitlich von Satoyer Avenue, 
nebft dem darauf befindlichen Grbäude 
erworben. 

Die Nem Liberty Theater Co. hat 
ihr Iheatergebäude an der W. Fuller: 
ton, nahe Lamndale Avenue, auf bie 
Dauer von zehn Jahren an die North- 
ern Amufernent Co. verpacdhtet, und 
zwar zur jährlichen Miethörate von 


zum Countyfondent nicht ermwählen , 99.040 


iwerben, beziv. den Vertretern der an- | 
beren Faltionen in biefen Warbs feine 

Gelegenheit dazu geben werben, ift ala 
ficher anzufehen. Aufgabe der PBartei- 

leitung tft e8 daher, ihren Anhängern | 
in den Zorimer-Mards zu ermög- 
lichen, Delegaten zum Konvent zu er- 
wählen. An ber Sigung beiheiligten 
ſich C. W. Andrews, Fred A. Buſſe, 
William H. Weber, Daniel X, Camp» 
bel, James Peafe, 3. Hanberg, Geo. 
D. Paulin, Roy DO. Weit, John €. 
Cannon, Martin ®. Madden, George 
U. Mugler, Charles W. Bail- und 
Chris Mamer. Mor und nach ber 
Sitzung hatten verſchiedene Parteifüh- 
rer wie Roy O. Weſt, Poſtmeiſter 
Campbell, James Peaſe und Charles 
W. Vail Unterredungen mit Gouver— 


‚. CASTORIA fisiningpundkint, 


Da Ste, rim a Ma 


I 


' Graham & Morton Eo. 


Mm. H. Stone von Pafabena, Kal., 
hat fein breiftödiges Ladengebäude an 
der 92. Straße, zwmifchen Ontario und 
Superior Abenue, für $15,250 an 


Charlotte Zeiler verkauft. 


Ein Darlehen von $50,000- Hat die 
auf ihren 
Zandungsplag an der River Straße 
aufgenommen, 

— —ñ— —ñ— 

— Aus der Schule. — Lehrer: Ein 
guter Wein koſtet pro Liter 2 Mark, 
eine geringe Sorte pro Liter 1 Mark. 
Wenn du nun 500 Liter von dem guten 
Wein, 300 Liter von dem geringen und 
200 Liter Waſſer miſchſi, was koſiet 
dann die fertige Mifhung? — Frik 
(Sohn eines Weinhändlerd): Wenn's 
'raus tommt- — drei Monatel 


Tg 





Shr Telephon- Bienft ift 12% 
werthuoller als vor 
einem Jahr 
Der Werth Eures Telephon = Dienftes 
erhöht fi) wie das Syftem, zu deflen 


Abonnenten hr gehört, fich ausdehnt, 
Ueber 27,000 Telephons — 12% — 


wurden unjerem Syitem in Chicago in 
1911 hinzugefügt. Bell-Dienft ift zuver- 
[äjjig, populär und umfaßt die ganze 
Nation. Er umfchliegt 6,000,000 Tele- 
phous — er ijt allgemein. 


Zelephonirt um ein Telephon. 


Main 294 


oO — —— 


Celegraphiſche Depeſchen. 


Gellefer von der “Associated Press’ 


anland. 


Wieder eine Dynamiterei, 

Nittsburg, 27. Dez. Geo. Bridges, 
in deifen Befit man eine Handtafche 
mit 72 Dpnamitpatronen, einer Rolle 
SBündfhnur und zmei Flafchen 
Schnaps fand, murbe in Moneflen, 
Ba., verhaftet, wie qeftern Abend hier 
befannt wurde. "Bridges weigerte jich, 
irgendwelche Ausfagen zu machen, er= 
Elärte jedoch, die Tafche von einem Un= 
befannten erhalten zu haben. Wofür 
das Dynamit verwendet werben jollte, 
tonnte die Polizei bis jebt noch nicht 
in Erfahrung bringen. 

Sn den Fabriken bei Moneffen wer— 
den mehr, als 8000, Arbeiter beichaf- 
tigt, die fäammtlich, wie gejagt wird, 
„Richtunion-Leute* find. Eine Un= 
'erfuhung hat begonnen. 


— — — — 


Eelegraphische Notizen. 


änland. 

— Der deutiche Kronprinz erfältete 
fich fo ftarf, daß er das Bett hüten 
nußte. 

— Sin PBhoenir, Arizona, anf bie 
Iemperatur während der Nacht auf 
18 bi 24 Grad! 

— Zu Wafhinaton, D. 8., jtarb der 
Generalmajor a. D. Chas. L. Hodges. 
(Geb. 1847 in Rhode land.) 

— Inter Verdadt, feinen Vater, 
einen Viehzüchter, ermordet zu haben, 
wurde zu Hapre, Mont., der 19jährige 
Same3 Anderfon verhaftet. 

— Wie au Manila gemeldet, ha= 


ber die 600 aufjtändiichen Moros, | 


welche fich auf einen Beragipfel zurüd- 


geben. 


— Zu berbeen, ©. D., verbrann= ' 


ten in ihrem Haufe die S1jährige Frau 
Sufan Mollod und 78jährige Frau 
Betſy Keithly, zwei 
Schweſtern. 

— Der Polizei in New VYork ſtellte 
ſich der, krank und reumüthig aus 
England zurückgekehrte JohnFielding, 
welcher ſeiner eigenen Angabe nach in 
Evanſton, Illinois, als 


Kaſſier der „Northweſtern Gas Light | 
& Cofe Eo.“ $4000 unterfchlug, aber | 
zu fönnen | 


den Schaden quimaden 
hofft. 

— Sohn Henry Martin überlieferte 
fih der Polizei in Baltimore und ges 
fand, daß er am 17. November den 
Ladenbeſttzer Wm. H. Mickle in Waſh— 
ington zu Raubzwecken umbrachte; er 
ſagt, der Gedanke, daß ein verhofteter 
Anſchuldiger Für feine That büßen 
nüfle, habe ihm feine ruhige Stunde 
nehr gelafjen. 

— In einem Hotel zu Denver nahm, 
vie nachträglich mitgeteilt, Chaz. R. 
Anderfon ein aemeinfames MWeih- 
nachtsmahl mit feiner Gattin ein, bie 


Chicagö Telephone Company 


Commercial Department 


230 W. Wafhington Str. 


— Die in Terad befindlichen An— 
berwandien und Freunde bes Gene- 
als Reyes wollen die Angabe, daß 
derjelbe gefangen fei und fich freitillig 
geftellt habe, noch immer nicht glauben, 


Ausland. 


sm Gefängnißhof zu Giehen 
wurde der Haubmörder Erbe hinges 
richte: 

— 13 Zodie und 26 Verwundete bei 
Zufammenftog zmifchen Zapatijten 
und der Landbevölterung bei Tenan- 
cingo, Merito. 

— Der Batifan wies das Erjuchen 
des Grafen Boni de Gajtellane ab, 
jeine Ehe mit Anna Gould auch firch- 


lich zu löſen. 


—.Der ruſſiſche Generalkonſul in 
Täbris, Perſien, leugnet die Angaben 
über die Greuelthaten der ruſſiſchen 


Soldateska dort und anderwärts. 


— Geſchändet wurde das Grab von 
Kara George Petrowitſch, dem Grün— 


der der ſerbiſchen Dynaſtie, auf dem 
St. Marks-Begräbnißplatze in Wien. 


| Der Schädel geitohlen. 


— Die VBerlegungen, welche der 
greife bairiiche Prinzregent Zuitpold 
jüngjt bei einem Jagdreiten erlitt, er: 
feilen jich als gefährlicher, al3 man 
erit angenommen hatte. 


—€&3 wird in Abrede geftellt, dat 


| Herzog Adolph Friedrich zu Medien: 


burg zum Gouverneur von Deutjch- 
Ditafrita als Nachfolger des, zum 


| Kolonialjefretär ernannten Dr. Golf 


| Bürgjchaft 


beitimmt fei. 

— Großes Aufjehen erregt in Ber: 
Iin das Verfehwinden der Händler 
Heinrih und Martin Salomon, melde 
des Betruges angeflaat find und eine 
ton 300,000 Marf im 


ı Stich ließen. 


— Das Landaeriht in Meimar 


ı fallte eine Entfcheidung, die in der 


gezogen hatten, fi) wegen Hungers et» | mufitalifchen Welt Senfation erregt; 


e3 erklärte den Ausfhluß des Mün- 
hener Mufitfchriftiteller® Dr. Edgar 
SItel aus den Allgemeinen Deutfchen 


‚ Mufikverein für ungiltig. 
bermittiwete | 


— Mie aus München gemeldet, 


| wurde die 17jährige Baronek v. Red- 


wit, welche jünaft durch miederholte 
„Flucht mit Gynafiaften und jungen 
Kaufleuten Auffehen erregte, vom Ge 
richt nach der Heilanftalt Neufrieden: 
heim zur Beobachtung ihres Geijteszu- 
jtandes geſandt. 

— Mieder einmal findet ein leb- 
hafter Notenaustaufch zwifchen dem 


| italienifchen Auswärtigen Amte und 
ı ben Großmädten jtatt, um über die 


ih 500 Meilen entfernt in Salt Late | 


City befand. Telephonapparate was 
Beide beitellten aemeinihaftlich ihr 
Menu und unterhielten jich telepho- 
niſch, was 875 koſtete. 


Eine Aerztekommiſſion 


in 


Bedingungen eines Friedensſchluſſes 
Italiens mit der Türkei zu berathen. 
Zugleich wird auch eine Erneuerung 
des Dreibundvertrages zwiſchen 
Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn und 
Italien in Erwägung gezogen. 


— Der unfreiwillig entlaſſene per— 
ſiſche Generalſchatzmeiſter Shuſter er— 
klärte ſich bereit, das Amt, wann im— 
mer es gewünſcht werde, ſeinem Nach— 
folger zu übergeben; ſeine einzige 
Sorge — fügte er hinzu — ſei noch 
das Wohlergehen ſeiner 14 amerika— 


niſchen Mitarbeiter, welche in die Ent— 
ren auf den beiden Tiſchen angebracht; 


Seattle, Waſh., unterſuchte den Gei⸗ 


fteszuftand von Malcolm E. Patterſon 
(Sohn des ehemaligen Gouverneurs 
von Iennefjee), der am 7. Dezember 
dem R. I. Seal eine lebensgefährliche 
Schufmunde beigebraht hatte und 
ihon früher oft mit dem Gefeß in 
Konflikt gerathen mar. Gie ordnete 
feine vorläufige Ueberführung nad) 
einer Heilanftalt an. Dod ift Aus- 


.Jicht, Daß der Gefangene feinem Vater | 


gegen Bürafchaft übergeben mwird, um 


verlaffen. 


— Ir könn 
I Eebemohl fugen 


zu fchlechtem Appetit, Sodbrennen, 
Unverdanfichfeit, Beritopfung, Er⸗ 
fältungen, Grippe und Malaria 
wenn Ihr nur den Körper ftark und 
gefund erhaltet mit Hilfe von 


HOSTETTER’S 
MAGEN -BITTERS 


laſſung nicht mit einbegriffen waren, 
und über deren Schickſal er gerne Nä— 
heres erfahren möchte. 


Börfen-NRotirungen, 


Nachftehend die heutigen Preid- 


ı Ihmwantungen an der Produftenbörfe 


ı Du - 


| Mai 16.00-05 10.0205 16.021% 


Mei 


.. . . 2 I M i 
für immer den Staat Waſhington zu — 


biß zur Mittagsftunde und die Schluß- 
preife von geftern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

Eröffnung Sch Niedrig 12 Uhr 


Weizen— 
DA 4% 
8 


26. Dez. 


De 


Mat 
Auli .05% 
Mais— 
Tu 844 
632 
Juli Be 
Safer— 


4 948% 
931 856 


23% 


a. 40% 
4 
.93* 


4 
‚6414 
.63% 
6% 


‚6312 
63%, 
63% 


‚64 
63% 68 
u 


45% 
46% 


44 4 
8 
I 


ART Ada 
43 ‚427g 


Mai 45 
Juli . 

Gepöt. Ehmweinefleiid— 
Son 15.55 15.55 


15.55 15.5 15.574 
10.024 16.02—05 
Shmal— 

8.17% 9.1780 9.1714 
942-455 9.45 9.424 


Ripphen— 


8.35 
Mai BSH Bo 8 RE 80 

Die geitrige UInfuhr von Weizen für den biefigen 
Marit heute fi auf 62,100, von Mais auf Ei 
bon Safer auf 42, Bushels. Verihidt von hier 
mwurben 89,90 Buibels Weizen, 350,150 Bufhels 
Mais und 343,600 Bujhels Hafer. 

Ju_der vergangenen Woche betrug die Ans fuhr 
von Weizen aus den Ver. Staaten 8,808 000 Bu: 
ſhels. von Mais 1325.00 Buſhels. Für die Vor⸗ 
pad ftelte jih die Ausfuhr wie folgt: Weizen, 
3,308,000 Bujbelt, Mais, 475,0) Buibel!, umd für 
Diejelhe Woche des Vorjahres: - Weizen 3,328,90 
Buipels un Meis 1,219,000 Quißels. 


Aan 9.17% 9.1720 


9245 945 


— — — — — — — — 


— — — —— 


Lokalberi 
berſahten gegen Wheeſer. 


„Ile“ Foſter belaſtet Leutnant Bou⸗ 
field und Geheimpoliziſten. 


Zahite angeblih Schweigegelder. 


Seuae traf den Infpeftor in der Spielhölle 
in Srench Eid und fchildert ibn als den 
abergläubifchiten Spieler, den er je ge: 
fehen habe. 


Enthüllungen über Die angebliche 
Erhebung von Schweigeueldern mur- 
den in der heutigen Verhandlung imt 
Disziplinarverfahren gegen wPolizei- 
infpeftor John Wheeler, Kapitän Y. 


| 


%. Harding und dieteutnants Enriapt, | 


Prim und Keleher gemadt. Sie betra- 
fen den veritorbenen Polizeileuinan: 
Sohn Bonfield u. die Geheimpoliziften 
Sohn Norton und „Billy“ McCarthy. 
„ste“ Folter, ehemaliger Beliger zivei- 
felhafter Hotels, jtellte die Polizeibe- 
amten blos, indem er erklärte, er habe 
taufende von Dollars an Schmweiaeael- 
dern gezahlt. Ginen Theil des, Geldes 
babe Leutnant Bonfteld Fefommen. 

Der Zeuge gab an, er habe zmei 
„Hotels“ auf der Süpdfeite betrieben, 
eines im Hauje 47 Hubbard Place von 
1908 bis zum Junt 1911, das andere 
im Hauje 304 ©. State Str. vom 
Ditober 1911 bis jett. Jm Frühjahr 
des Xahres 1908 et Leutnant Bon: 
field zu ihm gefommen und habe ihm 
aelagt, er müffe berappen, wenn er das 
Lokal betreiben wolle. Er babe $12 
für jedes Frauenzimmer verlangt und 
5100, um die Sache im Allgemeinen 
ins Reine zu bringen. Er babe aud, 
bezahlt. Später fer Bonfield mie: 
der zu ihm gelommen und habe ihm 
bedeutet, er miüfje ausziehen. Am 
beiten wäre es, wenn er mit Infpettor 
Wheeler fpreche. 

Er habe ji) an den Xnfpettor ge- 
mandt, der ihm bedeutet habe, aus- 
zuziehen. Darauf fei er in das Haus 
304 ©. State Straße gezoaen. Kurz 
borher habe er den Geheimpoliziiten 
„Billy“ McCarthy aufgefucht, den 
eigentlichen Kollettor der Schweige— 
gelder. McCarthy habe ihm gefagt: 
„Sie fönnen hr Hotel betreiben; 
menn Sie etwas wollen, fommen Sie 
zu mir und bezahlen mich. Ich bin 
die Hauptperfon. Wenn Sie nicht an 
mich abladen, fünnen Sie nicht3 
maden. Gleichgiltig, mas Wheeler 
oder andere Leute fagen.“ 

Er habe McCarthy am jelben Abend 
nochmals getroffen, und der „Geheime“ 
habe ihm gejagt. nfpeftor Wheeler 
fönne ihm nichts anhaben, mwenn er 
jeine Frauenzimmer füdlich von der 
Harrifon Straße halte. Im Juni 
1911 babe er fich bei Infpeftor Whee: 
ler bejchwert, daß er, trogbem er abge: 
laden habe, beläfiigt werde, während 
andereunbeläftigt blieben. Der In- 
fpeftor ‚habe ihm mit einem fräftigen 
lub und müften Schimpfwort die 
Thür gewieſen. 

Erhielt augeblich Drohbriefe. 


Später habe er eine Klage gegen 
Wheeler angeſtrengt. Sofort habe er 
anonyme Drohbriefe erhalten. Im er— 
ſten ſei ihm bedeutet worden, die Stadt 
zu verlaſſen, im zweiten aber, Wheeler 
in Ruhe zu laſſen, wenn er nicht ſein 
Leben verlieren wolle. 

Anwalt George W. Miller, der Ver— 
theidiger Inſpektor Wheelers, unter— 
zog den Zeugen einem ſcharfen Kreuz— 
verhör. Foſter gab zu, im Büro des 
Polizeichefs MeWeeny eine eidlich er— 
härtete Ausſage gemacht zu haben, 
daß Leutnant Bonfield Schweigegelder 
von ihm angenommen, ihm aber den 
verſprochenen Schutz nicht gewährt 
habe. 

Es ſei ausbedungen worden, daß 
Bonfield einen Theil des Geldes an 
Inſpektor Wheeler zahlen ſolle. Der 
Polizeichef habe ihm bei dieſer Gele— 
genheit erklärt, Männer wie er, die 
Geld von Frauenzimmern nähmen 
und es wieder auszahlten, damit das 
Laſter nicht geſtört werde, ſeien ſchlech— 
ter, als der räudigſte Hund. Er habe 
dem Polizeichef daxauf die Frage ge— 
ſtellt, was er von einem Polizeiinſpek— 
tor und anderen Beamten halte, die 
Geld annähmen. MecWeeny habe ihm 
geantwortet, ſie ſeien noch ſchlimmer. 
Er habe weiterhin Wheeler beauftragt, 
einen ſchriftlichen Bericht über die An— 
gelegenheit zu machen. Damit ſei die 
Sache erledigt geweſen. 


Sah Wheeler in —ſpielhölle. 


Intereſſante Angaben machte der 
Zeuge über eine Begegnung mit Poli— 


| zetinfpettor Wheeler in der Spielhölle 


in French Lid, dem befannten Badenrt 
in Indiana. Er habe am felben Spiel- 
tiich mie der Infpeftor gefpielt, habe 
aber feine $100 Banknoten auf eine 
Nummer im Roulette oder Faro fegen 
fönnen. Wheelerjei der abergläubifchite 
Spieler, den er je gefehen habe. Er 
habe e3 nicht geduldet, wenn Xemand 
hinter feinem Stuhl geftanden habe. 
Auch Anfpektor Zapin 309 der Zeuge 
in den Sfandal hinein. Als er an 
Grand Avenue eine anftändige Wirth- 
fchaft betrieben habe, jeien Geheim- 
poliziften gefommen und hätten ihm 
bedeutet, er müffe Inſpektor Lavin 
„Sehen“, wenn er fein Zotal betreiben 
wolle. „IH ging zu Lapin”, erklärte 
der Zeuge. „Er fuchte mich auszubeu- 
teln und Geld von mir zu erlangen, 
und erhielt e8 aud.” Der Zeuge 
tonnte aber nicht angeben, wann die 
angeblihe Unterredung mit Lapin 
ftattgefunben habe. 
Mineral 


der —— 55 
it annt ee p Foueik 


Hieren- u. = 
| 
| 


können geheilt 
werden, 


Sp jagt Dr. Bars, einer von Chi- 
cagos größten Spezialiften. 


Dr. N. B. Bark, einer der hervor- 
ragenditen Spezialiften für chronijche 
Krankheiten in Chicago, jagt, daß die 
große Mehrzahl von Nieren- und Bla— 
fentrantheiten heilbar ift, wenn fie zur 
rechten Zeit und durch die Anwendung 
bon mwiljenfchaftlichen Methoden behan- 
belt werden, die durch langjährige Er- 
fahrung und Unterfuchungen fi ala 
wirffam ermwiefen haben. Durd) feine 
fortwährenden Erfolge in der Behand- 
lung von Krankheiten auf diefem Ge- 
biete hat fih Dr. Bart den wärmften 
Dant von hunderten von Berfonen er: 
worben. 

Hier folgt ein Zeugniß von Herrn 


Henry Dietz, der gegenwärtig Nr. 5348 


| 
| 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Princeton Apenue, Chicago, wohnt, 
das gewiß mit Intereffe von Allen ae: 
lefen werden wird, die an Nieren- oder 


Blafentrankheiten leiten: 


von Dr. Bartz gegen Nieren- und Bla— 
ſenleiden ſchlimmer Art behandelt, wel— 
che mir zur Zeit große Schmerzen berei- 
teten, aber zum Glück befreite mich Dr. 
Var” Behandlung davon, und ich wurde 
rur immer gebeilt. Ach fanın alleı, die an 
Nieren oder Biafe leiden, anfrichtig em- 
pfeblen, Dr. Bar zır hejinhen, da ich 
groges Vertrauen in jein Behandlungs: 
tmitem habe, und veih, was er für mid 
getban bat. 
Gegzeichnet, ui 
9einrid Die. 

Wieder hat Dr. Bary untiderleg- 
lihen Beweis dafür erbradht, daß er 
hronifche Krankheiten dauernd heilen 
fann. Die Urfache des Leidens wurde 
befeitiat, und der Patient genas. 
Sehr einfach, wenn man mit der Art 
der Behandlung vertraut it. 
Dr. Bart beiandelt ebenfalls er- 
folgreich hronifch: Leber-, Magen und 
Eingemeidetrankheiten, Rheumatismus, 
Nerventrantheiten und Katarrh, mie 
alle Krankheiten, die Männern und 
Frauen eigen find. Seine Difice be- 
findet fi im achten Stodwerf de3 
Derter Gebäudes, Nr. 39 Meft Adams 
Straße, zwifchen State und Dearborn 
Straße, gerade gegenüber von “The 
Fair.” Für die Bequemlichkeit Der- 
jenigen, die Dr. Bart mährend bes 
Tages nicht fonfultiren fönnen, ift der 
Doktor Abends zu jprechen, und zwar 
Mittmohd und Samftag3 von 6:30 
bis 8:30 Uhr Abends. Wenn Xhr an 
Nieren- oder Blafentrantheiten leidet, 
bringt eine Flafche Urin vom Morgen 
mit, zmed3 freier Unterfuchung und 
ehrlihem Rath; thut dies, auch wenn 
shr bei einem anderen Arzt in Behand- 
lung ſeid. 
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Iahresausweis. 
(Hortfegung von der 1. Seite.) 
Dienit jtellen lajjen werde, aber freilich 
nicht alle auf ein Mal, jondern nur 15 
in jedem Monat. Nm llebrigen vermeiit 
Herr Budley auf die Verfehrstommiffion 
des Stadtraths und auf die angebahnte 
Verichmelzung der Hoch» und Straßen: 
bahnen, mwelche dem Publifum vielleicht 
eine Verbefjerung des VBerfehrsdienites 

bringen iverde. 

Das Bauamt, 
Baulommijjär Grichon berichtet, dab 
beim Bauamt während des Jahres etwa 
$155,000 eingegangen find. Die Be- 
triebsfojten" haben fich auf $133,037.94 
gejtellt, jo dag ein Veberichuß von unge: 
fähr $22,000 erzielt wurde. Am 1. Sep- 
tember trat die neue Verordnung instraft, 
durch welche die Höhe neu zu errichtender 
Bauten auf 260 Fub bejchränft ipird. 
Zahlreiche Parteien haben c5 für anges 
bracht gehalten, vor den 1. September 
mit der Irbeit an Hochbauten veginnen 
zu laffen, auf twelche diefe einjchränfende 
Bertimmung noch feine Anwendung finden 
fan. &s murde deshalb fiir die untere 
Stadt allein die Erlaubnik zur Auffüh— 
rung neuer Hochbauten im Gejammtmer= 
the don mindeitenz $20,000,000 exiirft. 
Fünf Inſpektoren haben ſeit dem Mo— 
nat Februar im Ganzen 3,800 ſchon vor— 
bandene Gebärnde auf deren baulichen 
ujtand geprüft. An 90 von je 100 die=- 
jer Gebäude jind Menderungen und Vers 
beiferungen angeordnet worden. An 47 
Fällen wurde die Abtragung der Gebäu— 
des angeordnet, in 30 Fällen mußte 
Strafantrag geſtellt werden gegen Eigen— 
thümer, die getroffenen Anordnungen 
nicht nachkamen. Herr Eriesſon kündigt 
ſeine Abſicht an, aquf Abänderung der Be— 
ſtimmungen zu dringen, welche die An— 
bringung von Brandtreppen an den Au— 
ßenwänden vier- und mehrſtöckiger Bau— 
ten borjehen. Er will MWbhilfe dafür ſchaf— 
ken, daß die Arontjeiten der Gebäude 
durch derartige Vorkehrungen bon unfchd- 
ner Forın berimitaltet werden. 
Kommiffton für Spielpläge und Parfs. 

Der Befuch der Spielplätze war in die- 
fem Jahre zahlreicher, als je, md der Sut= 
perintendent diefer Pläße, Herr Theodore 
S$roß, fieht mit beitem Erfolge darauf, 
daß dieſe Plätze in fachgemäßer Weiſe be— 
anfichtigt werden. Der Stadtförfter hat 
ſich ach Kräften bemüht, für wirtktſamen 
Baumſchutz zu ſorgen, und auf der Gage— 
Farm iſt eine Baumſchule angelegt wor 
den, die für die Kommiſſion zu einer will 
fommenen Einnahmequeſle zu werden 
veripricht: 

Die Abmwajferbehörde. 


Eine außerordentlihe Verbeſſerung 
der Straßenbeleuhtung im Jahr 1912 
ſtellt Kanzleivorſtand J. J. Bryan im 
Jahresbericht der Abwaſſerbehörde in 
Ausſicht. Die Behörde hat mit der 
Stadt‘ einen Kontraft für Lieferung und 
Speifung bon 10,000 Be enlichtern ab» 
geſchloſſen. 300,000 laufende Fuß 
Leitungsdraht ſind geſpannt, fünf Mei— 
len unterirdiſche Kabel zur Uebertragung 
des elektriſchen Stroms ſind gelegt. Eine 
Zweigkraftſtation iſt fertig. Alle Vor— 
bereitungen für die Speiſung von 618 
Bogenlampen auf der Weſtſeite ſind ge— 
troffen. Im Lauf des Jahres wurde der 
Dmeigfanal von Wilmette nach der Latv- 
rence Abe., eine Strede von acht Meilen, 
fertig geitellt, der da3 Abmwaffer der Orte 
am Seeufer im Norden der Stadt auf- 
nehmen jol. Mit dem Bau des 16 
Meilen langen Calumet-Sagdmeigtanals 
iſt i if des er begonnen worden. 
Der PBmeigfanal joll den Calumetflu 

i ten, das Abwaſſer von Sout 

o und mehreren Orten in Indiana 
aufnehmen und die Wafferzufuhr Der 
eBarf-Saugeftelle rein halten. Seine 
often werben auf jech8 Millionen berans 


ſchlagt. — 
Sũdparkbehörde. 
Der Jahresſchluß br den Abſchl 
—* lan — — 
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tralbahn binfichtlich der Uferechte zwi⸗ 
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den ie eums an: der- 12, 
Ste. ımd dem Seeufer ermöglicht und 
den Baur von Parkanlagen mit einer 
Fahritraße entlang dem See von ber 12. 
1% zur 51. Str. Im Lauf bes zen 
pflatterte die Behörde Michigan Avenue 
goiien Randolph Str. und Yadfon 
ou. und errichtete Beleuchtungstande- 
laber zwiſchen Jackſon Boul. und der 12. 
Str. Mit der Abwaſſerbehörde wurde 
ein Kontrakt für die Beleuchtung des 
Südparfinitems und Lieferung von elek⸗ 
triſcher Triebkraft abgeſchloſſen. An der 
W. 45. Str. und Princeton Ave. wurde 
der Fullerpark exöffnet. sährend ber 
waſſerarmen Zeit im Juni, Juli und 
Auguſt errichtete die Behörde an der 
71. Str. und dem See ein Pumpwerk, 
um den Waſhington⸗ und Jackſon⸗Park 
mit Waſſer zu verſorgen. 
Oeffentliche Bibliothek. 


Den Angaben des Bibliothekars Henry 
E. Yegler gemäß wurden im verflofſenen 
Jahre aus der öffentlichen Bücherei 
3,340,000 Bände leihweiſe entnommen, 
darunter 2,300, 000 für Lektüre im 
Hauſe. Die Bibliothek hat alſo 600,000 
Bande mehr, als im Nabre 1910 ver— 
liehen Sehr ſtark wurden die Zweig— 
bibliothekten in Anſpruch genommen, de— 


nen cine Million Bände, gegen 400,000 | 


im Worjehre, entnommen wurden. Die 
öffentliche Bücherei hat 20 Zweigjitellen. 
wer der betrefisnden Gebäude — da3 
in Morgan Barf und das in Enaleiwood 
aelcaen gehören der Stadt. Die lebt: 
genannte Jmeiganlage, die größte der 
Ztadt, verdanft ihr Entiteben der reis 
gebigkeit des verſtorbenen Hyram Kellh, 
der für dieſen Zweck in ſeinem Teſta— 
ment 8260,000 ausgeworfen batte. Fünf 
dDieler Zweigitellen waren während des 
ganzen Nahbres geöffnet. Die Ktraftiva- 
aen der Bibliotbef haben tim Lanfe des 
Nahres etwa vier Millionen Yände nacı 
den 100 in der Stadt veritreuten Bücher: 
limtaufchttellen befördert. 

Im Lefezimmer der Hauptbibliothef 
wurden 150,000 Zeitjchriften gelefen. 
Frwähnt fei nodb, daß 8000 Zeitungen 
ausltegen und Einficht in 160,000 Dofu- 
mente aenommen wurde. 

Im Jahre 1912 mill die Bibliotbef- 
verwaltung hauptiächlich varauf bedacıt 
fein, neue Lejezimmer und Zmeigbiblivo- 
thefen einzurichten. 

Korporationsanmalticaft. 


Der Nampf geaen die Gasgejellichaft 
ift die wichtigite Aufgabe, melde Die 
Korporationsanwaltichaft zu Töfen bat. 
Korporationsanwalt Serton ift der Ans 
ficht, dal die Bürgerihhaft auf Grund 
der bisherigen Entjcheidungen eine 
Million das Nahr eriparen wird, und dat 
die Erfparntije fich auf eine iveitere Mils 
lion das Nahr ftellen werden, wenn Die 
vom Stadtratk angenommene Gasordi- 
nanz bon den Gerichten nicht umgeftoßen 
wird. Das Staatdobergericht erflärte die 
jtädtifhe Ordinang für die NRegulirung 
bon Bädereien Hl berfaflungsmäßig. 
Eine Forderung von %. B. Agnem gegen 
die Stadt auf Yahlung von $350,000 für 
ein Nırmpiwerf wınde vom Gericht auf 
$20,000  berabgefchraubt. Insgeſammt 
murden bon der Storporationdanmwalt= 
fchaft im Janr 1911 394 Klagen begon» 
nen, 226 beendet. Die Zahl der jchive- 
benden Stlagen ilt 532. 

Stadtanwalticaft. 


Die Stadtanmwaltihaft Hat nad) der 
Angabe Stadtanwalt N. 2. Biotromstis 
bis zum 20. Dezember 97 Fälle dDurdjges 
führt, in denen e3 fih um $858,596 han» 
delte. Im Weg des Vergleichd erles 
Digte die Stadt eine Anzahl Fälle, in 
denen fie fich zur Zahlung von $14,395 
veritand. Gegen Zahlungsurtheile in der 
Höhe von $34,700 Jegte die Stadt Bes 
rufung ein ‚Die Zahl der Schadenerfaß- 
flagen gegen die Stadt beicägt , 616. 
An ihnen iverden Entfchädigungen in der 
Höhe von $6,620,353 verlangt. 

Polizeianwaltfcaft. 


Der Kahresbericht des ſtädtiſchen Po— 
Iizeianivalt3 läßt erfennen, dag 3100 
Klagen angeitrengt morden find gegen= 
über 2300 Stlagen, die im Vorjahr ans 
geitrengt wurden. Das Gefundheits- 
und das Bauamt überiwiejen der Bolt» 
zeiantvaltichaft 650 Befchwerden. Der 
Betrag der verhängten Geldftrafen it 
$123,329. 

P. J. MeKenna, der Anwalt der Be— 
hörde für örtliche Verbeſſerungen, be— 
richtet, daß in 123 Fällen, die er anhän— 
gig machte, das Urtheil zugunſten der 
Stadt lautete, in acht Fällen zu ihrem 
Unguniten. 113 Fälle find noch nicht 
entjchieden. An feinem Bericht führt er 
aus, daß cs eine Ungerechtigfeit und 
eine Härte gegenüber Steuerzahlern in 
Couth Chicago fei, wenn fie zur Tra> 
gung der Pflajterungsfoften der Lincoln 
Ape. oder Madiſon Str. herangezogen 
würden, und umgefehrt. 

M. F. Sullivan, der Mnivalt der 
Feuerwehr, berichtet, daß er im Lauf 
feiner Amtszeit 730 Brände unterfucht 
babe. Bon 58 verhafteten Berjonen feien 
19 der Grandjurn übermwiefen worden. 
Ein Rina von angeblich aeiwerbsmäßigen 
Branditiftern ijt geiprengt worden. 

Stadtardhiteft. 

Plane für jtadtifhe Bauten find nad 
Anaabe des Stadtarditeften Kallal in 45 
Fällen entworfen worden. Die mwidtig- 
iten find der für daS Bumpmwerf in 
Rojeland, für den Umbau desBumpmerf3 
an der Chicago Ave. und fir den Umbau 
der Bezirfsmache an der ©. Clarf Str. 
Seit dem 27. April überwacht er die Ar— 
beiten am neuen Rathhaus. 

* Prüfungsbehördefür Mafchiniften. 

Die Behörde bejorgt außer der Prü- 
fung der Mafchinitten auch Die Hentitri- 
rıma der öffentlichen Kraftfuhrmwerfe, die 
PBrüfung der „Blumbers” und die der 
Bedisiiteten don Sinematographen. Ihre 
Einnahmen betrugen $16,465, ihre YAus= 
gaben $13,465, jo daß ein Weberfchuf 
bon $3000 verbleivt. Die Abtheilung für 
Kinematographiſche Theater nahm 
87,230 ein. Derartiger Theater gibt es 
in Chicago 550. 

Keſſelinſpektion. 

Die Einnahmen der Keſſelinſpektion be— 
trugen mehr als 857,000. Beſichtigt 
wurden 10,500 Keſſelanlagen, 450 Kühl— 
anlagen, 1900 Reſervoirs,. 400 Heſſel. 
Außerdem wurden 1600 Erlaubnißſcheine 
für Aufſtellung neuer Anlagen ertheilt. 
5000 Warnungen murden an Berfonen, 
deren Anlagen nicht einwandfrei waren, 
ausgefandt. 

Geleifeerhöhunae. 

Geleife von 18.5 Meilen Länge wur 
den im Lauf des Nahres hochgelegt. Au- 
—— entwarf die Abtheilung nach dem 
Bericht ihres Vorſtehers Owens Ordinan⸗ 
zen, welche die Hochlegung von Geleiſen 
bon 65 Meilen Länge vorſehen. Die wich— 
tigſte derartige Ordinanz, die im Lauf 
des Jahres angenommen worden iſt, iſt 
die, welche die Hochlegung aller Geleiſe 
vorſchreibt, die neben Bahnda men her⸗ 
laufen. Durch dieſe Maſregel wird die 
Oak Park-Hochbahn gezwungen, ihre Ge— 
leiſe hochzulegen. 

Oelinſpektion. 

Die Einnahmen der Oelinſpektion in 
den fieben Monaten bi3 zum 1. Dezem- 
ber betrugen $27,167, eine Zunahme um 
$3,397 gegenüber der giet eriode 
im Vorjahr. Geprüft wurden 452, 799 
* ©el. Am Borjahr betrug die hödhite 
I I der in einem Monat unterfuchten 
Säffer Del 63,888. Nm Mat bieies 
Jahres wurden A7,928 Faß unterfucht. 

Statiftifches Amt. 


dem Bericht des ftädtifChen Sta» 
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Bibliothek enthält 15,000 Bände und 
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Das Blut der Pflanzen. 


Die Blutruhe der Pflanzen bedeutet 
jamur für den Poeten alten Schlages | 
Tod und Trauer, für den modernen 
Forfcher und Dichter ift fie nicht ein- 
mal ein richtiger Schlaf, da Baum und | 
Strauch die neuen Anofpen fchon ans | 
jegen, bevor fie noch die Blätter ber- 
loren haben, und fie im Winter emfig | 
fördern, damit fie im Lenz reif zur | 
Entfaltung daftehen. Kommen bod) | 
im Winterwalde erjt eine Menge ber | 
ihönften Gemwächie, Moofe, Pilze und | 
Flechten, fo recht zum Lebenzgenuß. 
Maltet ja auch in der Pflanze ein fte- 
tes Leben und Sichentwideln, ganz | 
fo wie in Menfch und Ihier! E3 iſt 
der uralte Gedanke philoſophiſchen 
Sicheinsfühlens mit der Natur und 
pantheiſtiſcher Alliebe: Wir ſind die 
Blume, Baͤum, und Strauch,“ der in 
in der neueſten botaniſchen Forſchung 
ſeine wiſſenſchaftliche Ausgeſtaltung er— 
hält. Dieſe Vorſtellung von dem en— 
gen Zuſammenhang des pflanzlichen 
mit dem thieriſchen und menſchlichen 
Organismus beherrſcht ein kürzlich er— 
ſchienenes Werk „Die Welt der Pflan— 
ze“, in dem der bekannte Münchener 
Biologe R. H. France in künſtleriſch 
beſeelter Sprache und wahrhaft volks— 
thümlicher Anſchaulichkeit die Wunder 
pflanzlichen Lebens darſtellt und von 
einem ganz neuartigen Standpunkte 
aus eine Darſtellung der Botanik gibt. 

Die Pflanze wird hier nicht etwa 
vermenſchlicht, wie dies wohl ſpieleri— 
ſche Kunſtmärchen gethan haben, ſon— 
dern der Menſch ſoll vielmehr in der 
Natur großartig entwickelte Lebensfor⸗ 
men erkennen, die den unſeren ver— 
wandt, aber vielfach in einer feineren 
und vollkommeneren Art ausgebildet 
ſind. Der organiſche Haushalt der 
Pflanze iſt nicht minder komplizirt als 
der des Menſchen. Der Laubfall im 
Herbſt erklärt ſich aus dem Waſſer— 
und Lichthaushalt. Das Laub iſt ja 
im Hauptberuf Nahrungsfabrikant der 
Pflanze, wenn ſeine Arbeitszeit durch 
die im Winter ungünſtiger werdende 
Konjunktur herabgeſetzt wird, dann 
thut es dasſelbe wie alle Induſtriellen 
der Welt: es entläßt Arbeiter, in die— 
dieſem Fall Blätter. Nun führen aber 
die Bäume einen ſo überaus ſparſamen 
Haushalt, daß ſie ſchon bei der gering— | 
ften ungünftigen Wendung ihre Maß: | 
regeln treffen. Ein fleines Bäumchen 
trägt gegen 10,000— 20,000 Blätter. 
Schon in der erften Woche nad) der | 
Sommerfonnenwende, alfo zum 1. 
Juli, wenn die Tageslänge noch für 
feinen Menfchen merfbar abgenommen | 
bat, läßt es die erfien Blätter fallen. | 
Im Juli, August und September jeht 
fi das fort. Nede Woche werden an 
hundert Arbeiter entlaffen. Erjt in 
der erjten Dftoberwoche erfolgt eine 
Panik mit Maffenentlaffungen, und 
bi3 Allerfeelen ift regelmäßig der Be= | 
trieb gejperrt. 

Die herbftlihe NRothfärbung der | 
Blätter führt nun auf ein anderes Ge- 
biet, das lange geheimnigvoll mar. 
Unter dem Mitrojtop fieht man in 
den Zellen einen rothen Saft, dem auch) 
biolette und purpurne Blumen oft die 
Farbe verdanten. Anthozyan, Blumen 
violett, nennt man diefen Saft, der 
nicht weniger ift ala ein Ofen für die 
Zelle, die ihn befigt. Haben alfo aud) 
die Pflanzen Lebensmwärme, mie der 
Menih? Eine furiofe Blume fann 
den Bemwei3 dafür liefern. 3 ift der 
„Aronsſtab“, eine gelbgrüne Blüthe, 
in der ein Kolben dunfelroth mie ge- 
ronnenes Blut Steht. Qangt man mit 
einem Eleinen Yieberthermometer in die 
Düte diefes Aronsftabes hinein, jo 
fann man fich überzeugen, daß Die 
Blume eine viel höhere Temperatur 
bat, als die Luft um fie ber. Bei ei- 
ner Lufttemperatur von 3—5 Grad 
Wärme hat fie gewöhnlich 11, Häufig 
jogar 1523 Grad C. Dedt man 
das Kölbehen mit einem QTuche zu, To 
feigt ein Wärmegrad fogar bis 51.3 
Grad C. wodurch es ſich ſelbſt verſengt 
und ſtirbt. Solch hohe Temperaturen 
treten aber nur während der kurzen 
Zeit der höchſten Blüthe auf. Für ge— 
wöhnlich iſt die Pflanze nur wenig 
wärmer als ihre Umgebung; in den 
meiſten Sproſſen, Früchten, Wurzeln 
und Blättern beträgt ihr Wärmeüber— 
ſchuß ein Zehntel- bis ein Drittelgrad 
C. Eins aber ift ficher: die Pflanze 
befigt eine gemwiffe felbitergeugte Wär- 
me, die fich bei Verlegungen fteigert, 
fo daß bei abgefchnittenen Blumen und 
abgeriffenen Blättern Diht um bie 
Munde in einem Umirei3 von 2 Zen- , 
timetern eine QJemperaturerhöhung, | 
alfo eine Art Fieber, auftritt. 

Sollte nun nicht, wie jedes lebendige | 
Ihier, die Pflanze ihre Lebensmärme 
ber Athmung verdanten? Auch das 
bat fich durch Erperimente einmanda- 
[en erweifen laffen, indem nämlich 
eftgeftellt wurde, daß die Pflanze, um 
chemifche Energie zu gewinnen, mie 
der Menich, Sauerftoff verzehrt und 
Kohlenfäure abgibt. Womit athmet 
aber bie — in ihren Zellen? Der 
Menſch athmet mit dem Haemoglobin, 
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dem rothgefärbten Eimeiftoff, ber bie 
Herfulesarbeit vollbringt, den Sauer- 
toff der Luft zu entreißen. Auch bie 
Pflanze befigt in dem Zelljaft Ath- 
mungs-Eiweißkörper. Das Antho— 
zyan, das rothe Pflanzenblut, hat ſei⸗ 
nen „Pflanzenblutſtoff“, der die Ath— 
mung beſorgt. Den jungen Sproſſen 
und Blumen mit ihrem zarten Roth 
färbt alfo, wie einer jungen Mäbchen- 
fnofpe, da Blut die Wangen, meil fie 
heftig athmen. Das fallende Laub ver» 
braucht nicht mehr den Sauerftoff, der 
ihm reichlich zuftrömt;dann oridirt der 
Athmungäblutftoff und erhält jo bie 
rothe und purpurne Herbitfärbung. 
Man hat rothe Blumen „bes Athems 
beraubt“, indem man ihre Anojpen 
mit Aether und Chloroform betäubte, 
Wenn die Blume „mieder zu ſich kam“ 
und fich weiter entmidelte, öffnete fie 
fich zartrofa oder rein weiß. Bei al- 
len Pflanzen ift dafile Sorge getragen, 
daß Luft das Pflamgenblut ber inne= 
ren Zellen umfpülen fanıı. Die Spalt» 
Öffnungen der Baumftämme, die den 
MWaflerdampf hinanslaffen, find die 
Gingangäpforten des Sauerftoff3. Un 
ter jeder Spaltlöfung ift eine „Athem= 
höhle”, und Lüden, in denen die Luft 
freift, finden fich im ganzen Körper. 
Bei den im Be untergetaucht leben= 
den Gemächien durchziehen große Luft» 
räume die Gewebe. Yın Wurzeln und 
im Wurzelftod jchaffen fich DieSumpf- 
pflanzen innere Luftlammern. Der 
Mangrovebaum läßt einen Theil feiner 
Wurzeln in die Luft wachen, um mit 
ihnen zu athmen. Mande Wafferro- 
fen ftreden Kiemen in bad Wafler, um 
mit ihnen fo zu athmen, mie die Kaul⸗ 
quappe, und wie bie Frojchlarne bie 
Kiemen abwirft, fo verliert auch bie 
Maflerrofe ihr „Riemenorgan”, wenn 
einmal die Blätter fo meit entmidelt 
find, um die Athmung jelbft zu befor- 
gen. 


— — — — — 


Die gelehrigen Bühnengänje, 


Die Vorbereitungen zur Londoner 
Aufführung von Humperdinds „Kö— 
nigsiindern” im Covent Garden find 
nach den englifchen Blättern um einen 
wichtigen Schritt vorgerüdt: am Frei⸗ 
taq find in London die zwölf Gänfe 
eingetroffen, die zur Aufführung enga= 
girt find, und die nun an den Proben 
theilnehmen werben. Urſprünglich be— 
ftand die Abficht, in der Oper 40 wir: 
liche Gänfe auftreten zu laffen, aber 
Mr. Hale, deffen Beruf e3 tit, Vögel 
und Pferde und Hunde zur Bühnen 
laufbahn abzuridten, hat in bdiefem 


Falle die Enttäufchung erleben müfjen, - 3 


die feinem Lehrer der Schaufpielkunit 
erfpart bleibt. Er begann feine Lehr: 
thätigfeit mit 40 Gänfen, aber leiber 
zeigte e3 ich bereit3 nach wenigen Ta— 
gen, daß ein Theil feiner gefiederten 
Iheaterfchüler nicht genügend Talent 
für die Opernbühne befaß, wenngleid) 
alle 40 Gänfe über die wünjchensmer- 
the Stattlichfeit der äußeren Erfchei- 
nung verfügten. Da3 fehmerzliche Er= 
gebniß der erſten Unterrichtsſtunden 
war die Entlaſſung von 28 Schülerin: 
nen. Die 12 übrig gebliebenen, die 
talentvolleren, haben ihre erſten Pro— 
ben erfolgreich beſtanden und ſind nun 
in London eingetroffen, zwar noch ein 
wenig matt und müde von der Reiſe, 
aber glücklicherweiſe bei beſtem Appetit. 
Man verfäumte e3 nicht, dem fchnat- 
ternden Künjtlerinnen alsbald ein 
Souper vorzufegen, eine Mehlgrüte 
und gefochten Mais, da3 mit einem 
Irunf Waffer aldbald heruntergefpült 
war. Mr. Hale äußerte fich begeiftert 
über feine Schülerinnen und machte 
voll Stolz auf ihr ftattliches Ausfehen 
aufmerffam. Der beutfche Regifjeur 
der „Königafinder” aber erklärte poll 
Pathos, daß er unmöglich mit zwölf 
Gänſen etwas anfangen fönne, ein 
Dutend fei viel zu wenig. Wenn es 
den Direktoren nicht gelingt, feine 
fünftlertfchen Anfprühe zu mäßigen, 
jo wird Mr. Hale im Vogelreiche noch 
nad meiteren Talenten Ausfhau hal= 
ten miüfjen, um nod eim ameites 
Dugend Gänfe für ihre Debut in Hum-+ 
perdincks „Königskindern“ vorzuberei⸗ 
ten. Man ſieht, welche Anforderungen 
die „Theaterkunſt“ von heuie ſtellt. 


Die älteite Apothefe Deutflands* 


Die ältefte Apothefe, die Deutfch- 
land befigt, tft ohne Zweifel die Hirich- 
apothefe in Straßburg im Elfaß. Wir 
eine alte Chronif berichtet, befaß dieje 
Stadt bereit3 im Jahre 1268 eine 
AUpothefe, und zivar in demfelben Hau- 
fe, in dem jich jet die Hirfchapothete 
am Münfterplage befindet. Anterei- 
fant ift daran ferner, daß von 1704 
bis 1848 ein und diefelbe Familie, nc» 
mens Spielmann, die Hirfchapothete 
befaß, und daß aus diefem Haufe fünf 
Profefforen Hervorgegangen. Bei ei- 


nem bon biejen, einem Pharmatolo: 3 


gen, mar auch) Goeihe Hörer, 
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Gelegenheit macht Diebe, 


Ein fchlechtes Heer kann nicht ba» 
durch verbeifert werden, daß man bie 
Oberſten abſchafft und jeden Haupt⸗ 
mann unmittelbar mit dem Höchſt⸗ 
fommandirenden verfehren läßt. Da- 
zum ift zu befürchten, daß auch die 
Polizeimacht von Chicago nicht beſſer 
werben wird, weil die „Inſpectors 
ausgeſchaltet, und die „Captains“ an⸗ 
gewieſen werden ſollen, ihre ‚täglichen 
Berichte aleih an den „Chief“ zu jen- 
den. Diejer kann fich offenbar Teich» 
ter mit einer tleinen Anzahl von 
Dberften in Verbindung jegen, als 
mit einer weit größeren Zahl bon 
Hauptmännern. Haben aber die Ober⸗ 
ften ihre Macht gemißbraucht, ſo 
folgt noch feineswegs, daß Die Haupt⸗ 
männer die ihrige nicht mißbrauden 
werden. Wie die bisherige, Unter» 
fuchung aezeiat hat, haben fi) nicht 
nur Inſpectors, jonderr. auch Cap⸗ 
lains und ſogar Lieutenants für ben 
Schutz bezahlen laſſen, den ſie der 
Unierwelt gewährten. Hat der Poli⸗ 
zeichef die Inſpektoren ſich zu „Pa⸗ 
ſchahs“ auswachſen laſſen, ſo wird er 
es wohl auch nicht verhi..dern fönnen, 
daß dıe Kapitäne ich bon ihm unal» 
hängig maden und auf eigene Rech⸗ 
nung und Gefahr Geſchäfte betreiben. 

Durch eine geringfügige Abänderung 
des Organifationsplanes ein untaug- 
Jiches in ein tüchtiges Heer vermanbeln 
au mollen, ijt ein „echt ameritanijcher 
Gedante, der jich würdig an ‚bie Idee 
anreiht, der Korruption im öffentlichen 
Leben durch IImbildung der Stimm- 
aettel: oder Tonftige üußerliche Heil» 
mittel zu beaegnen. Will man bas 
Webel mirflih mit der Wurzel aus⸗ 
reißen, ſo muß man den Poliziſten und 
ihren Vorgeſetzten die Gelegenheiten 
entziehen, ihr Amt zur Selbitbereiche- 
rung zu beniügen. Was nicht zu unter- 
brüden ift, follte gefeßlich jo „geregelt“ 
werden, daf fein Beamter Erpreffung 
üben kann. Will man fic aber aus 
Heuchelei oder Furcht vor den Phari— 
fäern zu bdiefem Schritte nicht ent- 
fchließen, fo wird, troß aller Unter- 
fuhhungen und Enthüflungen, das Un- 
fraut immer wieder nahwadhjen. Die 
Berfuchung iit jo arof, daß, die Polizei- 
beamten mehr als Durdfchnittsmens 
fchen fein müßten, um ihr nicht zu ers 
liegen. 


— — — — 


Kluge Umſtürzler. 


Mit der ſeidenen Schnur, die von 
den Deſpoten der Mandſchudynaſtie jo 
oft unbequemen Unterthanen zugeſen⸗ 
det worden iſt, ſoll ſie nunmehr ſich 
ſelbſt aufhängen. Der Premierminiſter 
Juanſchikai hat es nach einem langen 
Depeſchenwechſel mit ſeinem Bevoll⸗ 
mächtigten im Inſurgentenlager dem 
Kaiſerhauſe anheimgeſtellt, ob es ſeine 
Erlaubniß“ zur Einberufung einer 
Nationalverſammlung ertheilen will. 
Gibt es dieſe Erlaubniß nicht, ſo wird 
es vermuthlich kurzer Hand nieder⸗ 
enietzelt werden. Läßt es aber die 
Nationalverſammlung zuſammentre⸗ 
ten, fo wird dieſe ohne Zweifel das 
Kaiferhaus abjegen und feinen Mit- 
gliedern Gnadengehälter unter der Be- 
bingung bemwilligen, daß fie fich in's 
Ausland verbannen lajjen. Auf alle 
Falle wird aljo die Dynaftie Gelbit- 
mord begehen miljjen, und e3 fragt fich 
nur, ob jie die ihr fo höflich zur Ver— 
fügung geitellte jeidene Schnur bes 
nüßen, oder fich ihren eigenen Strick 
drehen wird. 

Mie feinerzeit Zudwig XVIL von 
= Sranfreidh, jo muß jetzt auch das Kai⸗ 
ertind von China nicht für ſeine eige— 
en Sünden, ſondern für die ſeiner 
orfahren und beſonders ſeiner Muh⸗ 
en und Großmuhmen büßen. Weder 
ihn, noch ſeinen Vater und Vormund 
frifft ein perſönlicher Vorwurf. Der 
Regent hat ſich ſogar unzweifelhaft 
Mühe gegeben, die nothwendigen Re⸗— 
E formen in’3 Werk zu feben. Er ift 
= aber anjcheinend in feiner nädhften 
Umgebung wieder auf meiblichen Wis 
derjiand geitoßen, und überdies ift er 
gezwungen worden, den mächtigen 
Suanihitai zurüdzurufen, den er ald 
Berräther an feinem Bruder, dem Dos 
rigen Kaifer, gründlich verabfcheute 
und aus der Regierung herausgebrängt 
hatte. Nuanfcifai fiellte fi an, als 
ob er die Dpnaftie reiten wollte, Er 
beitand anfänglich darauf, daß nicht 
eine Republif, jondern nur eine bes 
Ihräntte Monarchie eingeführt werben 
töonnte. indeflen hat er fich durch fei- 
nen Vertrauensmann verdächtig rajch 
= amftimmen laffen. „Man mirb fi 
E Hit zu wundern braudden, wenn er 
= zur Belohnung für feinen uneigen» 
 rüsigen Patriotismus als der erfte 
= Bräfident der hinefiihen Republit ein- 
gejegt wird. 

Den Rebellen aber Tann man e8 
pieleicht nicht verdenten, daß fie auf 

Berfaffunagmonardie nicht ein- 
wollten. €3 find unter ihnen 
le europäiſch geſchulte Staatsmän⸗ 

Die mit der neueren Geſchichte der 

einen Völfer ziemlich qut vertraut 

mb. Dieje Wilfenden mögen fich an 
„Reaktionen“ erinnert haben, die 
die Revolutionen in Preußen, 
terreih und ganz neuerdings in 
bland folaten, und denen fo viele 
magoaen“ zum Opfer fielen, So» 

- in den genannten Reichen die 
imiederhergeftellt worden 


ar, rächten fich befanntlich die Mo- 
narhen an den Empötern, bie ihnen fo 
arge Bedrängnig gebracht und fo be- 
Ihämende Zugeftändniffe abgerungen 
hatten. Daß fi) das in China wie: 
derholen fönnte, wenn die Mandichu- 
dpnaftie überhaupt am Ruder bliebe, 
iſt keineswegs unwahrſcheinlich. Des⸗ 
halb wollen die Aufſtändiſchen reinen 
Tiſch machen, ſolange fie dazu im 
Stande ſind. Ihre Führer ſind of— 
fenbar bedeutend „praktiſcher“, als die 
meiſt jugendlichen Schwaͤrmer, die in 
Mittel- und Oſteuropa eine neue Zeit 
herbeiführen wollten. Selbſt wenn die 
republikaniſche Staatsform in China 
nicht auf die Dauer beibehalten mer- 
den follte, merben die Anftifter der 
Empörung nicht ftandrechtlich erfchoj- 
fen oder in die Verbannung getrieben 
werden. Sie find flug und meife. 


Felt bleiben! 


Allen, die die Gefchichte der Ber» 
ſchmelzung der Chicagoer Hochbahnen 
einigermaßen kennen, und das Arbei— 
ten der neuen allgemeinen Hochbahnge⸗ 
ſellſchaft auch nur flüchtig beobachte— 
ten, wird das Unterweiſungsſchreiben, 
welches Alderman Reinberg, der Vor⸗ 
ſitzende des Stadtrathsausſchuſſes für 
ſtädtiſche Verkehrsangelegenheiten, ges 
ſtern unter Zuſtimmung, wenn nicht 
auf Veranlaſſung des Mayors Harri— 
ſon der Hafenbau-⸗ und Subway— 
Kommiſſion zugehen ließ, Beruhigung 
und Genugthuung gebracht haben, die 
darum nicht weniger erfreulich geweſen 
ſein werden, wenn ſich ihnen ein klein 
wenig Ueberraſchung zugeſellt haben 
ſollte. 

Der Uebernahme der verſchiedenen 
Hochbahnen der Stadt durch eine all— 
gemeine Hochbahngeſellſchaft ſoll be— 
kanntlich die Vereinigung der Hochbah— 
nen und der Flachbahnſyſteme Chi— 
cagos in eine Hand folgen. So große 
Vortheile und Betrieböverbefferungen 
der Stadt au fhon von der Verein 
beitlihung des Hochbahnbetriebes ver; 
jprochen wurden, e8 würden — fo hieß 
eö — dur die Bildung einer einzigen 
großen Gejelichaft, die ſämmtliche 
Hd)» und Flahbahnen in Betrieb 
nehmen mürde, doch noch ganz andere 
Vortheile aefichert merben; erft bei 
ganz einheitlicher Zeitung, unter ber 
die Hochbahnen und die Flachbahnen 
würden zufammen und gewijjermaßen 
einander in die Hände arbeiten füns 
nen, würde das mögliche Beite herauds 
gebracht, das Verfehrsmeien der Stadt 
auf die möglichft hohe Stufe der Vol- 
lendung gebracht werden. Das klang 
fehr plaufibel und ermedte jchöne 
Hoffnungen, und da von feiner Seite 
Einfpruch erhoben murde, ging man 
an die nöthigen Vorbereitungen. Zus 
nächſt gilt es, die verſchiedenen Werthe 
abzuſchätzen und zu beſtimmen, damit 
eine Grundlage für die Kapitaliſirung 
der zu bildenden neuen großen Geſell⸗ 
ſchaft gefunden werde, und dieſe Auf— 
gabe fiel von Seiten der Stadt, die ja, 
als „Partnerin“, ſozuſagen, der Flach— 
bahngeſellſchaften, an dem Handel 
auch ganz unmittelbar betheiligt iſt, 
der Hafen- und Subway-Kommiſſion 
zu, während die Hochbahngeſellſchaft 
den Profeſſor Swain von der Har—⸗ 
vard Univerſität mit ihrer Vertretung 
beauftragte. 

In dem Schreiben Alderman Rein⸗ 
bergs wird nun klipp und klar ausge— 
ſprochen, daß die Stadt Chicago ge— 
ſonnen iſt, keine andere als „greif— 
bare“ —ſozuſagen, wirkliche und ſicht⸗ 
bare—MWerthe, anzuerkennen. Es weiſt 
die Kommiſſion an, ſich einzig und 
allein mit körperlichen Werthen zu be— 
faſſen und die Erledigung aller ande— 
ren Forderungen dem Unterausſchuß 
des Verkehrsausſchuſſes des Stadt— 
raths zu überlaſſen. Zugleich erklärt 
Alderman Reinberg, ſein Ausſchuß 
habe ſich ſchon dafür entſchieden, daß 
ſogenannte nicht greifbare Werthe nicht 
anzuerkennen und alle etwaige Forde— 
rungen dieſer Art, die die Hochbahn— 
intereſſen ſtellen mögen, vom Stabt- 
rath ſelbſt zu begutachten ſind. Man 
wird von dieſem, die Stellung des 
Ausſchuſſes in der Bewerthungsfrage 
klar bezeichnenden Schreiben etwas 
überraſcht ſein dürfen, weil die Ver— 
handlungen zwiſchen dem Ausſchuſſe 
und den Hochbahnhäuptlingen ſich 
ſchon recht lange hingezogen hatten, jo 
daß die Befürchtung, der Ausſchuß 
werde ſich zu „Zugeſtändniſſen“ bereit 
finden, ſich kaum mehr zurückdrängen 
ließ, und freuen darf man ſich natür— 
lich, weil das Schreiben eine recht 
deutliche Zurückweiſung der Hoch— 
bahnleute bedeutet. Denn dieſe hatten 
„beſcheidener“, oder bezeichnender Weiſe 
verlangt, daß in der Werthſchätzung 
nicht nur der derzeitige Werth ihres 
greifbaren phyſiſchen Beſitzes feſtgeſetzt 
werde, ſondern ſie verlangten auch, 
daß man in Betracht ziehe, was es 
heute koſten würde, ihren ganzen Beſitz 
neu herzuſtellen un d daß der Werth 
ihrer Freibriefe, Pachtverträge, Kon— 
trakte uſw. einberechnet werde, die Ab— 
ſchätzer den in der Vergangenheit er⸗ 
littenen Zinsverluſt in Anfchlag brin- 
gen, und feſtſtellen ſollten, was aus 
dem „beralteten“ und unbrauchbar ge- 
mordenen, oder aufgegebenen - Bejit 
der Hohbahngefellihaft werden, bezm. 
wie die Gejellichaft gegen die voraus: 
fichtlih daraus entjtehenden Verlufte 
gejhüßt werben jolle. 

Beicheidenheit in ihren Anfprüchen 
fonnte man bon den Hochbahnleuten 
ja nicht erwarten. Man ift e3 ge= 
wohnt, Korporationen in ihren Ge- 
Ihäften mit der Stadt: weitgehende 
Horberungen jtellen zu jehen, und nie- 
mand nimmt ihnen das fonderlich 
übel, denn „zurüdgehen kann man ja 
allemal“. Uber die Forderungen ber 
Hohbahnhäuptlinge mollen unter den 
Umjtänden doch geradezu unverſchämt 
erjcjeinen. Denn e3 ilt befannt, daß 
fie die Hochbahnen der Stadt zu einem 
verhältnigmäßig fehr niedrigen Preis 
an fich brachten, daß die Väter ber 
Berichmelzung dabei etliche Millionen 
in ihre eigene Tafche machten, daß die 
Vereinigung zu großen Erfparnifjen 
im Betrieb führte und — bon einer 
Verbefjerung des Dienftes, nur einem 


Verfuche, etwas zu halten von den 
ſchönen Berfprechungen, die jte dem 
Publitum machten, feine Spur! Die 
Hohbahnleute haben fi der Stabt 
und dem Publitum gegenüber nicht 
billig und gereht gezeigt. E38 mar 
hohe Zeit, ihnen gegenüber einen feiten 
Standpunkt einzunehmen, und ihnen 
zu verftehen zu geben, daß Chicago 
nicht gefonnen tft, fi) von ihnen am 
Narrenfeil führen zu laffen. Hoffent- 
lich bleibt man dabei. 


—— 


Prohiditioniftifihe Schmerzen. 


Die Bundesgewalt in den Prohibi- 
tionsdienst zu ftellen, ift ein alter 
„frommer“ Wunfch der Prohibitioni- 
ften. Weil die Prohibition trog aller 
Staatögefege, wie oft diefe auch jchon 
berihärft und wieder verfchärft wor— 
den, nicht prohibirt, die Staatäge: 
malt ji unzulänglich eriwiejen hat 
zur wirffamen Bolljtredung der pro- 
bibitioniftifchen Gejehe, deshalb foll 
der Bund fie helfen vollitreden. Wo 
immer der Staat, fei e8 durch allge: 
meines Gejeh, jet e3 durch „Local 
Option“, den Verkauf geiftiger Ge> 
tränfe verboten hat, da joll der Bund 
ben Händlern innerhalb jolcher Gebiete 
die Bundess„Lizens“ verweigern. Das 
beißt, joll jich meigern, von ihnen die 
bundezgefegliche Gewerbefteuer anzu= 


nehmen. Denn ir, Wahrheit, wie jchon | 
oft erklärt, gibt die Bundesregierung | 


feine Lizens, gibt feine Erlaubnif, 
feine Ermächtigung zum Betriebe des 
Handeld. Sie befteuert den Handel— 
weiter nichts. 


menn er den Handel betreibt ohne Ent= 
rihtung der Steuer. 

sm lebrigen erklärt das Bundes: 
fteuergefeg ausdrüdlih, daß dieſe 
Steuerzahlung den Zahler nicht vor 


ber Wirkung betreffender Staatäges | 


ſetze Ihügt. Macht das Staatägejeh 
die Erlaubniß zum Betriebe des Han- 


del3 von der Ermerbung einer Staat3: | 


Iizens abhängig und der Händler hat 


feine jolde Lizenz, fo verfällt er der 


ftaatägefeglichen Etrafe troß feiner 
Bundesfteuerquittung. Das Gleiche 
gilt, wo der Staat durch Prohibitiong- 
gejeg den Handel ganz und gar verbo- 
ten hat. Der Bund läßt alfo den 
Staaten volle Gewalt zur Unterdrüf: 
fung und Regelung des Handels in- 
nerhalb der Grenzen des Staates — 
ein Stand der Dinge, mit dem ſelbſt 
die eifrigſten Staatenrechtler zufrieden 
ſein könnten und ſollten. Nur die 
Prohibitionsfanatiker ſind nicht damit 
zufrieden. Wenn der Bund von Ge- 
tränfehändlern in Prohibitionggebie- 
ten die Steuer nicht mehr annähme, 
dann — fo meinen fie — märe ber 
Geträntehandel in diefen Gebieten eine 
Verlegung ber Bundesfteuergejehe, 
wäre alfo ein Verbrechen gegen ben 
Bund, das der leßtere zu verfolgen 
und zu bejtrafen genöthigt wäre, 

‚Diefe Folgerung leidet num aller- 
dings jtarf an MWiderfinnigfeit. Mie 
fann man einen Menfchen iegen 
Steuerhinterziehung ſtrafen, wenn 
dieſer Menſch bereit iſt zur Zahlung 
der Steuer, wenn er ins Sieueram 
gekommen iſt und die Zahlung ange⸗ 
boten hat, und ſie nur deshalb nicht 
geleiſtet hat, nicht leiſten konnte, weil 
ihm die Annahme verweigert worden 
iſt. Es iſt gegen alle Vernunft. Doch 
ſo iſt die ganze Prohibitionsgeſetzge⸗ 
bung gegen die Vernunft, und auf et— 
was mehr oder weniger Unvernunft 
kommt's den Fanatikern nicht an. Sie 
wiſſen, daß die Bundesſteuerbeamien 
nicht mit ſich ſpaßen zu laſſen pflegen. 
Daß Steuerhinterziehungen unnach— 
ſichtig verfolgt zu werden pflegen. Und 
ſo meinen ſie, daß wenn einmal die 
Getränkehändler in Prohibitionsge⸗ 
bieten die Bundesſteuer nicht mehr 
zahlen dürfen, der Bund gegen ſie vor— 


gehen und den Handel unterdrüden 


würde, mo die Gtaatsbehörden un- 
fähig find zu feiner Unterdrüdung. 
Der Kongreß hat bis jebt diefen 
Wunſch nicht erfüllt, doch hat er in 
einer andern Hinſicht den Fanatikern 
ſich gefällig erwieſen, indem er ihnen 
zu Liebe ein Stück der verfaſſungsmä— 


ßigen Freiheit des zwiſchenſtaatlichen 


Handels opferte. Während die Staa- 
tem das Recht haben zur Regelung des 
binnenftaatlichen Handels, ift nur der 
Kongreß berechtigt zur Regelung de3 
ziwilchenftaatlichen Handels. Der Han: 
del zwifchen den Staaten tft frei, mu 
frei fein, außer mo und infomeit der 
Kongreß ihn befchränft hat, oder den 
Staaten die Beichränfung erlaubt. 
Zur Freiheit des zmilchenftaatlichen 
Handels aber gehört jelbftnerjtändlich 
niht bloß das Recht, Waaren aus 
einem Staste in einen anderen zu 
bringen oder dringen zu Talfen. 3 
gehört auch dazu das Recht zum Ver- 
faufe der eingeführten Waaren. Und 
mar gilt jede Waare als im ziwijchen- 
haattishen Handel begriffen, jo Iange 
fie ji in Der „urfprünglichen Per: 
padung” befindet. So kann das aus 
Minnejota nah Yomwa eingeführte Faß 
Mehl dort unbehindert verfauft wer: 
den, der Staat hat fein Recht zur Ber: 
binderung des Verkaufs. Erft wenn 
das Fah aufgefchlagen, menn das 
Mehl dem Fafje entnommen wird, be- 
ginnt der binnenftaatliche Handel, den 
der Staat zu regeln befugt if. Wie 
mit dem Faß Mehl, fo ftand’3 mit dem 


Faſſe Schnaps, der Stifte Bier ujm. 
Der Verkauf durfte nicht verhindert | 


werben, jo lange die urjprüngliche 
Derpadung nit angebrocdhen mar. 
Selbſt wenn die Einführung nicht in 
Fälfern oder Kijten, fondern in ein- 
zelnen Flafchen geihah — (man hatte 
zu dem Zmede befonders eingerichtete 
Eifenbahnmwagen, mit denen die Hand: 
ler von Drt zu Ort fuhren) — fonnte 
= Staat den Verlauf nicht verhin- 
rn. 


* * * 


Das Bundesobergericht entſchied in 
diefem Sinne und die Prohibitionsge⸗ 
ſetze waren damit thatſächlich nichtig 
gemacht. Der damalige Senator 
Wilſon von —* brachte dann eine 
Bill vor den Kongreß, welche alle be— 
rauſchenden Getränke unmittelbar nach 


Wer ſolchen Handel 
betreibt, hat die vorgeſchriebene Steuer 
zu entrichten; und er iſt ſtraffällig, 


—— — nn nn nr 


der Einfuhr der ftaatlichen Geſetzge⸗ 
bung unterwurf. Die Einfuhr jelbit 
durfte nicht verboten werden, jo weit 
ging das Gefe nicht. Ebenfo wenig 
durfte die Ablieferung an den Beiteller 
verhindert werden, benn die gehört 
mit zur Einfuhr. Sobald jedoch die 
Ablieferung erfolgt war, trat das 
Staatägefeß in Kraft. Yeder Weiter: 
verfauf war damit verboten. 

Auch das hat den Yanatikern nicht 
genügt, und jegt fommt einer von ih- 
nen, der befannte „Reformer“ Senator 
Kengon aus Xoma, mit einer Bill, 
melche auch die Einfuhr verbietet. Kei- 
ner Eijenbahn und feinem anderen 

| Vermittler zmifchenftaatliden Ver— 
| tehrs joll e8 geitattet jein, beraufchende 
' Getränfe irgendwelcher Art nad) ir- 
| aend welchem Orte zu bringen, mo die 
| Einfuhr gegen ein Staatsgejeg ver: 
ſtößt. Bezügliche Geſetzvorſchläge find 
im Rongreſſe ſchon früher eingebracht 


| worden, wurden jedoch niemals ernſt-⸗ 
lich betrieben und haben ſchließlich ihr 


ſtilles Grab im Papierkorb gefunden. 
Doch der Senator Kenyon iſt nicht 
bloß eifriger „Reformer“ und „Fort— 
ſchrittlicher“ ſeines Zeichens, ſondern 
iſt auch zäh und beharrlich, und jo 


ſteht zu erwarten, daß ſeine Vorlage 


wenigſtens kein ſtilles Begräbniß fin— 
den wird — wenn ſie überhaupt be— 
graben wird. 

Die Gegner des Prohibitionsſchwin— 
dels haben alle Urſache, auf der Hut 
vor ihm zu ſein. 
langte Geſetz ſeinen Zweck niemals 
völlig erfüllen, ſo würde es trotzdem 
zu ſchweren Scherereien und Aerger— 
niſſen führen. 
iſt es ſchon des Grundſatzes wegen zu 
bekämpfen. Nimmt der Kongreß ein 
ſolches Geſetz an, ſo macht er ſich ſelber 


und macht die ganze Bundesgewalt 


zur Dienſtmagd der Prohibition. Er 
anerkennt damit die Prohibitionspo— 
litik als eine löbliche, von Bundeswe— 
gen zu fördernde Politik. Gibt er 
einſtweilen den Prohibitioniſten auch 
nur den kleinen Finger, ſo werden ſie 
nicht lange zögern, die ganze Hand zu 
beanſpruchen. Ein Schritt führt zum 
anderen; und es iſt ein weiſer Spruch, 
der da räth, den Anfängen zu wider— 
ſtehen. 


Rukland und PBerfien. 
(Korreipondenz der Köln. Btg.) 


Teheran, 19. November. 

Perſiens Gejchit nimmt allmählich 
eine dramatifche Wendung. Während 
in früheren Jahren die offene Gegner- 
Schaft Englands und Rußlands den 
PVerjern geitattete, jeweilen die eine bie 
fer beiden Mächte gegen allzu lebhaftes 
Begehren der anderen auszufpielen, 


baben beide Staaten feit.dem befann- | 


ten Bertrag vom 31. Auguft 1907 aud) 
in den heiteliten Augenbliden des Um- 
fturze3 der alten und den vielen Srifen 
der neuen Regierung durch ftete Ge- 
meinfchaftlichfeit ihrer biplomatifchen 
Schritte aller Welt gezeigt, daß die 
perfifche Frage den Hitt bes Drei- 
verbandes nicht zu löfen vermag. Auch 
die Perjer haben begriffen, daß ihre 
frühere Politik perfönlicher Intereffen 
und fleinlicher Schitanen gegen ba3 
anfcheinend feite Bündnif nicht auf- 
zufommen vermag. In ber richtigen 
Erfenntniß, daß ihnen zur Eigenhilfe 
die Kraft fehlt, fuchen fie das Heil in 
dem Beiltand fremder Organifatoren. 
Auf deutfche Hilfe, in die man früher 
großes Vertrauen febte, hat man fett 
dem Potsdamer Ablommen zu verzich- 
ten gelernt, mobei zu beachten ift, daß 
e3 auch vorher an praftifchen Vorfchlä- 
gen bon perfiicher Seite gefehlt Hat, 
bie zu einer Erhöhung der beutfchen 
Intereſſen und damit zu einer ftärferen 
Untheilnahme des Deutfchen Reiches an 
dem perfilchen Schidfal hätten führen 
fönnen. Perfien nahm in letter Zeit 
feine Zufluht zu Amerikanern und 
Schmeden, und man muß geftehen, daß 
der General-Schagmeifter Morgan 
Shuiter den Ruf, der ihm von ben 
Philippinen poraufging, bemährt. Er 
geht mit außerorbentlicher Energie an 
die Ordnung der Finanzen und ftübt 
Tich dabei im mefentlichen auf die demo- 
fratiiche Bartei im Parlament. Daß 
fein kräftiges Durchgreifen, das gegen 
alfes Herfommen felbit die Großen des 
Landes zum Steuerzahlen veranlaßte, 
vielfach böfes Biut macht, ift begreif- 
lich, und fo jchmwanft denn aud fein 
Chatatterbild in der Gefchichte. Aber 


je meer jich bie Berfer an feine burch- | 
greitenden Mchreaeln gewöhnen, die | 


Icgten Endes wirklich zu einer inneren 
Erjtarkung tes Landes führen müffen, 
deito größer wird die Feindfehaft Rup- 


lands. In der That ſtehen denn auch 
bie letzten wichtigeren Ereigniſſe der 


perſiſchen Politik im Zeichen dieſes 


neuen Antagonismus von dem Tage, 


an dem ſich herausſtellte. daß Herr 
Shuſter nicht gewillt iſt, ſich ſeine An— 
weiſungen von der ruſſiſchen Geſandt— 
ſchaft zu holen. Rußlands Vormacht⸗ 
ſtellung war ſeit der Abdankung Mo— 
hammed Ali Schahs bedeutend zurück⸗ 
gedrängt. Das engliſche Anſehen ſtieg 
merklich mit dem Wachſen des Ein— 
fluffes der Bachtiaren, die als ſüdlicher 
Nomadenſtamm immer zu England 
gute Beziehungen batten. Wenn das 
' gute engliſch-ruſſiſche Einvernehmen 
dadurch äußerlich auch nicht geſtört 
wurde, ſo waren die Ruſſen über dieſe 
Wendung der Dinge wenig erfreut. Da 
das Auftreten der Ameritaner nur zu 
einer weiteren Schwächung der ruffi- 
Then Politit in Perfien führen mußte, 
‚ bildeten die Ereigniffe von dem Einfall 
de3 Er-Schah bis zu dem legten Ulti- 
ı matum Rußlands an Perfien wegen 
ı des Zmifchenfalld bei ber Einziehung 
ı ber Güter Schoa e8 Galtaneha eine 
ı logische Kette, beftimmt, den alten Ein- 
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für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ir Immer Gekauft Habt 


Würde auch das ver- | 


Bor allen Dingen aber | 


I 
I 


fandten mündlich die Drohung hinzu⸗ 
gefügt, daß Rußland zu einer Be- 
jegung der Provinzen Gilan mit 
Taltfch und Mafenderon amKafpifchen 
Meere jchreiten würde, fall3 feine Yor- 
derungen: Zurüdziehung der perfijchen 
Machen aus den Zonfiszirten Gütern 
und formeller Entfchuldigungsbejud) 
des perfifchen Minifter3 des Ueußern, 
wegen Beleidigung zmeier ruffifcher 
Offiziere, nicht erfüllt würden. Diefe 
mündlihe Drohung murde päter 
fchriftlich wiederholt unter Stellung 
; einer dreitägigen Antwortfrift. Um in 
diefem Vorgehen die Spige gegen den 
amerifanifchen General-Schagmeiiter 
zu erkennen, darf man nicht überfehen, 
daß die Einziehung der Rebellengüter 
' auf ihn zurüdzuführen ift. Das Kabi- 
‚nett, das fchon vorher bedenklich in’3 
Schmwanten gerathen war, nahm infolge 
des ruffiften Ultimatum feine Ent- 
laffung. Der Regent, ängitlicher Natur, 
wittert Verfchwörungen, möchte am 
' Tiebften auch abdanten oder weniaftens 
auf einige Zeit zur Erholung nad 
: Europa geben, um das Gefühl Io3- 
zumerden, auf einem Pulverfaß zu 
fiten. Warum follte er auch nicht von 
| dort aus regieren fünnen? Letztes 
: Glied der Regierung tft das Parla— 
ment, und defien nur zmeijährige 
AUmtsdauer war abgelaufen. Wenn 
| aber eine Regierung fehlte, wären auch) 
ı dem eifrigen amerifanifchen NReformer 


| die Hände gebunden aemwejen, da feinen 
| Anordnungen feine gefetliche Geltung 


ı hätte verliehen werben fünnen. &3 ift 
daher al3 ein Erfolg für ihn zu bes 
trachten, daß das Parlament infolge 
| zahlreicher Aufforderungen aus den 
| Brovingen befchloß, den Auflöfungs- 
| termin hinauszufchieben. Eine Ent- 
ſcheidung des jetzigen Hin und Her fteht 

im Frühjahr zu erwarten. Mohammed 


Ali iſt bei den Turkmenen bemüht, neue 


Streitkräfte für einen zweiten Erobe— 
rungsverſuch zuſammenzuziehen und 
mit Maſchinengewehren auszurüſten. 
Der perſiſche Paſcha, von dem einer 
deutſchen Waffenfabrik vor einiger Zeit 
ein bedeutender Auftrag über Peters— 
burg zuging, dürfte mit dem früheren 
Er-Schah identifh fein. Salar ed 
| Dauleh, dem die Bachtiaren noch fürz- 
| fi bei Burudfchird eine fehr empfind- 
liche Schlappe beibrachten, verfucht 
gleihfalls für den Frühling eine grö- 
Bere Truppenmacht in’3 Feld zu ftellen. 
Zweifellos haben beide und ficher auch 
andere ntereffirte aus den Erfah: 
rungen der legten verunglüdten Kam- 
pagne Lehren gezogen, deren Nub- 
ı anmendung und 1912 befcheeren wird. 
| Natürlich fennt die perfifche Regierun 
| bie drohende Gefahr. Auch fie fauft 
deutfche Mafchinengemehre, die Oberſt 
| Haafe, der deutfche Inſtruktor für diefe 
gefürchtete Waffe, felber abnehmen 
wird. Die fchmedifchen Militärs bil- 
den bie Gendarmerie aus, Herr Shufter 
forgt für das Geld. &3 Ichmweben Ber: 
| bandlungen wegen einer neuen großen 
ı Anleihe. So fpiht ſich der Zwiſt immer 
weiter au, und wer glaubte, nach ben 
| diesjährigen ‚Erfolgen der petfifchen 
ı Reg erung ein Ende der zahlreichen 
Krifen zu erleben, die num Thon fett 
Jahren das Land Ihwäden und bet- 
nahe al3 der normale Zuftand im 
Reiche des Schahs gelten können, müß 
feine Hoffnung wiederum beriagen. 


»Dienftleiftungen im Staats⸗ 
intereſſe.“ 


Daß ein Advokat Kinder hat, zählt 
nicht zu den Seltenheiten; merkwuͤrbi⸗ 
ger erſcheint es jedoch, daß ein Advo— 
lat ein Kind perfönlich zurWelt bringt. 
Der Fall hat ſich kürzlich in Frant 
reich ereignet, wo jeder neugeborene 
Staatsbürger wegen des Rückgangs 
der Geburtsziffer mit Genugthuung 
begrüßt wird. Die Wochenschrift 
„"Opinion“ erzählt dazu folgendes 
Gefhichthen: Ein Mitglied des Pa= 
rifer Barreaus, die hübjche und junge 

| Adoofatin Suzanne Grünberg, wurde 
| bon einem Knaben entbunden. Das 


ganze Palais de Juftice ift ftolz auf | 


dies frohe Ereianih, das jih in ver 
Gilde der Rechtsanwälte zum erjten 
Male zugetragen bat, und alle Kolfe- 
gen der Frau Dr. juris bemühen ich, 
| der jungen Mutter durch Vertretung 
j in ihren Amtspflichten gefällig zu 
fein. Co üdernahm vor einigen Zagen 
| der junge Yooofat, der gegen Frau 
' Grünberg in einer Zivilklageſache plä— 
diren ſollte, ihre Entſchuldigung vor 
dem Präſidenten mit den Worten: 
„Mein Gegner, Frau Grünberg bittet 
um Vertaaung de3 Termins, da ie 
wegen Krankheit nicht vor Gericht er- 
ſcheinen kann.“ „Sie mollen fagen 
| wegen Dienitleifiung im Staateinter- 
eſſe ...“ verbeſſerte lächelnd der Prä— 
ſident. 
| Das Grwaden der Frau in China. 
Das Eindringen moderner been in 
‚ China, das fich jegt in der Repolution 
| fo überrafchend offenbart hat, ift auch 
; auf das Denlen und Fühlen der chine= 
ı fiichen Frau nicht ohne Einfluß geblie- 
| ben. Immer mehr mwächit die Zahl der 
; Ehinefirtnen, bie fich gegen die bisherige 
ı Art der Eheichließung auflehnen uud 
dagegen proteitiren, daß fleine Mäbd- 
chen im früheften Kindesalter durch die 
Eltern verlobt werden, um fpäter ei- 
nem Manne ausgeliefert zu merden, 
ben Jie faum fennen. Sn einem 
foeben in London erfchienenen Werte 
berichtet der befannte Kenner des 
Dftend, Dr. €. W. Rop, Genaueres 
‚ über diefen radikalen Feldzug chineft- 
[cher Frauen gegen alte barbarifche 
Traditionen. „In drei Diftrikten 
Mittel-Kuantungd, wo ein junges 
Mädchen jederzeit in den zahlreichen 
Seidenrmwebereien Arbeit und Ber- 
dienft finden“ fann, haben fich jegt 
Zaufende von Mädchen zu einem Bun- 
de zufammengeichlofien, ber durch die 
That gegen die bisherige Art der Ehe- 
[öfießungen proteftirt. Die Mitglie- 
t des Bundes imeigern fich, länger 
als die üblichen drei Tage unter dem 
Dache des ihnen aufgebtängten Gatten 


[Deutsches 


k En. Nortg 1184, 
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och, und die folgen age: 
v. ——— 
Marx und Morik 
Zeder Erwadfene hat das Recht, ein Kind ein 
ufüheen —Hente, Mitttvod Abend, die Perle 
der Operetten: „Die För er-GChriitt. 
Sonntag, den 31. Dez., Matinee: „Batiniga 
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zu leben. Sie benufen das ihnen ges 
feglich zuftehende Recht, ihre Mutter 
zu befuden und ehren nur an bes 
jtimmten Feiertagen des „Jahres in das 
Haus des Mannes zurüd. In Fällen, 
wo die Eltern dem Schiwiegerfohne die 
entflohene Frau mieder zuführen woll- 
ten, haben die jungen Chinefinnen 


Selbitmord verübt, fich erträntt oder 


mit Opium vergifiet. Die Folge war, 
daß Eltern und Behörden nachgaben. 
Wenn die ehemüde Gattin bei be- 
ftimmten offiziellen Anläffen in das 
Haus ihres Gatten geht und dort 
Honneurg macht, behält fie gefeglich 
alle Rechte der Frau.“ 


— — 2 — 


— Entjchieden. — Edelfräulein (zu 
ihrer Freundin): Ach, weißt du, Walli, 
die Partie, die ich da machen foll, jagt 
mir gar nicht zu. E3 tft ja richtig, wir 
find arm, und mein Bräutigam, der 
Getreidehändler, ift reich. Uber, mein 
Gott, ein Mann ohne Rang und gefell» 
Ichaftliche Stellung — und dann ein 
ganz gewöhnlicher Lehrersfohn....— 
Freundin: Na, offen aeltanden, Tiebe 
Athalie, ein reicher Lehrersjohn iſt 
mir doch immer noch lieber ala eine— 
leere Tafjche! 


Neniahr 1912. 


Größte Auswahl fünſtleriſcher Glückwunſch-Poſt⸗ 
larten zu den billigſten Preiſen — Komplettes 
Loger bon talendern: Kürichners Jahrbuch für 
1912, 400; Mehers hiit.-gcoar. Abreif-Kalender, 
‘De; Wiener Bote 1912, 257; DaheimKal., 656. 


59 Dit Monroe Strafe. 
Zwiſchen Wabaſh und Michigan Abdes, 


Tode8- Anzeige. 
‚Freunden und VBerivandten die traurige Nadh: 
richt, dab ımfere geliebte Mutter, Schwiegers 
und Großmutter 
2onife Landt 
am Dienstag, den 26. Dezember 1911, im Alter 
von 77 Nabren, 6 Monaten und 16 Tagen fanft 
entichlafen ift. Die Veerdigung findet ftatt am 
Donneritag, 28. Dez., 2 Uhr Nacdım., aber nicht 
bon ihrer Wohnung, 2037 Roscve Str,, fondern 
vom Haufe ihrer Tochter, 1516 School Str., nach 
dem Mhontrofe-sriedbof. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Alfred Landt, Glenera Zeituer, Paul 
Landt, Louiſe Kanoska, Kinder, 
nebſt Schwieger- und Entellindern. 


Todes- Anzeige, 
‚Sreunden ımd Belannten die traurige Nadh« 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater und Bruder 
Willian Traub 
im Alter von 62 Jahren am 27. Dez.4:30 Mor⸗ 
gens, janft entichlafen ift, Die Beerdigung fin» 
det Statt am (sreitag, den 29. Dez., vom Trauers 
haufe, 2147 Ban Vuren Str., nad der PBrecious 
Blood Kirche, Kongreb Eir. und Weftern Pve.. 
bon da mit Autihen nad dem Mt. Carmels 
Sriedbof. Am jtile Theilnahme bitten die 
frauernden Hinterbliebenen: 
Agnes Marp Traub, geh. Traub, Gattin. 
Fran Ed. Miner, Frau W, und Eds 
ward ©. Traub, Kinder, 
Frau E. U. Doane, Echivelter, 


Tude8-Anzeige. 

‚Sreumden und Belannten die zB Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater, Sohn und Bruder 

Will iam Boehm 
am 26. Dezember im Alter von 34 Jahren und 

10 Wonaten geitorben if. Die Beerdigung de 
det Statt am Donneritag, den 28. Dez., 10 Uhr 
Borin., vom Haufe jeiner Mıtter, 649 Ehriftlane 
Ube., nad den Eden-isriedhof. Um ftile Theil. 
nahme bitten die trauernden Sinterblieberen: 

Lydia Boehm, Gattin. 

Elmer Boehm, Sohn. 

Frau Lina Boehm, Mutter. 
Amanda und Clara Boehm, Schweſtern. 


Todes-Anzeige. 

reunden und Bekannten die traurige Nach- 

richt, daß unſere liebe Mutter 
Friedericka Dau, geb. Lemble, 

am 25. Dezember im Alter bon 831 Jahren ſanft 
im Herrn entichlafen it. Die Beerdigung firts 

det ftatt amı Donnerftaa, den 28. Dez., 12:89 
Mittags, dom Trauerbaufe, 1813 W. 5i. Etr.. 
nah dem Dafwoods Gottesader. Um ftille 
Theilnahme bitten die tranernden Sinterblies 


benen: 
Mathifda Marz, Marie Tau, Tücher, 
Franz Daun, Cobır, 
Garrie Dan, Schwiegertocdter. 
Jacob Marz und Wilhelm Nitfchte, 
Schiwiegerföhne, nebit Enteln und 
Nerwandten. 


Tode8-Anzeige. 

Freunden ımd PBelannten die traurige Nadh» 
richt, das mein acliebter Gatte und unfer guter 
Vater , 

Dtto Strehler 

im Alter bon 53 Jahren nad langem Leiden 
am Montag, den 25. Dezember, Abends 7 Uhr. 
fanit im Herrn entichlafen iit. Beerdigung findet 
ftatt am Dommerstag, den 23. Dezember, Nad- 
mittags 1 Uhr 30, von Tranerbaufe, 2059 ", 
Salited Etr., nach dem Montrofe-sriedhof. Um 
ftille Iheilnahmte bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Elite Strehler, Gattin, 

Etiie Rofſi, Toter, 


Todes-Anzeige. 
„Douglas“ Gegenſeitiger Unterſtützungs⸗BVerein 
von Chiceago, JU., Sektion Nr. 5. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab; Bruder 


Otto Strehler 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
28 Dezember, Nadm. 1 Uhr, bom Trauerhaufe, 
2059 N, HSalited Zir., nad Montiofe. Die Bes 
amten find erfundht, um 12 Ubr in ber Logen» 
halte zu eriheinen, um dem beritorbenen Bruder 
die lerts Ehre zur erweifen. 
Chriſt. Tarnow, Präſ. 
Henriette Kiederlen, Sekr. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dei; meinte geliebte Gattin und unfere liebe 


Mutter 


geſtorben iſt. 


Hannah Reichel 

am 25. Dezember int Alter don 41 Jahren ge 
ftorben sit. Die Peerdigung findet ftatt am 
‚sreitaa. ven 20. Dezember, 1 Uhr Nachm. vom 
Tranerbaufe, 2106 Addition Ave., nah Montrofe, 
um ftille Tbeilnahme bitien die trauernden Sins 
terblichenen: 
%of. Reichel, Gatte, 
Fran Anna Schnis, Alired, Walter 

und Nofie Neichel, Kinder. mido 


Toded-Anzeige. 
Freumden und Velannten die traurige Nadi- 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Seite Slatin 
im Alter don 40 Sabren geftorben ift. Das Bes 
aräbniß findet am „Freitag, den 29. Dezember. 
um 10 Uhr Borin., bom Trauerbaufe, Nr, 4953 
Loomis Str., nad dem Free Song: sriedhof jtatt. 
Morris Statin, Gatte. ; 
Julius, Mittie, Bertha, Albert, Kinder. 
Hran Karoline Fleifchner, Fran Rofte 
Sherr, Fran Julie Kaufmann, 
Schweſtern. 


Todes-Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab meine acliebte Gattin 

Bertha Thurſton, geb. Lochner, 
am 26, Dezember im Wlter von 38 Jahren ge 
ftorben ilt. Die Beerdinung findet ftatt am 
Freitag, den 29. Dez, 11 Uhr Borm., bom 
Trauerhaufe, 3247 N, Kalfted Ctr., nad Graces 
land. Um jtille Theilnahme bittet ber trauernde 
Gatte Fred — 
mido 


holſſländige Beerdigungen 865 


Hließt ein ſchönen Couch⸗Sara das 
— ce wei Eeide, AR 
* A Er 34 —* 

e 
Grab auf Sriedbof, fo Mledrig Hefere Tote Bab, 


JAS. BRADLEY & SONS 
2000 uga te re —⏑⏑ —— 


Todes-Anzeige 
eunden und Belannten die traurige 
—— dam ounfere geliebte ARutien, 
Großmutter und Echweiter 


Bertha Rath ur Rai 
am Montag, den 25. Des., 4 Na 
mittags, im Alter bon 57 Jahren nach 
langem, ichiverem Leiden fanft im Herrn 
enti&lafen ift. Die Beerdigung et 
er ei ıle 1257 ey n 
Nachınt., vom Trauer a h 
nad dem Balbbeim-Woliedader, Di 


trauernden Hinterbliebene 


. 3. Lambin, Angnite , 
m... * Borowsti, ren 
Der ath, 


ran 

ohloff, Fran F. Kown 

%. Hunt und Her 

Rinder. 

Biffiam Mueller, ® £ 

Frau Chad. Schwarz, weſter, 
nebſt Enkeln, Berwandten und 
Belannten, 


— 
Nahruffürunfere Mutter, 


Ein treues Herz bat nusgefchlagen, 

Ein liebevolles, gutes erg 

Tas ftet3 in feinen Le tagen 

Gezeiget bat ihr Mutterhers. 

Weinend legen tir fie nieder 

In die fühle Erdengruft; 

Nie mehr fehrt fie zu und tmieber, 

Nie mehr jhallt ihr Liebesruf. 

Hait uns allzu früh, verlaffen, 

Deine Liebe ſorg nicht mebr, 

Dein Erlalten, 

Schlug uns Wunden, tief und 

Drum fei al3 legte Liebesgabe 

Dir — Dant & racht 

Schlaf wohl in deinem flilen Grabe 

Geliebte Mutter, Großmutter und Schwe⸗ 
iter, gute Nadtl 


Die traneruben Hinterbliebenen. 
EST TRETEN TR RBIEHE 


ein Erblaffen 
ſchwer! 


Todes⸗Anseige. 
reunden und Belannten bie teaurige Nach 
richt, daß ufere liebe Mutter und Großmutter 
Dinria Ebert geb. Lug 
am 25. Dezember geitorben ift. Beerdigung fin- 
bet ftatt am Donnerstag, ben 28, Dezember, um: 
12 Ubr Mittags, bom ey ihrer Tod 
ter, 2344 ©. 40. Court, nad der Evang. Lıt!. 
GSnadentirdhe, Ede 41. Ude. und 28. Etr., und 
bon da nad dem Concordia. Gottesader, m 
ftille Theilnahme bitten: b 
Die trauernden Kinder, Enkel und Ver— 
dimt wanbten, 


Zobe8-Anzeige, 
teunden und Belannten die traurige Nadı 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
Wilgelm Hein 
im Alter bon 61 Sabren und 1 Monat nad Kıır- 
em Leiden janit im Herrn entichlafen it. Die 
Jeerdigung findet ftatt bom Trauerhaufe, S5? 
W. 67. Strafe, Donnerdtag Nadımittag um 1 
Ubr nad Mount Greenwood. Tief betrauert bo: 
den Hinterbliebenen: _ _ 
<hereia Hein aeb. Laflonfe, Battin 
Frederid Hein, Sohn, nebft Ver: 
wandten. dim: 


u 


Bur Erinnernng 
Zur Erinnerung an umferen lieben Gatten und 
5 T 


ate 
Baul Winkler, 


ber heute dor zwei Jahren, am 237. Dezember 
1909, geitorben ift. 


Der Tchivere Tag, er lehrt nıın tmieber, 
An dem du Theurer uns berlicheft, 
Zwei Jahre ſind ſchon verfloſſen, 

och nicht mit ihnen der Treimungsſchmer; 
Nie guf dieſer Erde mehr 
Blickſt du zärtlich auf uns her; 
zer die trenlich uns geleitet, 
Die uns nichts als Liebe gab, 
Freud’ und Zroft um uns berbreitet, 

ve fanft im ſtillen Grabl 


Gemwidmet bon beiner Gattin 
Margaretha Winkler, nebft Minbern. 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe herzliche Deilnahm 
und die zahlreichen Blumenſpenden beim Too: 
unferer geliebten Gattin und Tochter 

Anna Stengel Belt 
fpreden wir hiermit allen Freunden, fotwte den 
J. O. O. F. unſeren herglichſten Dank aus. 
Gatte und Eltern. 


Waldheim. 


ingiger beutfer Tonfefftondlofer bo 
Einer u Snetropoltie { at mn Hl. 5) 
gr Priep ] nd ir 

au 1 as zahlun 


ietem döten Fr — 
—Genexal· 
su. = vn Bone: FF 5 Shin 
oreft Bart 757. 
Greb 3. Buttermeifter, Bräf. Weed Mund, Selr 
Datod Ehwah, Superitttendent. 


Große Oper AUDITORIUM 
THEATER 
Heute um 8: Dun Babid, Tehte, Beppilfi 
Whitehil, Dalmores, Dufranne, Huberdeau 
Dirigent: Eharlier, 
Morgen um 8: Natoma. Garben, Lite 
air 


Qufranne, Sammarco, Hamlin, Breifc. 
gent: Campanint. 

Samödtag um 2: Die Wallüre, Gerbille-Neache 
Hannab, Calkman » Stevend, Henfel, Ecott 
WHitehill, Dirigent: Ezendret, 

Samstag um 8: —* Beppili, Baiit 
Eofta. Dirigent; Berofio, Bopuläre Breife, 50c 
iS $2.50. 

Sonntag um 8: Dpern-Stonzert. Volles Tr 
defter. Eoliften: Berrb, Ingram, White, Witt- 
towsfa, Zeppilli, Bali, Eofta, Sampieri, Ben: 
turini,. Preife, 50c biß $1.50. 

Sonntag um 7:50: Be Cinde⸗ 
rella. Garden, Teyte, Dufau, Cavan, Riegel 
man, Dufranne, Scott, Nicolah. 
Camvpanini. 

Montag um 2; Hanſel und Gretel. Cavan, 
Nienelman, Wittlowäla, Ingram, Erabbe,. Diri- 
gent: Szendrei, 

Montag um 8: Natome, Belekung mie obeır. 

Dienftag um 7:45: Lohengrin. White, Ger- 
bille-Reade, Talnıores bitehill, Erabde, Hu: 
berveau. Szendrei, Dirigent, 

Mafon & Hamlin Piano benut. 


drofer Waskenball 


nebſt Hagenbecks Zirkus, 


Nefanguerein Fidel 


Samitag, 6, Januar in ber 
LINCOLN TURNHALLE 


Sheffield Ave. und Diberfey Boulebard. 
Eintritt 50e die PBerfon. 5320,27in3 


12. großer Bauern: Ball 


beranftaltet bon ber 
Sektion 3 des Bayrifd;- Amerik. 


Berein von Cook County 


am Samitag, ben 13. Januar 1912, in ber Mo: 

art-Halle, 1536 Elhbourn Abe, nahe Ordhart 
& . Anfang 7:30 Ubenb3. Tidets 25c bie Per- 
fon, Bauern-inzug punkt 9 Uhr und Eröffnun 
des Kloſter⸗Kellers. deaziano,i⸗ 


Dirigent: 


Achtung! 
Hod Carriers and Blog. Laborers Union 
Loc. Nr. 


Am Sonntag, den 7. Jauuar 1012 General: 
verjammlung, Benmtenwahl nunb andere wich 
tige — * —— x Nachm. Alle 
Mitgli anweſend ſein 

ee eher, Wrot, Setseär 


0in3.6 
Kretlow’s Tanzschule 


685687 Wehfter Ave. 


nung bed sweiten Kurfud 
su Müncke borgefärittene 


üler begt 9, ben 
gi 1 a werden 
geſchic ertheilt 
un nmeldungen en in 
meiner ohnung, se 
Ave., = en. — Er 
am 


W 
——— 

Violinen, Ronzertinas, 
Hand-⸗Harmonikas. 
Uusmabt. "Eigene — 
Henry Silberhorn 
Deutihes Mufit:Gelhäjt 

1909 Süb Galfted Straße 


jan 


Darum 


OSCAR F.MÄYERAB 
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 Rolalbericht. 
Juwelenraub. 


Schon der dritte in kurzer Zeit bei 
Berg & Company. 


Schuß aus dem Dunkeln, 


— 


Ein bejahrter Wächter das Opfer. — 
Räuberifche Gäfte. — Die bösmillige 
Oeffnung von Weichen verurfadt Ent» 
gleifungen. — Jlüctling ftellt fich. 


Zum dritten Male innerhalb zmeier 
Monate wurde heute Morgen zwijchen 
4 und 5 Uhr der Aumelterladen von 
Berg & Company, 516 ©. Michigan 
Avenue, von Räubern geplündert. Ein 
Theil der Beute beitand aus altegyp- 
tifhen Schmudjahen, außer melden 
noch andere Gegenjtände, deren Werth 
Herr Berg nicht angeben fan, geraubt 
murden. Die Räuber erreichten ihren 
Zweck durch Zerjchlagen der&lasfcheibe 
des Schaufenjters, aus dem fie bie 
Beute holten. Ein Vorübergehender 
fah jpäter das Loch in der Scheibe 
und benadhrichtigte die Verwaltung des 
Kongreß Hotels, in dem der Laden ſich 
befindet. Gleichzeitig mit der Polizei 
wurde Herr Berg telephoniih im 
Kenntnii geiebt; er traf vor jener im 
Laden ein und äußerte jich in farkafti- 
fen Ausdrüden über die Hüter der 
Drbnung und Sicherheit. Er fagte, 
Durch den eriten Raub am 18. Novem> 
ber habe er $1000, durch den zmeiten 
am 27. November $800 Schaben er- 
litten. Die altegyptifchen Saden ges 
hören übrigens einem Sammler folcher 
Schhmudaegenitände, Namens Beralta, 
fie find nur zum Theil entwendet mor- 
den und haben einen Gefammtmerth 
bon $10,000. Der Werth aller geftoh- 
lenen Gegenftände beläuft fi auf 
$2000 bis $3000. 

Mächter verwundet. 


Theodor R. Lübom, 6425 Normal 
Avenue, ein 60 Xahre alter Privat» 
wächter, wurde heute früh von einem 
Unbefannten, den er im Erdgefchoß de3 
Neubaues an €. 58. Str. und Drerei 
2penue fand, durch einen Schuß in 
den rechten Dberfchenfel vermundet, Er 
Ichleppte fih in ein Nachbarhaug und 
telephonirte dort an die ‘Polizei, welche 
ihn ins St.Bernhard-Hoſpital ſchaffte. 
Lützow leuchtete in dem Erdgefchog 
umber, als er den Fremden erblidte. 


Das Gefühl 
der Bollheit 
Verſchwindet in 5 Minuten nach Gebrauch 
bon Stuart's Dyspepſia Tablets. 


Ein Verſuchspacket auf Erſuchen frei 
geſandt. 


Alle unangenehmen Gefühle, welche 
ih nad) einer zu reichhaltigen Mahls 
zeit bemerfbar machen, werden fofart 
dur Stuart’3 Dyspepfia-Tablets ers 
leichtert. Wie wenn man eine Nabel in 
einen Ballon jtiht. Der Grund tit 
einfach und leicht zu berftehen. 


Aufblaähung des Magens durch unverbante Nabe 
rung ſchnell geheilt durch ein Stuarts 
Dyspepfia Tablets. 


Wenn Ihr einem Magen Nahrung 
zuführt, welcher ermüdet und überar— 
beitet iſt, bilden ſich die Magenſäfte 
nicht ſchnell genug zur richtigen Ver—⸗ 
dauung. Deshalb ſauert die Nahrung 
und beginnt ſofort Gaſe zu erzeugen. 
Euer Magen bläht auf, ſo ſicher wie 
Hein Spielballon, der über einem Gas⸗ 
hahn befeſtigt iſt. Dann beginnen die 
Gaſe und üblen Gerüche aufzuſtoßen 
und Euren Athem zu verpeſten, wo— 
durch Euren Freunden Euer Umgang 
yerleidet wird. Eure Zunge wird fhnell 
belegt, und Jhr könnt die Yaulnik in 
Euch ſchmecken. 

Doch dieſer Zuſtand wird beinahe 
ſofort beſeitigt durch ein Stuart Dys⸗ 
pepſia⸗Tablet. Dieſer kleine Verdauer 
beginnt ſofort zu arbeiten — erzeugt 
die fehlenden Verdauungsſäfte, ver⸗ 
daut die Nahrung im Handumdrehen 
und öffnet den verſtopften Magen und 
die Eingeweide. Auch erfriſcht und 
ſäubert es die Schleimhäute des Ma— 
gend und ber Eingemweide nub ftelft 
wieder Ruhe und Ordnung ber. 

Menn hr Stuart’3 Dyspepfto- 

Tablets verfucht, wird nicht nur Fuer 
Magen aeläutert, fondern auch Euer 
MWefen, und hr merbet nie mwieher an 
Magenfchmerzen Ieiden, 
Ein Gramm einer einzigen Skthat 
in GStuart’3 Dyspepfia-Tablet3 ver— 
daut 3000 Gramm der Nahrung. Dies 
Ihont Euren Magen und gibt ihm die 
immer fo nöthige Ruhe. Alle Musteln 
aebrauchen ab und zu Ruhe, wenn jte 
überarbeitet find. 

Probirt eine Schachtel Stuart’3 
Dyspepfia-Tablet3, und Xhr merbet 
Eu wundern, wie Xhr je ohne fie 
fein fonntet. Sie werben überall zu 50 
GSent3 bei allen Apothefern verkauft. 
Gin Probe-PBadet wird auf Verlangen 
frei verfändbt dur F. MU. Stuart Eo., 
150 Stuari Bldg., Marfhall, Mic, 


a 


Diefer gab jofort Feuer und lief ba- 
bon. Die Polizei fand fpäter feine 
Spur mehr von ihm. 

Räuber im Speifehanfe. 


Mit einer freundlichen Bemerkung 
bezahlten heute früh zwei Gäfte im 
Speifehaufe 727 Milmautee Ave. der 
Kaffirerin Pearl Celihomsti ihre 
Rehnung. Das Mädchen legte, ich 
ummendend, da3 Geld in ven Kaffen» 
apparat, um gleich darauf, fich mieder 
zurüdiendend, in einen Nepolverlauf 
zu bliden, den einer der Kerle ihr vor⸗ 
bielt. Der Andere ging hinter ben 
Iifh und nahm $17 aus der Kaffe, 
worauf beide verfchwanden. Fıl. 
Gelihomati fiel in Ohnmacht, gerade 
als der Zeitungsfahrer Joſeph Rince 
eintrat. Xhm erzählte fie, nachdem fie 
fih von dem Schreden erholt, denBor» 
fall, worauf Rince auf die Straße lief 
und die Räuber noch erblidte. Er 
verfolgte fie mit dem Wagen, fie ent» 
fhwanden aber bald feinen Bliden. 
Rince fuhr die Kaffirerin dann nad) 
der W. Chicago Ave.-Bezirtgmache, 
vo Frl. Celihomsti die Räuber als 
junge Burfchen von etwa 21 Jahren 
ſchilderte. 

Abſcheuliches Verbrechen. 


Geſtern Abend iſt fünfmal, an 
Stellen zwiſchen Oſt 71. Str. in 
Parkſide und Burnſide, der Verſuch 
gemacht worden, Züge der Illinois 
Zentralbahn zur Entgleiſung zu 
bringen. In vier Fällen iſt der ver⸗ 
brecheriſche Anſchlag auch gelungen, 
und nur einem Glückszufall iſt es zu 
danken, daß die Reiſenden unverſehrt 
davongekommen ſind. Um 8 Uhr ent⸗ 
gleiſten an 74. Str. die Lokomotive 
eines nach South Chicago fahrenden 
Vorortzuges und die Vorderräder des 
erſten der fünf Wagen. Die Lokomotive 
neigte ſich halb auf die Seite; der 
Lokomotivführer F. R. MeGowan 
und der Heizer Henry Baumgartner 
wurden zwar hin- und hergeworfen 
und erlitten Abſchürfungen und Beu— 
len, doch gelang es MeGowan, den 
Zug zum Stehen zu bringen, ehe die 
Magen umfallen konnten. Man 
glaubte an einen Unfall, als aber zehn 
Minuten ſpäter ein zweiter, aus der 
anderen Richtung kommender Zug an 
einer 50 Fuß von der erſten entfernten 
Stelle entgleiſte, wurden die Bahnver⸗ 
waltung und die Polizei benachrich— 
tigt. Die Unterſuchung ergab, daß 
die erſte Entgleiſung durch Oeffnen 
einer Weiche verurſacht worden war. 
Eine ruchloſe Hand hatte das Vor— 
legeſchloß an der Weiche abgebrochen 
und es zwiſchen die Schienen des 
Hauptgeleiſes und die Weichenſchiene 
geſteckt. Auf gleiche Weiſe war die 
zweite Entgleiſung herbeigeführt wor⸗ 
den. 

Hilfs-Polizeichef Schuettler ließ, ſo⸗ 
bald er benachrichtigt worden war, jede 
Weiche in der Gegend der beiden Uns 
falfftelen bemachen und jchidte De- 
teftive3 zur Ermittelung der Thäter 
aus. Zwei Knaben, Joſeph O'Sulli⸗ 
van und James Kilerane, welche hinter 
dem Kohlenhofe 2626 Oſt 75. Str. 
geſpielt hatten, erzählten der Polizei, 
ſie hätten zwei Männer ein Weichen⸗ 
ſchloß zerbrechen und wegwerfen 
ſehen, als aber ein Poliziſt zur Stelle 
fam, war der erjte Unfall bereit3 ge= 
jchehen. Der Polizift, John MeNamara 
bon der Bezirfswache in South Chi» 
cago, mußte, daf in wenigen Minuten 
ein anderer Zug fällig mar, holte fi) 
eine Zaterne und brachte, indem er 
diefe al3 MWarnungsfignal fchmentte, 
den Zug vor der offenen Weiche zum 
Stehen. 

Die anderen Entgleifungen folgten 
der eriten rafch hintereinander. Da 
nad) der Nufjtellung der polizeilichen 
Machen Niemand den Weichen Tich 
näherte, jo müfjen jie alle aeöffmet 
morben fein, ehe der zmeite Unfall ge- 
Thah. Daß fein gröheres Unglüd por- 
fam, ift dem Umftand zu danten, daß 
alle Ziige des Nebels wegen langfam 
fuhren. In allen fünf Fallen waren 
die MWeichenverfchlüffe abgebrochen und 
bie Weichen geöffnet morden. Bahn 
verwaltung und Polizei bringen das 
Verbrechen mit dem Streit der Werk— 
ftättenarbeiter in Verbindung. 


Dom Gemwiffen geplagt. 


Sohn Fielding von Evanfton, früs 
ber Kaffirer der Northmeitern Gas 
Light & Coke Company, hat fich ger 
ftern in New Nort felbft der Polizei 
audgeliefert. Er mar am 10. Auguft 
1910 aus Epanfton mit $4000 vom 
Gelde der Gejelichaft entfloheh und 
bat jeitben, wie er fagte, feine ruhige 
Stunde mehr aehabt. Dur Kanada 
und England hat ihn der Gedante an 
fein Verbrechen und an die Schande, 
bie er über Frau und Kinder gebracht, 
verfolgt. Am Weihnachtstage war fein 
Geld biß auf wenige Dollara zufamm> 
mengefhmolzen, und er bejchloß, der 
Dual ein Ende zu machen und Alles 
zu geftehen. Fielbing befleidete feinen 
Poften als Kaffirer viele Jahre lang, 
er ift 57 Jahre alt. Nach feinem Ber» 
ſchwinden blieben alle Nachforfehungen 
nad) ihm erfolglos, und in feinen Bü 
ern war fein Fehlbetrag nachzuwei⸗ 
fen. Man hielt ihn für verunglüdt, 
bi3 man eines Tages beim Deffnen ei» 
nes Geldſchranks dasFehlen der 34000 
entdeckte. Fielding ſagt, er hoffe, den 
Fehlbetrag mit ſeinem Eigenthum in 
Evanſton decken zu können. 


Geſtohlene Diamanten. 


Diamanten und anderer Schmuck 
im Werthe von 82800 ſind von Ein⸗ 
brechern aus der Wohnung des An⸗ 
walts Charles R.Francis, 4541 Mag⸗ 
nolia Ave., geraubt worden. Die un⸗ 
gebetenen Gäſte drangen während eis 
ner Spazierfahrt der Familie in's 
Haus. 


Kurz ulid Neu, 


* Die Deutich = Demofratifchen 
Stimmgeber der 17. Ward find auf 
Sreitag Abend 8 Uhr zu einer BVer- 
fammlung in Feldhaufens Halle, 859 
Milmaufee Ane., nahe Centre Ave., ge 
laden, in der wichtige Angelegenheiten 
der, Ward zur Sprache fommen follen, 


‚der ganzen Stadt gefudt. 


Marshall Field@Company 


Endgiltiger Verkauf des Jahres =, Großen Bajement : Verkaufsraum. 


Mährend einer furzen, geihäftigen Woche—die Bajement: Abtheilungen. bieten 
ein reiches Seld für die Sucher nach guten Werthen. Jn der großen Mehrzahl 
der Dartien befinden fich Waaren, die fofort verfauft werden müllen und zu 
Dreijen weit unter dem regulären Werthe marfirt find. Angebrochene Partien, 
Reiter, Waaren die bantirt oder bejchmust find, jowie viele noch vollitändige 


Dartien, bilden ein riefiges Sortiment. 
Hertififaten oder Geld Fönnen jeßt vortheilhaft angewandt werden, 


Suils für Damen SO bis 517,50 || Slannelel Sacques für Damen 


Radikale Herabfegungen murben 


ten bon Damen = Suit3 borgenommen. 
lichen beften Modelle diefer Gaifon, 
noch einige jeder Facon übrig haben. 
hen Sortimenten find alle Größen vorräthig, mie 


eine gute Auswahl in Stoffen undfyarben, fomohl fhwarz 


mie marineblau. 


Hauskleider für Damen 


Heradgefeßt auf 75c und 95. 


Diefe Partie von praftifchen Hausfleidvern befteht 


gute Qualität Percales in hell- 
und ausgefchnittener Hals, 


Sinnnelel Kimonos für Damen 


Herabgeſetzt auf $1.00, 


Ungefähr 300 von diefen warmen, brauchbaren Hausflei- 
dern, in einer guten Varietät von Muftern und Farben; 


fomohl in Empire und lofe Rüden » Facon3. 


Ntädchen-Coals, $5 


Cheviots, Mifchungen, Serges und 


Broadkclothes. 


Große Herabfegungen an fämmtlichen übrig gebliebenei 


Coats für Mädchen, einfchließlich 


dieſer Saiſon. 


Größen 14, 16 


de 


: Perſonal⸗Aachrichten. 


— Herr und Frau E. Grahl jr. Oak 


Part, feierten mit Weihnachten gleichzeitig 
den 4djäahrigen Nabrestagq ihrer Hodızeit. 
Zehn Stinder und fünf Enfel des Paares 
nahmen an der feier theil, die älteite 
Tochter, Frau 9. Rohn, bielt die Beglüd- 
mwiünfchungsrede, auf tvelche Herr Grahl 
mit beivegten Worten ertwiderte. Nach 
dem Feitmahl unterhielt die innge Welt 


fich auf’S Veite, mährend Die ältere Ges | 


neration Erinnerungen an entichtwundene 
Beiten austauichte. Herr und Frau Grahl 
famen vor 45 Jahren aus Deutfchland, fie 
gehören zu den älteiten Anjiedlern der 
jeßigen 11. Ward von Chicago, mo fie 
bi3 vor Kurzem wohnten. 

Unter zablreicher Beiheiliaung 
wurde heute, bon der St. VBonifatiusftrche 
aus, in der er früher viele Kahre lang 
als Seelforger gewirkt, der in Deutjchland 
verſtorbene Pfarrer Clement Venn be— 
ſtattet. Die Leiche war ſeit geſtern in der 
Kirche aufgebahrt geweſen und wurde dort 
von vielen ehemaligen Beichttkindern des 
Verblichenen beſichtigt. Bei der Leichen— 
feier amtirten Erzbiſchof Quigley und an— 
dere hohe Würdenträger der Kirche 

— ——— — 


Es war Alles nicht wahr. 
Bruder 


Cucy Smalley nicht, wie ihr 
behauptete, entführt. 


Luch Smalley, Nr. 517 W. Su— 
perior Str., das 14jährige Mädchen, 
das man entführt glaubte, kehrte ge— 
ftern Abend nach Haufe zurüd und 
ftrafte die Erzählung ihres 18jährigen 
Bruders George Lügen. George hatte 
der Polizei gejagt, Lucy jet am Mon- 
tag von einem DManne in einem Kraft: 
wagen von Haufe entführt morben, 
und Deteftives hatten das Mädchen in 
Din Zus: 
rüdgefehrte erklärt, fie fei auf ber 
Straßenbahn zu ihrer auf der Süb- 
feite mohnenben Bafe gefahren, um bei 
diefer das MWeihnachtzfeft zu verbrin- 
gen. George und LZuch find Waifen, 
ihr Pflegevater ift Adolf Lindftebt, ein 
Glert bei der Schulze Bor Company. 


— Bedentlich. — Bantier (zu feiner 
Frau) Mein neuer Kaffirer hat eine 
eigenthümliche Linie im Gefiht! — 
Frau: Hoffentlich doch feine Hamburg- 
Amerila-Linie' Ba 


an unferen Sortimen- 50c, 
Unſere ſämmt— 
von denen wir nur denen 
In den ſämmili— 


au 


Bafement. 


aus 


und dunfelfarbig—hoher 


Bafjement. 


$1.25, $1.50. 


Bafement. 


his S1) 


Garacul Eoat3 für Fin 
ber — $5.00; Größen 4, 
5 und 6, 

Junior wollene 
Größen 13, 15 und 17, 
in Miſchungen und Chev— 
iots; gute Farben-Sorti⸗ 
mente, $5.00 bi3 $10.00. 


Bafement. 


einige der beiten Werthe 
und 18, 


| Unter dem Lihterbaum. 
I 


| Weihnachten beider Chicago Turngemeinde 
und im Armenhaus in Oak Foreſt. 
Die Chicago Turngemeinde 
ſcheerte geſtern Abend ihren Turnſchü— 
lern, nachdem dieſe und die Zöglinge 
in einem Schauturnen gezeigt, was ſie 
im Laufe des Jahres gelernt hatten. 
Die Leiſtungen der einzelnen Klaſſen 
waren ſo vorzüglich, daß dem Tarn— 
lehrer Albert E. Teuſcher ſowohl, wie 
| feinen Schülern hohes Lob gebührt. 
Ehe der Damenberein der Gemeinde 
mit der Befcheerung begann, erhielt 
Turnlehrer Teuſcher von Vertretern 
der einzelnen Klaſſen hübſche Geſchenke 
überreicht. Nach der Beſcheerung be— 
gann ein Tanzkränzchen, wobei bei den 
erſten Tänzen der Ballſaal ausſchließ— 


lich der kleinen Welt eingeräumt blieb. 


Lutheriſche Stadtmiſſion. 


Unter einem großen, elektriſch be— 


leuchteten Chriſtbaum veranſtaltete ge⸗ 


| ftern Nachmittag die QutherifcheStadt- 
mifjion durch ihren Wohlthätigkeits- 
verein eine Weihnachtsfeier für die Ar- 


men der Miffion im Armenhaus in | 


Dat Foreft. Verfchönt murbe bie 
Yeier, der troß der ungünftigen Witte- 
rung eine Menge Feitgäfte aus Chi: 
cago beimohnte, durch mufikalifche 
Vorträge der Damen Frl. Carmilla 
Schlechte, Güttler und Beilfuß, des 
| Lehrers Güttler und deffen Sohn. Auch 
die Schulklaffe des Lehrers Güttler 
ließ fich in mehreren Weihnachtsliedern 
hören. Anfprachen hielten die Pafto- 
| ren Werfelmann in deutjcher, Schlechte 
in englifher und Birkelund in normwe- 
giſcher Sprache. Als Vertreter von 
Eountyrathspräfident Barten hielt 
Herr Tiemann eine kurze Rebe. Den 
Schluß bildete die Vertheilung ber 


Wir furiren Euren Rheumatismns 
ehe Berta Selen „Re 
erzleiden, ah ‚ Blutvergiftung 


Kslatage 


ASTOR KNEIPP'S 
Hatur-BHeilanflalt, “in. 


— 


In dieſer Partie befinden ſich einzelne 


be⸗ | 


75c. O5c und $1.25. 


wir fofort räumen möchten; eine 


Coats, 


reichlich bemefjenen Gaben an die Ars 
men, 


Gefellihaft Erholung. 


fem Sabre der Wohlthätigfeitäverein 
„Gejelichaft Erholung” bejchlofjen ge- 
habt, eine Weihnachtsfeier mit darauf 
folgender Beicheerung für feine Schüß- 
linge zu veranjtalten. Allein undor= 
| hergefehene Umftände zmangen bie 
„Sejellichaft“, davon abazuftehen und 
die Schüglinge durh ein größeres 
| Geldgefchent zu entjchädigen. Der 
| Mohlthätigkeitöverein „Erholung“ ift 
| eine Gefellfchaft deutfcher Frauen, die 
| e3 fich zur Aufgabe gemacht haben, 
armen deutfchen Familien durch monat= 
lihe Unterftügungen hilfreich bei- 
zuftehen, und da ihre Mitagliederzanl 
nur eine geringe ift, jo ift ihre Bürbde 
eine große, und es follte deshalb das 
mohlhabende Deutfchthum fich mehr 
für die „Gefelihaft Erholung“ inter- 
elfiren. Der „Schwabenverein“ ift der 
einzige deutfche Verein, der durch einen 
ı jährlichen größeren Beitrag die Aufs 
| gabe der Damen etwas erleichtert. . 


J 


— ñ—— — 
Berein „Deutſche Preſſe“⸗ 


Gibt feinem Bedauern über den Tod 
Hermann Banlers Ausdrud, 


Sn .der geftrigen VBerfammlung de“ 

„Verein Deutſche Preſſe, Chicago“ 
wurden fünf neue Mitglieder aufge— 
| nommen und vier Kandidaten zur 
| Aufnahme angemeldet. Das für den 

Winter entworfene Vergnügungapro» 
gramm erfuhr einige Abänderungen, 
bon denen alle Betheiligten rechtzeitig 
erben verftändigt werben. 

Der Dreierausfhuß, welcher in der 
vorherigen Verfammlung beauftragt 
morben war, anläßlich des Tches von 
Ald, Hermann Bauler, der Mitglied 
bes Dereins gemwefen ift, eine ange- 
mefjene Erlärung außzuarbeiten, 


‚| Tegte diefe in nachitehender Form vor: 


„Mit aufrichtigem, tiefem Bedauern 
hat ber „Verein Deutfche Preffe, Chis 
cago“, die Kunde von dem jähen, am 
25. November diefes Jahres eingetres 


tenen Ableben feines Mitglieves Her» 


mann Bauler aufgenommen. 


Sacques, 
ausgezeichnete 
Barietät zur Auswahl; hoher und ausgefchnittenerHal3. 


diefer Saifon, meiftens fehmwarze und marineblaue, 


Meffaline; alles ausgezeichnete Werthe. 


MWollene Eoat3 für Mädchen, 
bon Cheviot3, Mifchungen, 
Keriens; $1.95 bis $8.75 
— Größen 6 biß 14. 
Mollene Eoat3 für Kinder 
— Größen 4, 5 und 6 — 
bon $1.95 bis zu $5.00. 
Bnjement. 


I 
! 
| 
} 


Wie alljährlich, fo hatte auch in dies | 


Baſement. 


Seidene Mädchen-Kleider, $5.00 


Nur eine Kleine Anzahl von zmei der fchönften Faconz 


Baſement. 


Auiot Plüſch Couls, 57.50 


Ungefäühr 150 von dieſen ausgezeichneten Coats, von 
beſten Qualität Plüſch gemacht, mit Atlas gefüttert 
und gut gemacht — in der requlären Saiſon zu dem 


dom doppelten Preis markirt. Baſement. 


Wodtene Esals für die Jugend 


Um fofort damit räumen zu fönnen, haben mir unfere 
Eoat3 fämmtlich im Preife herabgefegt— alles ausgezeich- 
nete Kleidungsſtücke. 


mit 


in 


MDeihnachtsgefchenfe von Waaren— 


Calchenlücher für Männer, Damen 
und Kinder 


Mit jedem Jahr nimmt die Räumung won Xafdentil- 
chern, die während bes Teiertagsgebränges befhmugt mur- 
den, arößeren Umfang. 
große Anzahl von Waaren zur Hälfte der gewöhnlichen 
Preife — 8c, 5c, 10c, 18c. 


Damen-Halstrachten 


Sämmtlihe Stüde, bie durch das Befaffen In-derffeier- 
tagsauslage ein wenig befchmußt murben, fünnen jet zu 


Diefes Jahr räumen wir eine 


Bafement, 


Preifen erlangt werben, die bedeutend unter dem mirflis 


chen Werth find. Das Sortiment befteht aus Aabotz, 


Frills, Stocks, Bows, Spitzenkragen und Set. 


Baſement. 


Paumwoſſene Union ZSuiſs ſüt Dumen 


„Seconds“, reguläre und Extra-Größen, hoher Hals, lange 
Aermel; Ankle-Längen, hoher Hals, kurze Aermel; Knie— 
längen, ausgefchnittener Hals, ärmellos, 75c. 


BVefts für Damen, Theil Wolle, hoher Hals, lange Xer: 


mel, tleine Sorten, nur 50c. 


Bafement. 


Ausgelchiedene Sorlen Damenschuhe 


Ungefähr 300 Paar Damen-Schuhe wurben von unferen 


regulären Sorten genommen, in angebrochenen 
und zu ungewöhnlich niedrigem Preis, um fofort damit zu 
Schnür- und Knöpf-Facons, mit mittelfchmerer 
Sohlen, eine fehr praftifche Facon für allgemeine Zmede 


räumen. 


$1.65, 


„Bauler hatte, al3 Privatmann fos 
wohl wie auch im öffentlichen Leben, 
als eine befonder3 für das beutjche 
Bepölferungselement unferer Stadt 
ſehr mwerthoolle Kraft fich ermwiefen. 

„Das Gemeinmwefen hat in ihm 
einen eifrigen und fähigen Förderer 
feiner Intereffen verloren, die menfch- 
liche Gefellfhaft ein Mitglied, das 
durch ftete Hilfsbereitichaft fi aus» 
gezeichnet hat. 

„Die Wittme des Verblichenen und 
feine fonftigen Hinterbliebenen ver— 
fihert der „Verein Deutfche Preffe, 
Ehicago“ feines innigften Beileibs in 
ihrer fchmerzlichen Trauer um bes 
Gatten, Vaters, Sohnes und Bruders 
borzeitigen Tod.“ 

— 


Unerträglidhes Beiden, 


Walter fargeman fcheidet „mit 
Schuß aus der Welt. 


einem 


In feinem Schlafzimmer erfchoß ich ! 


heute Morgen der 45 Jahre alte Wals 
ter Yargeman, 215 €. 35. Str. Seine 
Frau, die den Final hörte, eilte in das 
Zimmer und fand ihren Mann tobt 
auf dem Bett. Die Polizei Tchaffte die 
Leiche in das Beftattungsgefhäft 356 
E. 35. Str. Ein langwierige förper- 


liches Leiden joll Fargeman zu der; 


Ihat getrieben haben. 


ei — —— 


Diebifhe Eliter. 


Sie 309g einem Arbeiter $600 aus der 
Tafche, 

Der Baufhmied W. %. MeNeil, 
Nr. 3416 Andiana Ave., berichtete auf 
der Cottage Grove Ave.-Bezirkswache, 
daß er heute früh um 2 Uhr um $600 
beftohlen morben jet bon einer Nes 
gerin, die ihn unter dem Hochbahnge- 
rüft zmifchen 22..und 23. Straße an= 
gejprochen hätte. Das Frauenzimmer 
hätte fi Sufie Poinderter genannt. 
Die Polizei nahm fpäter eine Neaerin 
biefeg Namens feit und wird fie Mc» 
Neil gegenüberftellen. Sie behauptet, 
bon der Sache nichts zu miffen. 


GASTORIA Airsäugfngsund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Größen 


Mehrere Hundert Paar Mufter-Orforb3 u, Stippers für 
Damen, in Größen 31, und 4, U und B Breiten; Fa: 
con pafjend für Gejelichaften und Hauszwede, $1.25. 


Bafement, 


(Eingefandt.) 


Sfr Einfendungen aus dem Leferfreis 1 
bie Redaltion nicht berantwortli. Sufcprifter 
mäüffen möglift ar und Zurz gehalte 

frei bon perfönliden —— das 

nur auf eımer Geite verchrieben fein. ! 
Buidriiten, melde ben Namen und Abreifi 
de3 Einfenderd tragen, werben berüdfichtigr 
Uuf Wunfd wird der Name nicht beröffentkich 


An die Redaktion der „Wbenbpoft”. 


Mit der in Ihrer Samit er ge 
brachten Erflärung 5 
der Deutſchen Geſellſchaft, daß ein Poli— 
gift in ihrem Zofale noth fei, um 
die Ordnung aufrecht gu erhalten, bir 
ich Ki aufrieden gejte enn Die 

e Gejellihaft poligeilihen Schul 
gebraucht, jo follte fie von Rechtsweger 
einen Cpegzialpoligiiten auf ihre Koiter 
anitellen, ebenjo gut, mie fie die ande: 
ren Beamten bezahlt, fann fie auch der 
Ordnungswäcdter aus eigener Tafche be: 
vo. ar —22 und — 

er Stadtverwaltung zugumuthen, ihr für 
er je ——— einen * $1850 be: 
alien Boliziften zur erfügung zu 
Feilen; es ilt de3 Weiteren eine Beleidis 
gung anderer Boliziften, mern gemifjie 
ünftlinge fol „Snap“ erhalten, 
während die große Maforität der Bolizi- 
ften für benjelben Lohn 12jtünbige Ar» 
beitözeit verrichten muß. arum kann 
die Veutſche Geſellſ nicht zwei Flie⸗ 
en mit einer Klappe ſchlagen und einem 
ihrer Beamten die poligeiliche Vollmacht, 
Ordnung zu erhalten, erwirken? Auf 
inen Fall macht fich — Geſell⸗ 
chaft, gelinde geſagt udireft der Kor⸗ 
ruption ſchuldig, indem ſie einen ſtaͤdti⸗ 
chen Beamten ſeiner Pflicht ieht und 
em Günftlingsiyftem noch Vorſchub lei 
tet. Der erwähnte Bolizijt follte, um fein 
rot mirflich zu verdienen, feiner frühe» 
ren Thätigfeit twieder gurüdgeneben wer⸗ 
den. Auf jeden all tverden mir bei der 
borgejeßten Behörde Proteft gegen dieje 
weltlide Simonte einreichen. 
Achtungsvoll. 


J. Hartwig 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& XTruft Co,“ ftellten fich Heute bie 


europäifchen Wechfeltaten, wie folgt: 3 


Deutihland: 100 Marl... .2 
ein iz 

weiz: an 2— ‚35 4 
Selisam 100 Gulden. .u.cn 37 “2 
Dänemark: 100 Kroner. .... 26.85 
Nußland: 100 Rubel... cum 82.00 


8.90 
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gnägungd - Wegweijer 
. Kheeter. — Rahmittegd: „Mag 
er, ubenst: „Die Hörfterchriftl,” 
abitorium. — Große Che: » Vadis 
“und „Der Gaufler von Notre Dame. 
r —_ ‚A Einbborn 2: a.⸗ 
oe jan irk,® 
F ar er Ye — „Gnpip Lone.“ 
L. — „Xbe Epring Maid.“ 
L. — „Satan Sanderjon.* 
The Makter of the Souje.“ 
8 


sans 


„he Girl in tbe Tari.“ 
. — „Tbe nt 
ia, — Burlest-Komödie. 
pufse. — Konzert jeden Abend un 
Nach mittag. 
enzi. lad jeden Abend und Eornteg 


i$mard Garten. — Mintergartensftongert. 
—⏑⏑⏑⏑⏑ 


Kongoleſiſche VBölterſchaften. 


(Berliner Korreipondenz.) 


»as 
-MNöuno 

m .orn 

um 


Wenn die Verhandlungen mit 
Frankreich zu dem Ergebniß führen, 
daß der deutiche Kolonialbefig um ein 
erhebliches Stück des franzöſiſchen 
Kongo vermehrt wird, ſo wird rein 
räumlich diefe Zunahme außerorbents 
lich beträchtlich jein. Leber den wirth⸗ 
ſchaftlichen Werth aber läßt ſich ein 
zutreffendes Urtheil aus zwei Grün⸗ 
den ſchwer abgeben, einmal wegen der 
bisherigen Beſchlagnahme des meiſten 
Landes durch privilegirte Geſellſchaf⸗ 
len und der dadurch bedingten unge— 
wiſſen Rechtslage, zweitens aber we— 
gen der rückſichtsloſen, zum Schaden 
der Zufunft betriebenen Ausbeutung 
des Landes und der Eingeborenen 
durch dieſe Geſellſchaften. Wie im bel⸗ 
giſchen Kongo, ſo find auch auf fran— 
zöſiſchem Gebiet die Eingeborenen von 
den Geſellſchaften mit allen Mitteln 
der Gewalt gezwungen worden, in 
furzer Frift möglichſt große Mengen 
von Kautſchuk zu liefern, und dieſe 
Methode hat auf der einen Seite ſtati 
einer rationellen Entwicklung von Kul⸗ 
turen zu dem allergefährlichiten Raub» 
bau, zur Vernichtung vorhandener Be- 
ftände geführt, andererfeits aber die fo 
übel behandelten Eingeborenen jheu 
gemacht und veranlaßt, die Nähe der 
Meihen zu fliehen. Mit Waffenge: 
walt, unter Raub pon Frauen und 
Kindern, find die Eingeborenen zur 
Arbeit gegen ungenügende oder aud) 
ganz ohne Bezahlung und zur Xiefes 
rung von Kautfhut und Elfenbein 
gezwungen oder jonjt niedergefchojjen 
worden. Mord und Raub waren bie 
Methoden der Vertreter der Konzel- 


- fionsgefellihaften, gegen die eine Un: 


zufung der Gerichte nußlos blieb. Co 
erzählt uns elicien Challaye, ein 
Mitglied der Miffion Brazza auf ih- 
zer legten Reife durch das franzöjiiche 
Rongogebiet im Jahre 1905, in jeinem 
Buche „Le Congo francais“. Die Fol 
gen dieſer Mißwirthſchaft müßten 
alſo erſt einigermaßen beſeitigt wer— 
den, um des werthvollſten Schatzes in 
ausreichendem Maße theilhaftig zu 
werden, nämlich der Arbeitskraft der 
Eingeborenen, die allein erſt die Bo— 
denſchätze erſchließen und vermehren 
kann. Denn für die Weißen iſt der 
UAufenthalt bei dem ungeſunden Klima 
Immer nur auf furze Zeit und eine 
intenfive körperliche Arbeit mohl über: 
haupt nicht möglich, wozu namentlich 
die andauernd feuchtwarme Luft bei- 
trägt. Auch in der trodenen Zeit iit 


die Luft immer mit Wafferdampf ge- 


fättigt, und es fcheint immer Regen 
gu drohen, und andererjeit3 bleibt-es 
auch in der Regenzeit heiß. Diefes 
Klima mirkt naturgemäß ungelund 
auf die Europäer, jteigert die Nervofi- 
tät, Shmwächt das Gedächtniß, führt zu 
allerhand Ueberfpannungen und der- 

leihen mehr. Dazu fommen Die 
Sieber: und die fonftigen Erfranfun- 
gen, und in fumpfigen Gebieten im 
Snnern die Gefahr der Schlaftranf- 
heit. 

Ein Paradies ift es alfo gewiß 
nicht, das uns bejcheert merden fol, 
wenn auch ein Theil der Einaeborenen 
noch ziemlich im Urzuftand lebt. Man 
jhägt die Gefammtzahl der Eingebo- 
renen des franzöfiichen Kongo auf 3 
bi3 10 Millionen, die fi) in mehr als 
25 jehr verfchiedenartige Völkerſchaf⸗ 
ten verteilen. Am fultivirtejten, aber 
aud am meichlichiten find Die Bemoh- 
ner der Küfte namentlich im Gabuner 
Diftrikt, am fchlimmiten und blutdür- 
ftigften die Bondjoe. Die qutartig- 
ften Eingeborenen, die Gabonefen oder 
Mpongives, die in Librepille metjt als 
Vermittler oder Boys thätig find, 
gehen infolge der Annahme europät- 
cher Lajter ftändig an Zahl zurüd. 
Sie werden zurüdgedrängt von ben 
wiberftandsfähigeren und milderen 
Pahouins, den hauptſächlichſten Be— 
wohnern Gabuns. Dieſe ſind in 


Slaͤns getheilt, die ſich auf dieſelben 


Vorfahren zurückführen und unter ei— 


Sruptuing ſiehen; alle Mitglieder 


— 


— 


J 


eines Clans müſſen einander verthei— 
digen und rächen. Die Eingeborenen 
der Küſtenſtadt Loango wiederum 
zeichnen ſich durch einen ziemlich hohen 
Grad von Kultur aus; fie find fo 
ziemlich für alle Dienitverrichtungen 
braudbar und find halb europäifttt; 
man rühmt ihnen ein erftaunlich Tor- 
refies Franzöfiih, auh in der 
Shriftfpracde, nad. Die um Brazza- 
pille anjäfjigen Batefed bemohnten 
urfprünglih allein die dortigen Ge- 
biete und legten einen hohen Tribut 
auf alle dur&paffirenden Waaren. 
Daß ihnen das genommen tft, haben 
fie nie verwunden, meshalb fie fic 
auch jebt noch abfeit3 halten. Chal- 
fane nennt fie große faule Ariftofra- 
fen. Als intelligent, aefhidt und thä- 
tig gelten bie ebenfall3 in Brazzanille 
mohnenden Batongos und Ballali2. 
Shätige Handelsleute und ftarke Krie- 

er find die in Niunde am Kongo 
: Äfer mohnenden Botangid. Weiterhin 
bei Ampfondo leben die milden und 
blutbürftigen Bondjos. Am Ubangi 


wohnen die Mandjat, die bon ben 


päter vom Nil gefommenen Bandus 
beberriht werden, einem beſonders 
Friegeriihen Stamm, der dem Rabah 


Die beften Soldaten geliefert Hatte. 


Die Sitten und Gebräuche der Ein- 
en im Kongo zeigen daß gleiche 
afteriftitum in ber Trauenbe- 
endlung, da3 auch den anderen afri- 
anifchen Stämmen eigen ift: die rau 


Hat außer den mütterlihen Pflichten 


} Amt einer Dienerin zu erfüllen, 
Die Nahrung zu jorgen, das Land 
Haden. Sie wird dementiprechend 


bei der Heirat alß Arbeitswerth ber] A 
ttachtel, und der Mann hat ihren Ci. | SOÜCLM 


tern ein Heirathsgut zu zahlen. Wird 
die Che durh Tod oder Scheidung 
aufgelöft, jo muß die Familie ver 
Frau das Heirathsgut zurüdbezahlen, 
woraus natürlih oft Gtreitigteiten 
entjtehen. Die Fran wird nur als ih- 
tem Gatten von den Eltern geliehen 
betrachtet, ihre Rinder treten in ihre 
Yamilie ein, und als ihr nächfter 
männlicher Verwandter gilt nicht ihr 
Verwandter, fondern ihr Onkel von 
mütterliher Seite, Neben der Frau 
haben Sklaven die nothiwendige Arbeit 
zu beforgen, während die Männer zur 
Sagd gehen oder höchitens einmal im 
Sahr den Boden bearbeiten, wo fie 
Maniocpflanzungen haben; die Kulti- 
birung des Manioc aber bleibt wieder 
ter rau überlaffen, Inter diefen 
Umjtänden erklärt es fich, daß der 
Reihthum eines Mannes. fich durch 
den Bejit mehrerer Frauen äußert. 
Dft wird fhon von der Geburt eines 
Mädchens an das Heirathsgut an die 
Eltern gezahlt. 

Bei den fonitigen Sitten fpielt al= 
lerhband Unglauben eine Rolle, fo 3. 8. 
wenn einzelnen unterfagt ift, Dies oder 
jenes zu genießen. Die Eingeborenen 
glauben an ein Yortleben der Seele 
nach den Tode und fehen die Seele ala 
den Schatten an, der denKförper beglei- 
tet. Die Todten find ihnen mächtiger 
als Die Lebenden, weshalb die Leben- 
den die jchlehten Todten fürdten und 
die guten zu ihrer Hilfe rufen müjfen. 
Ber den Pahouins it der größte ye- 
tiich der Schädel eine3 Vorfahren, der 
Jorafam in einem Gefäß aufbewahrt 
wird. Die Familie bringt Diejen 
Hausgöttern Gaben dar. 

Sn einem theilmeifen Zufammen- 
bange mit abergläubiichen Vorftelun- 
gen Iteht auch die Menfchenfrejferei, 
die bei einigen Stämmen de3 frangöfi- 
jhen Kongo noch ebenjo im Gebraud 
ijt wie im belgifhen Kongo. Man 
muß bier zwifchen den verjchiedenen 
Arten pon Menfchenfrejfern jehr un- 
terfcheiden; denn unter ihnen find aud 
folche, die keineswegs ala rohe Wilde 
im fhlimmften Sinne gelten, fo 3. 8. 
die Bahouins. Dieje find nit Kan 
nibalen aus bejonderer Vorliebe für 
Menſchenfleiſch, tödten auch nicht 
ſchlechthin jemand, um ihn zu eſſen; 
aber ſie verzehren den im Kriege ge— 
tödteten Feind, um ſeinen ſchlechten 
Geiſt zu vernichten und ſeinen Muth 
zu erben. Anders die Nzakaras, die 
Krieg führen, um ſich Menſchenfleiſch 
zu verſchaffen, und am ſchlimmſten die 
Bondjos, die ohne weiteres einen Men— 
ſchen niederſchlagen, um ihn zu eſſen, 
die Sklaven zu dieſem Zweck mäſten, 
ja ſogar die Körper der an natürlicher 
Krankheit Geſtorbenen verzehren und 
ſelbſt die Kadaver aus der Erde ſchar— 
ren. Freilich reichen ſelbſt dieſe ärg— 
ſten Kannibalen noch nicht an die Ba— 
tetelas im belgiſchen Kongo heran, die, 
wie Challaye erzählt, ſogar ihre eige— 
nen Eltern verzehren, ſobald ſich bei 
dieſen Anzeichen des Verfalls zeigen. 

— ——— — — 


Die chineſiſche Marſeillaiſe. 


Depeſchen, die die Korreſpondenz 
des Fernen Oſtens in franzöſiſcher 
Sprache wiedergibt, melden, daß die 
dortigen Republikaner unter dem Ge— 
ſang der chineſiſchen Marſeillaiſe in 
den Kampf ziehen. Wie überhaupt die 
große franzöſiſche Revolution und da— 
neben der Freiheitskampf der Ameri— 
kaner gegen die Engländer das auch in 
den Einzelheiten, z. B. den Revolu— 
tionsausſchüſſen nachgeahmte Vorbild 
Jung-Chinas iſt, ſo ſind die „Söhne 
der Freiheit“ Waſhington und Napo— 
leon die leuchtenden Vorbilder im 
Kampf um Freiheit und Ehre. Das 
Kampflied lautet in freier Ueber— 
ſetzung: 1. Freiheit, du des Himmels 
größtes Gut! Dem Frieden geeint, 
bringſt du der Erde tauſend Wunder. 
Gewaltig wie der Gedanke, wie ein 
Rieſe groß, der in die Wolken ragt, 
auf den Wolken fährt, mit der Winds— 
braut als Geſpann. Steig hernieder 
zur Erde, um über uns zu walten. 
Durch unſerer Knechtſchaft dunklen 
Abgrund leuchte uns mit einem Strahl 
deines himmliſchen Lichts. 2. Du 
Europa der Weißen biſt wahrhaft des 
Himmels verwöhnte Tochter. Brot 
und Wein, alles haſt du im Ueberfluß. 
Ich Armer erſehne die Freiheit wie 
eine ſüße Geliebte, ſie, den Gedanken 
meiner Tage, den Traum meiner 
Nächte. Aber ſtets ſchau ich wieder 
meines Landes Elend, und der gelieb— 
ten Freiheit Wankelmuth, läßt ſie im— 
mer noch vor mir entſchweben. Weh, 
noch Knechte ſind meine Brüder. 3. 
Die Winde ſäuſeln, derTau, er glitzert, 
die Blumen duften, und der Menſch, er 
fühlt ſich als Herrſcher. Aber ach, 
noch ſeufzt das Volk in ſeinen Ketten. 
In Peking muß es beugen den Nacken 
vor dem gefräßigen Wolf, unſerm Kai— 
ſer. Ach, die Freiheit iſt todt, das ge— 
waltige Aſien, es iſt nur eine öde 
Wüſte. 4. Aber jetzt, im neuen Jahr— 
hundert, auf, laßt uns alle ſchaffen, 
ſchaffen an der neuen Zeit. Daß ei— 
nes Sinnes alle rufen vom Himmel 
zur Erde das Heil. Daß bis zum 
Gipfel des Kwang, (der Oſt⸗ und 
Weſt-Kwang: Kwangtung und 
Kwanghſi, den Namen gegeben), des 
Volkes Seele aufbrülle. Waſhington 
und Napoleon, ihr, derFreiheit Söhne, 
laßt euch in uns verkörpern. Unſer 
Ahn Hinjun fol ung leiten. Schub: 
geift der Freiheit, ſchwebe hernieder 
und hilf! — Hinjun (Henjöng) begeg— 
net und in der mythiſchen Urgeſchichte 
der Chineſen ſonſt nicht. Adam und 
Eva find bei den Söhnen der Mitte 
Pankau, Yutihau (der Nefterbauer) 
und der oftafiatifche Prometheus Sui- 
jin, der Schöpfer bes yeuerd und der 
Nahrung. 


—— — 


— Sonderbare Auffaffung. — Se 


ben Sie, der Mann, der dort eben über 
die Straße geht, hat mich um 50,000 
Mark gebracht. — Uber das tft bodh 
gar nicht möglich, er ift ein anerfann- 
ter Ehrenmann; wie foll dies denn zu⸗ 
gegangen fein? — Nun, fehr einfach: 
er erlaubte mir nicht, feine Tochter zu 
heirathen! 


u 


Berlaugt: Deänner und Knaben. 
Mingeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wert.) 
wu —ez — 


Geſucht: Ein durchaus er elernter er 
weicher fühle iR, Die befannten beuriken Bestne 
Krüge iwie au andere Steinwaaren felb dig zu 
fabriziren. Diejer Mann muß e# verfteben, eine ders 
artige Heine Anlage fitr mich angulegen und in Gang 
zu bringen. Natürlih muß ber nn eim Xöpfer 
durch umd durch jein, welcher fein Geihäft aus dem 
Grunde verfteht. Fine gute Gelegenpeit für dem 
rehten Mann. Kein Kapital nöthig, au wicht Die 
Kenntnik der englifhen Sprade. Bitte geben Sie 
an, imo gelernt, two gearbeitet und die Relommans 
pattonen, die Sie eventuell befigen, Briefe zu adrei: 
firen an D. 333 Ubendpoft. 0323,27,30 


— 
— 


Lernt ein Ieichtes, fauberes, bequemes Rt — 
twerdet Barbierr. Wir fünnen Eud in > eit 
lehren. Werkzeug geliefert. Stellungen bei gitem 
Lohn ftets zu baden. Könnt etwas Id verdienen 
während der Lehrzeit. Spreht vor oder “chreibt jos 
fort. She New Method Barber vol, 
612 VW. Mabdifon Str., Ebicago, ZU, simz 


Berlangt: Junger Mann für Borterarbeit,mub 
etwas Bartenden. 1449 N. Halfted Etr, 


erlangt: Mann als Helfer beiReparaturen von 
Roffern. Umerican Trunt & Cafe Co., 9 South 
Fifth Ave. 


Verlangt: Ein mit allen Arbeiten vertrauter ler 
diger Bafer. 1209 Madiſon Str. 


Verlangt: Junger Maunn als Porter. Muß am 
Tiſch aufwarten können. 668 Wels Str. 


Verlangt: Junger Maunn als Bartender für Wein⸗ 
und Liqueur-Geſchäft. 32 Wells Str. 


„Berlangt: Guter Aunge. National Binding Eo., 
18 &. Kefferfon Str. 


Verlangt: Aunge an Gates. 1147 Webfter Ave. 


Verlangt: Gabinetmater. 1553 W. Divifion Str. 

Berlangt: Ehrlier, nüchterner Mann mit guten 
Empfehlungen als Aufpaifer, Gärtner und für all: 
gemeine Arbeit in Vorftadt:Heim. Schreibt Antwor⸗ 
ten in englifhen Buchftaben (lateinifhe Buchftaben). 
Adr.: W. 510, Ubendpoft. 

Lerlangt: Guter twilliger Yunge die Bäderei zu 
erlernen. 3687 Grand Une. 


— Junge für allerlei Arbeit. 240 Rorth 
Ave. 


Verlanat: Guter Bahgeigenfpieler für ftetigen 
Pla. Ungar vorgezogen. Konte, 310 Starr Etr., 
nahe North Une. 


‚Qerlangt: Guter, älterer Porter. Mub Bartenden 
fönnen. 476 Welt Chicago Abe. 


Verlangt: Guter Butdher. Muh polnisch Tprechen. 


1734 Diverfey Bipd. 
ein Pferd 
Far ab 


BVerlangt: Tank Erector, um yivei hölzerne Tants, 
18X16, zu errichten, Abdr.: W. 545, Abendpoft. 

„ Berlangt: Cabinetmaters, Maidtniften, Blads 
ſmiths, Drophammer, Fabrik⸗Jungens, Lunchmänner, 
Porter, Stallarbeiter. Gent. Empt, 134 Wafhington, 


Verlangt: Yunger Lundhmann in Saloon. Nas 
zufragen: 200 W. Nandolph Str., Ede Fifth Une., 


Sigarrenladen. 


Verlangt: Yunger lediger Mann, muß 
bejorgen und mit auf den Wagen gehen. 
48. Vlace, nahe Halfte Str, 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junge ſucht Stelle, das Bäckergeſchäft 
zu erlernen. 4905 Fifth Abe, ur 


Gefuht: Barbier, erftkiafiig, fucht fletige Gtel- 
fung, 27 Sabre alt, Mr, Klein, c. 0. Rasza, 1756 
Meit Poll Str, 


Gefudt: Mann fucht Stelle, fpriät deutſch, un⸗ 

gdariſch, ſlaviſch und engliſch. 2 Kimbark Ave. 

midofr 

Geſucht: Schreiner in Möbelreparaturen ſowie in 

Refinifhing und Boliiben erfahren, fucht ftetigen 
Platz. Adr.: 8. 459, Übendpoft. 


_Beiugt: Dann in mittleren Jahren, zur Zeit in 
Stellung, fucht fi) zu verändern; ift tüchtig und 
überall verwendbar. Hat gute Neferenzen. Stellung 
als Nahtelert, Nacht:Cajhier, Storemann, Anfides 


Steward vorgezogen. Offerten unter D. 362 Abends 
poft erbeten. 


in |< 
Gefucht: Yunger tüchtiger Bäder, 3 Aahre alt, 
erit von Hamburg hier eingewandert, wünfdht Stelle 
als 3. Hand an Brot und GEakles. Udr.: D. 310, 
Ubendpoft. 


EEE LE 
GSejuht: Welterer Mann mit jeder Saloon: und 
Küchenarbeit vertraut, fucht ftetigen Plak als Vorter, 

Bartender, Lunchmann. 613 Weſt Madiſon Sir. 
midoft 


Gefucht: Deuticher Junge ſucht Arbeit, verſteht mit 
Pferden umzugehen. Adr.: D. 312, üÜübenbpoſt. 


—— — — — 


Geſucht: Junger Vartender ſucht Stellung, verrich⸗ 
tet PVorterarbeit, bat Empfehlungen, Lang, 1357 N. 
Hoyne Avbe. mido 


Geſucht: Erſter Klaſe Bartender ſucht ſtetigen 
Plat. Adr.: D. 320, Abendpoſi. midofr 
 Gejuht: Zweite Hand an Gafee umr Bitcuits 
lucht Arbeit. 1149 Sevgwid Court, Rybolamati. 


Geiucht: Majchinenarbeiter an 


— „ia Stahl und Eifen 
wünscht Beichäftigung. S ' 


Field, 3941 Ward Str. 
midofr 


Gejuhbt: Junger Deutjch-Amerifaner, Iediger Bar: 
tender mit Grfabrung umd «Empfehlungen, fucht 
Stelle. Apdr.: 3. 789 Abendpoft, dimi 
—— — — — esee —— 

Gejucht: Zugereifter Bäder jtucht Arbeit. 2432 N. 
Alhland Ave. dmdo 


inside 

Gejuht: Bartender, ehrbarer Mann und tüdhtig, 
noch in Stellung, jedoh unzufrieden mit Umgebung, 
wünjcht Stelle zu verändern, Adr.: S, 95 Abdpoſt. 


dz1131, eraͤrd 


Geſucht: Ein verläßlicher Brotbäder aus Tirol, 
mit guten Zeugniſſen, ſucht Arbeit. 1514 Latrabee 
Straße, Hinterhaus. dimi 
— ——— —ñ— ———— — — 1 
— — — ang 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 

Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, welche ſelbſtandige 
Kleidermagerin ift_ und Anprobiren fann, frau 
Pfeiffer, 5131 ©. Alhland Une. 


Verlangt: Junge Mädchen für Nadel- 
arbeit. 3311 Weit North Avenue. 

Verlangt: 
1858 W. 20. 


Gute Majhinenmärnden an Kofen. — 
Str. mibdofr 


Berlangt: Pinifhers und Knopfannäberinnen an 
Hojen; ftetige Arbeit und guter Lohn. NRofentvald & 
Weil, 1056 Nord Wood Etr., Ede Thomas. Pdi—fr 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit.— 
1503 Milwaufee Apr. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Sausarheit, 


gutes Heim, ftetiger Pak, Lohn $. Mrs. Green: 
wood, 62%8 Inglejide Une. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Familie don 
Dreien. Keine Kinder. Gutes Heim Fir Mädchen. 
Nahzufragen bei Mibner, 1247 North Maplewood 
tpe., 2. Floor. 


Verlangt: Zu verläffiges Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit und Kindern aufzupafien. — 
Lohn B bis 6.5. 1644 Welt 107. Str., Wafhs 
ington. Heiaht:. 


itarfes, Deutihes Mädchen für 
nt zu Kindern, gutes Keim 
*- Wäfche. Keine andere braudt 

‚ Troirie Ude, 


Rerlangt 
allgemeine aus 
und guter \ 
dorzuiprerhe 


Verlangt 

V 
gemeine Hause 
das Kinder IirHi 


— — —— — 


Acchendes Mädchen für all: 
it oder ohne Wäfhe, eines 
Prairie Ave. 

Verlangt: Gut: Waihirau außer dem Kaufe. * 
218 CEryſtal Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für algemeine 
Hausarbeit, 2 in Familie. Guter Lohn. 12 S. 
Troy Str., nahe Ogden Au. 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau für Haus— 
arbeit und am Tiih aufzumwarten. Keine Wäfche. 
Mub zu Haufe ichlafen. Guter Lohn. 417 Oft 4. 
Str., nahe Grand Bio. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2 in Familie. Gutes Heim. Guter Lohn. 837 
Lawrence Ave., 2. UApt. Tel. Edgeivater 8882. 

Verlangt: Gute Frau, welche die Kinderpflege ber: 
ftebt und kochen und hausbalten Tan, in Familie 
von 4; braudt keine allgemeine Kausarbeit zu ver: 
richten. 5335 Prairie pe. 


Perlangt: Mädchen für zweite Urbelt, ofen, 
guter Lohn, Lleine Familie. 4958 Grand Blop. 

dimi 

Perlangt: Dräddhen für allgemeine Kausarbeit in 

Meiner Pamilie, Dampfbeizung, gute Zimmer. 

8. 9. Nemberger, 912 Süd fbfielv Une, bimi 


Berlangt: Deutfches Mädden für leichte Kaut 
arbeit. 1026 George Str., 2. Sat Me: a 


Verlangt; Mädchen im Boardinghoufe. 114 Grand 
venue. dimi 
Defterreisungar. Arbeitnadtveisbürs verlangt 50 

Mädchen, Köchinnen, friih eingeiwanderte; terdosn, 

FE a 


Berlangt: Mädchen für 
Familie; großer Lohn. Groß, 
2. Flat. 


4d5mobimilm 


—— 
Du . 
' ſodimide 


Verlaugt: Mädchen für Hausarbeit, eins das 
deutich ſpricht. Rabe, 5000 S. Aſhland ne 
Roalwe 


Kochen verſtehen. Ris Norib Ane., Bäderei. 


12 1 2 We ag " 9. 


een 
— Hausarbeit. 

—— — —— 

—— Frau 


Mn nd Mi 
gan a 2. Upt. 


— —— TREE 5 ARE EEE RENTEN 
Berlangt: Mädchen allgemeine &außarbeit, 

3 in Familie. Gutes nt . Sudan. 

Phone 305 Rogers Park, 140 Bıeyan Une. 


für_ Waf nd Rein — 
Diiei 


Verlangt: Alleinſtehende ältere Frau | für 


Hausarbeit, gutes Heim, Nacdaufragen 2161 
incoln Abe. 


‚Verlangt: Ein Mädchen oder ältere Frau im 
einer samilie don drei, Keine Kinder. 528 
Garfield Adc., nahe Mobawt tr. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit. 1949 Sarrabee Str,., Bäderei. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Bamilie von 2, 815 Dalin Str., 2. Flat, 
—— Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
leine ide. O5 Michigan Ane., 2. Fl 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kausar- 
beit. Auch eines für Kinder und 2. Arbeitz. 00 


! Roscoe Str., 1. Fl. 


Verlangt: Mädchen für Gansarbeit, muß das 
mido 


Verlangt: I) Mädchen, KHöchinnen, zweite Mäd: 
hen uud für allgemeine Hausarbeit, auch friſch 
Gingewanderte bald untergebradht im guten Plägen 
bei qutem_ Lohn in Mrs. Tapis’ Dfrice, AMD W. 
Divifion Str., nabe Sonne Ape., Phone Humboldt 
6407 d327,jan? 
in Kleiner 
14065 N. Hopyne We, Top floor, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit 
Familie. 


Verlangt: Waſchfrau für Waſchen und Bügeln 
zu Hauſe. 74 Milwaulee Ave. 

Verlangt: Für kleine Familie, deutſche Waſch— 
frau, weiche gut wäſcht und bügelt und die Wäſche 
ins Sans nimmt, Nachzufragen von 8 bis 12 Uhr 
Vormittagd. 38 Berry Str, nahe Waveland 
Ape., >. Flat. ınido 


Perlangt: Aunger Mann und fräntlihde Mutter 
fuchen englifh und deutich fprehende Haushälterin, 
verftändige Frau, die Lohen und allgemeine aus: 
arbeit beſorgen kann. Nachzufragen zwiſchen 2 und 5 
Uhr Nachm., Donnerftag. 2733 Racine Ape., 2. Fl. 


Verlangt: Gutes, tüchtiges Mädchen für allgemei- 
ne Hausarbeit. 3 in Familie. 837 Lakefide Place, 
nabe Sheridan Road. 


"Berlangt: Grfahrene Frau für Hotel. Muh zu 
Kaufe ichlafen. 1013 W. Mapdifon Str. 


PVerlangt: Yunges Mäpchen, bei Kausarbeit und 
Kindern zu rn Nachzufragen im Kairdreffings 
Shop, 59 . Halited Str. 


Berlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim. 631 Dearborn Une. Tel. North 53. 
ER — 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
| Guter Sohn, 1607 Kenilworth XUpe., 
o ers Bart. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit. 
1020 Aſhland Blod., 3. Flat, zwiſchen 18. und 
Taylor Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausars 
beit und Kochen, eines Flat. Lohn 86. Phone Mid: 
way 1896, 5730 Drerel pe. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Heiner Yamilie. 5306 Prairie Ane., 


Perlangt: Scheuerfrau für Freitag, jede Woche. 
4201 Armitage Une. 


— in 
. Sl. 


Berlangt: Amme für fleines Waby, eine ohne 
Baby’ orgezogen. - Phone Edgemater 5309. 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei Kausarbeit 
behilflich zu fein, 2 in Familie. 912 Winons Ape., 
3. pt. mift 
Verlangt: Gute Waſchfrau, ſtetige Arbeit. 4250 
Weit 12. Straße. 


„ Verlangt: Erfter Klafje Mädden für allgemeine 
Kausarbeit, guter Lohn. 4839 Champlain pe. n 
mido 


Verlangt: Aunge® Mädchen für leichte Kausar: 
beit. 2094 Eaſtwood Ave. 


Derlangt: Mäpden für allgemeine Saußarbeit in 
Familie don 3 Eriwachfenen. Zu Haufe fdhlafen. — 
518 Wrigbtmood Ape., lat 10, 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. $6. 424 Daldale Ape., nahe Sherinan 
Road, 2. Apt., öftlih. Phone Graceland 1. 

midofrja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit.— 
4843 N. PBaulina Str. ’ um 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Referenzen verlangt. 50% Midigan Ave, 1. Apt. 


Verlangt: Frau mit Kind, als Haus älterin. 
ine die gutes Heim hobem Lohn vorziebt. 1302 
N. Glaremont Ave. mido 
Verlangt: Startes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2643 Milwaukee Ape., Store, 

Verlangt: Nettes erfahrene® Mädchen für zmeite 
Arbeit. Yohn SB. 706 Sheridan Road, 3. Wpt., 
öftlih, nabe Pine Grom und Evanfton Une, Tel.: 
Graceland 2219. 

Verlangt: Gute Haushälterin, ungefähr 45 Yabre 
alt. Mub chriih und fauber fein. Kraufe, 1700 
Barry Ape. 


Derlangt: rauen für Kichenarbeit. 


b Reftaurant 
38 Weit Tale Str., 2. Floor. 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Junge deutihe Frau fucht Walch. und 
Reinmadhpläge. Misteul, 716 Bladhawi Str. 


Geſucht: 
hen ſucht 
Kindern, 


Srilfh eingewandertes deutihes Mäd- 
Stelle für leichte_wausarbeit oder bei 
718 Bladhawf Sir. 

‚Gefuht: Ein deutiches Mädchen fucht Stelle 
für Hausarbeit oder in Bäderladen. 1013 Zars 
tabee Etr., 3. Floor. 

Grfugt: Deutihe Frau juht Stelle für MWafchen 
und Bügeln. AR8 Yincoln Ave. 


Gefucht: Friih eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Gute Referenzen 
bon draußen. Nahzufragen: 3837 N. Marfbfield 
Ane. Phone Graceland 630. 

Geiucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle in Saloon 
zu arbeiten, feine Eonntagarbeit, zu Hauſe ſchla— 
fen. 1108 Grand Ave. 

Sefuht: Zweite 
oder Reftaurant, 
Str., 2. Floor, 


Köchin juht Stelle in Saloon 
‚Wm. Bernau, 1702 S. Halſted 
binten, 

Gejuht: Bujinchlund-Köhin mit guten Gmpfeb: 
lungen fucht danernde Stelle. 1548 Larrabee Str. 
Gejucht: Yunges deutihes Mädchen fuht Stelfe, 
bei Hausarbeit mitzuhelfen. 23 High Str., hin: 
ten. 


Geſucht; Tüchtiges Mädchen juht Stelle fürhans- 
arbeit. Bitte vorzufprechen. 1434 Mohawit Str., 
Flat 2, nahe Bladhawt Str. 


Gefuht: Stelle als Köchin in Privatfamilie, Feine 
Heinen Kinder. Margaret Dlinger, 1416 Mohamf 
Etr. 

— — — — — — — 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fürHaus— 
arbeit; ſpricht gut engliſch. Bitte perſönlich vorzu— 
ſprechen. Kann einfach kochen. 1661 Orchard Sir., 
Flat 1, vinten. 


Geſucht: Deutiches Mädchen ſucht Hausarbeit. — 
1614 Mohawt Str. 


Geſucht: Frau wunſcht Waſche ins Haus zu neh 
men. 499 Baulina Str., Flat 1. 


Gefuht: Deutihes Mäpdden, 15 Nobre alt, fucht 
Stelle für Hausarbeit. 189 Home Str. 


Gejuht: Deutihe Frau fuhrt Waih: und Rein. 
ah: Pläge. Bitte perfönlih vorzufprehen. 107 
Ordard Str. 


Gefuht: Deutiches eingewandertes Mädchen fucht 
Sausarbeit bei deutichen Leuten, Bitte jelber vorzu: 
fpredhen. 1546 N. Afhland Ape., 2. Floor. 


" Gefuct: Deutfhes Mädeen, erft eingemanbert, 
fuht Stellung für Hausarbeit, Schuber, 1357 N. 
Hoyne Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Pläye für Waſchen und Ei: 
gein. 1822 Belmont WUpe., unten. 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Stelle ala 
hälterin. 1450 Crleans Str., 2. Floor. 


u8: 
bimido 


Stellungen judhen: Ghelente, 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Ehepaar fuht Stellung, Prau gute Ad: 


Hin, Mann Painter und gefhidt in allen Urbeiten. 
3553 E. Halfte Str., 2. Floor, h.nten. mido 


Heirathsgeſuche. 


en unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
— keine Unzeige unter einem Dollar.) 


—— — 
3 


bi J 
a he Ye a — 
mmtl ten Eigen» 

zu ma 


Ian Reel, Bit, 

men, 17 bis 3) Jahre oder ohne s 
‚mögen, ge um ung ihrer Df: 
u on Ehrenſache. br: DO, R. 764 


Seligaht'einss aufänbigen Mähtiens eher Bölttie, 
€ Vermögen er: 


über 5 Yahr e 
ner mr me 


* 7 Be eh; 


? 


(Ungeigen unter biefer Rubrit:2 Cents Das Merk) 
Bu verlaufen: ne und- gute auß unfscen 


—— 

‚Dr ‚mer: 

lors Möbel, ; bi 

Ba re Me 

Orade aratture and Garpet Go 
* 1de,,%,im 


—r — — — — — nn —— 
Ber ſchleudere ſofort gute Mobel, 6 Zimmer Flat, 
drachtvs lles Leder⸗ Par ior · Set, Roder, Leder-Goud, 
Rug (IX12), Ehzimmer:Set, neue Singer-Näah⸗ 
maidine, Betten, Bilder se fpottbillig, ud 
einzeln, wegen Deutjchlandreite. 5023 Dayton Str., 
unten. 73,10% 


‚gu berfaufen: Möbel von 6 Simmern fehr bil« 

lig wegen Abreife. sohn Bott, 1534 Tomn Ct. 

mido 

Zu verlaufen: Sauseinrihtung, billig, wegen Ver: 

layjens der Stadt. Abends vorzuſprechen. 
Berry Str., hinten. 


Zu verfaufen: Prachtvolle Möbel, wie neu, $100 
Perlor Ser rür 835; 10 Rugs für $19; Bibltothet 
Set, Tavenport, Tifche, Stühle, Bilder, Vedercoud, 
Piano. 1346 R. Robey Etr., ]. lat, nabe Tipifion 
Str. Gar. Ndez iwx 

Zu verfaufen: 200 gebrauchte Sei und Kochöfen, 
keites Wabrilat, Bargain; ebenfall® neue und ges 
brauchte Möbel zu niedrigen Preifen. Eurtis Furn, 
Co., 6203—05—07 Wentmworth Ave. 


12nv, ſond idoe 


Zu verkaufen: Eine Ausſtattung von Haushal⸗— 
tungsmöbeln; neue Nähmaſchine, Küchenofen und 
Varlor:Set, alles vollitändig, fehr billig. 236 Weit 
21. Bace, dimi 


Bianos, mujifaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


$45 laufen ein $300 Upriabt Piano, 
nattıch. 1956 Xarrabee Str. 


$5 mos 
27Tda31mE 


Muß vertaufen: Mein pradtvoles HM) Mahagoni 
Upright Piano und alle Wobel, ſpottbillig, wegen 
Teurnhlandreife. 2093 Dayton Str., unten‘ 
Ndz, 1wæ 


Zu verkaufen; Mein prachtvolles Piano, nur drei 
Monate gebraucht, Euer Preis wenn ſofort getauft. 
13465 N. Robey Str. \ Adey; lw 


805 ?aufen ein jchöne® Story & Camp Upriyht 
Pions. 8.00 monatlih. A. Groß, 149 Wells Etr., 
nahe North Avenue. Adzwr 

817.00 Lagerhausgebühr ſind zu zahlen auf $500 
Mahagoni Upright Piano. Bezahlt fie und da3 Piano 
ift Ener. 1607, Mapdijon Str. Offen bis 9 m 

7d3 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Unzeigen unter diejer Ntubrit 2 Cents das Wort.) 


Muß vertaufen: 3 Pferde, ſehr billig, habe feinen 
Gebrauch dafür. Nachzufragen: Coal Office, 50 
Pladhuwf Str. 


Zu verfaufen: Echte Frenh ESilt Poodle Puppies. 
1731 NRoscoe Str. 


Bringe Infe getvordene WagensAchien und Epins- 
dein in verfelten Gang ohne Ilnkolten für cute Theile, 
E WM. Miller, 174 R. Lu Salle Etr., Phone Yranf: 
fin 99. — Jh komme zu Euch. 

Zu verlaufen oder bertaufhen: Gutes frommes 
an die Stadt gewöhntes Buggy-Pferd, ungefähr 8 
Sabre alt und 16 Hand bo, mit feinem ftarfem 
Ledertop Geihäftäbugen, 1%4:30U. Gummireifen, und 
feinem Gonopy Top Surren mit 1I%&:30ll. Guntmi: 
reifen und 2 Sets Gejchirre; wünfhe Auto, Heim, 
3148 N. Alhland Ave. mido 

Zu verfaufen: 400 Kanarienvögel, Stamm Sei— 
fert, einzeln oder beim Dutzend, auch Weibchen. 1849 
Weit 92. Strabe. dimido 

Zu verlaufen: 59 Zug⸗ und allgemeine Arbeits⸗ 
Pferde, Cith Lumber-Pferde und Stuten, paſſend 

i armgebraud, aud auf Probe gegeben; alle Ur: 

ferde von größerenfirimen in Zaujh genommen; 
offen Sonntag. Jof. Strauß, 1559 ———— 
o 


Zu verlaufen: 100 Pferde, g* Be Stadts und 
Sand:Arbeit, wiegen bon 11 bis 1800 Pfund; 
Nreife von 850 aufwärts; MO Xoge auf VBrobe geges 
ben. 1258 N. Baulina Etr., nahe Miltwaufee Äbe. 
aegenüber Wieboldt’s und Moeller’ Lept, Stores. 
Mar Tauber. 24jn?X 


Zu verlaufen: 25 Pferde, von $25 aufwärts. Auf 
Probe gegeben. ee Pferde trifft jeden 
Eonntag ein. 1944 Wuyufta Str., nabe a 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Store-Einrichtungen 
Neue und gebrauchte. 
egt ift Die Zeit, irgend eine Urt Stores oder 
Office-Einrihtung zu SO Gents am Dollar zu Taus 
fen. Ih babe ein zu großes Lager und muk Plak 
madıen. Kann Gudh auf m Notiz ausftatten. 
Spezielle Beachtung mird GountrysBeftellungen 
geihentt. 
Adolph Bender, 
59-511 Milwaufee Ave, Ede Halfte Sir. 
Baar eder Abzahlungen, Tel, Monroe 2177. 
Tagmomijafon* 


Rauft Eure Laden » Einrihtungen bei 
ultus Bender, 
» Madifon und Meoria Straße. 
Hier Fünnt Ahr etwa 40 Ct3. am Dollar an allen 
Euren Gtoresfyigtures erfparen. 
Neueundgebraudte. 
Preife die_abjolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
201 bi8 911 Weit Madijon Ftrabe. 
Telepbon: Monroe 171 


14% 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Wilfon Nähmafhine, Oliver Tppe: 
toriter, jo gut wie nem. 3141 Perry Str. 


Alle Yabrifete don Drop Head Nihmafinen, $5 
und aufmwärt3. Sultan, 3249 Lincoln pe, 402 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eehts das Wort.) 


Deutih-Ameritanerin ertheilt beiten Privatelinter 
riht im Enalifhben und Deutjdhen, au 
Kiaifenunterriht, Anfängern u. PVorgeichrittenen. 
Biltig, leichte Methode. Adr.: D. 319. Antpoft. 

de327,10X 


Die neuen Wintersirkel im Englifhen für 
Herren u. Damen beginnen nädhfte Woche. (Auch 
Privatftunden.) Illinois College Gebäude, 715 North 
Ave., nahe Halfted. Anmeldungen jekt. Stet3 offen. 
mibofr 


Berlangt: Lehrerin fir jehsiähriges Mädchen, 2 
Stunden täglib, Süpfeite. Schriftliche Angebote an 
Dr. Zeiler, ZN. State Str. mifa 

Hedwig Rahn, Muſitſchule, 1326 Belmont Ape,, 
nahe Soutbpoct. Gründlicher Unterricht im Zither:, 
Piano:, Wiolinz,, Mandolin- und Guitarre:Spiel. 
26052108 
Freitag 


orth 5386. 
lot—300p 


— — — ——— — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Schmidt's Tanzſchule: Klaſſenunterricht 
Abend. 130 RN. Clark Straße. Tel.: N 


Geld zu verleihen 
auf Möbel. Piano, Pferd und Wagen. Lagerhaus— 
Beſcheinigungen ete. Ihr ELönnt Keine wöchentlice 
oder monatliche Abzablungen, je nad Belieben, ma: 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Fragt nad Mr. Spiker, 
Etandard Credit Company, 
(Früher 4. — & 6&o.) 

Zimmer 702, gartfer 2 is 8 ©. Dearborn Str., 

Do 


Südmeftede Madifon. Phone: Randolph 3075, 


7mai*x 

Niedrige Raten auf Möbel: und Piano» Darlenen, 

$25 für 75c monatlih; 850 für $1.50 monatli; $75 

für $2.00 monatlih; HI für 82.25 monatlich. Geld 

in ein paar Stunden Wie geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Xelephon: 5493 Gentral, 
Mutual Security Go, 

143 N. Dearborn Str.. Ede Nandolph Etr., 3. 4. 

E. red Reller, Mor. 1fb*1 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diejer Rub..! 2 Cents das Wort.; 


Wagner & Sedman, 
deutſche Advolaten. 
Praktiziren in allen Gerichtea. Alle Rechts: 
fachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monrse Strafe, Ede Clarf, Zimmer 
1307. Telephon: Randolph 273. Nord: 
jeite-Dffice: 3409 N. Baulina Strafe, 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 Uhr. 

Sbea*t 
Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beite beforgt. 
Norbjeite-Dffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee, 

Abenbs 7 bis 9. Sonntags 10 His 12, 

10ap*2 


ki nieht 
red Blotke, beutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfachen prompt befsrgt. Brat' 


en. frei, 127 N. 
Dearborn Str., 


er 1 Abends 
750 Bitterfweet PL., nahe Glarenban Ave, 


7fb 
Ulbert 4 Rre 5 ehtt-Unmwalh 
ai a Self gi BEE 
a 
Denrisen Bits Smmer 191%, 


* 


— * 


— —— — — — — —ñ— — — 
a rn Me 


ferd und Wagen und 3 Wohnzimmer, hinter dem 

tore, Nehme 3950, wenn jofort genommen, Tann 

zegeciehen werben, wenn geminfcht, Nahzufragen 
Lincoln Une. 


Sabe- zu verlaufen: 21 Saloons, mit oder ohne 
Sizens, von $500 bis 86000; 4 Broceries, 10 Delllat⸗ 
effen, 3 Zigarren» und drei Büderläden, 2 Butcer« 
koreh, von 2290 bis $1800, Wer überhaupt ein Ges 
ihäft, taun fein was es mil, jhnell faufen oder 
verfaufen will, gehe Morgens um 9 nad 1572 Gigs 
bourn pe, 


Zu vertaufen: WegenKrankheit, Zigarsen:, Candy» 
und NotionsGtore, großer Borrath, billige Miethe 
22H, wenn jofort genommen, werth das Doppelte. 
Gehi Morgens 9 nach 1572 Clybourn Ave. 


Zu verlaufen; Zahnarzt⸗Office und Praxis, aun—⸗ 
ige Lage an Rordſeite für ſolchen, der deutſch 
pricht, deſte Umſteige⸗Ede in der Stadt, 3 Stras 
nbahnlinien. Adr.: 8. X. 572 Abenbpoft. 


Bu verfaufen: Saloon, auter alter ialag: fofort 
zu übernehmen. Bartbolomae & Leit Brewing 
&o., Sedawid und Garfield Abe. 

_3u verlaufen: Meatmarket. 1858 Welt Huron 
Str. 

Zu verlaufen: Aleiner Grocerp: und Gamdpftore, 

Nahzufragen: 102 S. Weltern Abe. 


Billig € verfaufen: Roominghaus, 5 Roomers, 
wegen Wbreife nah Deutihland. Apdr.: 471 Eiy: 
bourn pe. 

8350 kaufen 7 Zimmer Roomingbaut, feine Möbel, 
Reinprofit 75 monatlih, Miethe $25. Gogert, 2» 
Reaper Blod, Ede Clark und Wajdington Str. 
Verkaufe mein gutgehendes Reftaurant und Bund 
room, Goldaerube für Mann und‘ Frau, inegen 
Alleinfein, gute Yeafje, mit Wohnzimmer, 1426 Was 
baſh Abe. 

gu verfsufen: Xheater, billig Diele Wode. Gute 
Nahbarihait. Vorzuſprechen zwiſchen IS Nachm. 
1538 Mohawt Str., 2. Floor, Hinterhaus. 


Zu tanfen gejuht: Päderei, Storetrade, mit ober 
ohne Haus. Adr.: WM. 54, Ubenopnit. 


Refteurant zu verfaufen im einer Borftadt Ghica« 
08, 2) Meilen ab. Einwohner, guter Plag für 
Mann oder frau. Derjelbe Kigenthümer für 7 
Nabre. Gute Gelegenheit ein gutes Geihäft zu bes 
fommen. Adr.: W. 5146, Abendpoft. 

31d, Aan 


Zu verkaufen: Grocern und Meat Wartet, monats 
lie Einnahme 000, nehme auch Grundeigenthum 
in Tauſch. Zu erfragen nach 7 Uhr Abeuds. M 
St. James Place, 1. Flat. midoſa 


Caſh Grocery, Delikateſſen Store, in deutſcher 
Nachbarſchaft, um ſchnell zu vertaufen für 85. 
Zimmer⸗Miethe 25. 83 N. Roben Etr, 

Zu verfaufen: Gut zablender Gd-Saloon an Ger 
fchaftsitraße, ziwei Blods meftlih von Wells, mäßige 
Bedingungen wenn gleich genonmen. KO Wet Di: 
bijion Etr., Ede Moore Str. midofe 


Zu verlaufen: Guter Bladſmith-Shop, nehft 
Wohnhaus, große Kundihaft, Städtchen Friendſhip, 
Wis. Nachzufragen bei Greenwald, 743 Weit Con: 
geh Str. mido 
Zu vertaufen: Rogers Part Pantatorium, Reinis 
dung⸗ und Färbereigeſchäft. 6824 R. Clark Str. 
midofrja 


Sofort zu verfaufen: Gutgehender Delifateffenz, 
Grocery- Store, Ede, alter Diet, franfheitshalber; 
wöchentlide Ginnabme WM; Mietbe U. 11% 
Genter Straße. dimt 


Schön eingerichtete Bäderei, in guter Lage, zu 
verfaufen oder zu vermiethen. 3124 Yrping Park 
Boulevard. dimi 

Verkaufe Zigarren-: Tabak-, Notions⸗, Laundry⸗ 
Candy⸗Store, billig. 1714 North Ave. dim 


Zu vertaufen: Reſtaurant für 8350, theilweiſe auf 
Zelt. Kleiner, guter Platz für paſſende Leute; Rein⸗ 
dewinn $150 monatlich. 143 N. Weitern Ave. Nah: 
zufragen 259 Park Ave. dimi 


Seihäftstheilhnser. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Gute Stelle offen für arbeitfamen 
Mann, der fih am Gejhäft betheiligen will. Upref- 
fire Sfferten W. 527, Abendpoft. 


Gefhäft, zu grob für Einen, fucht Partnerin mit 
2200 für ein gutes deutih-ameritanifhes Reftauzant 
und Lundroom, Geld wird jicher geltellt. Adr.: D. 
355, Abendpoft. mifon 


Zu vermiethen, 
(Anzeigen unter diefer Rubr.. 2 Cents das Mort.) 


Zu vermiethen: 15-155 Wells Str., am Zins 
eoln art, 4 große Zimmer, helle und faubere 
Plats, Hallen und Treppen teingehalten und bes 
leuchtet, vom Ianitor. Schlüffel im Earpet Store 
1521 Wells Str. Miethe nur $8. miboft 


Zu vermiethen: 4 Zimmer — mit Bad und 


as. *12 monatlich. 1918 Wilmot 
Dakley Abe. 

Zu vermietben: Neinliches, helles 4 
nahe Hochbahnftation.. BO N, 
Ede Noscoe. 


de., nabe R. 


immer lat 
Marfbhfield Abe., 


20 Ward 
& mibo 


Zu vermietben: 6 Zimmer Cottage. 
tr. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berlangat: Delterreiher als 


Boarder, 
Sedgwid Str. 


1423 


Berlangt: 
Boarders. 

Zu dermietben: Schönes aroßes Zimmer 
vasliend für leihte Haushaltung. 2217 
land Abe. 


‚Su dermiethen: Schönes möblirtes Zimmer bei 
fübdenticher Familie, feine anderen Moomer3. 
938 Grant Place, nabe Lincoln Mve. mi—fon 


Deutih:ungariihe Noomer3 ober 
2237 N. Halfted Str, mibo 
auch 
Ciebe⸗ 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Zimmer, mit 
ei deutiher Koft. Privat. R, Groeber, WII W. 
arriion Str. 


Verlangt: Zwei ordentlihe Boarder, 3144 Perry 
Str., nahe Yincoln Ape. 
Yu vermiethen: Bimmer mit oder ohne Board. — 
1315 Well Ste., hintere® flat, oben. 


gu vermietben: Warmes großes PronteBettzim- 
mer, Gas, Bad, jeparater Kin * nahe Center 
Str. Hochbahnſtation. 190 Biſſe tr, 


Zu vermiethen: Gin hübjhes Frontbettzimmer an 
Ebepaar, bei einer Wittwe, III N. Robey Straße, 


Zu vermiethen: Großes —— — möblirtes 
Zimmer. 1719 Robey Sir, nahe Milwaukee * 
didoſa 


gu vermiethen: Möblirte Zimmer, leichte Haus⸗ 
haſtung, heißes Waſſer; jeparater Eingang. 511 
North Ave., 3. Floor. Bdʒ 1wx* 


Zu miethen geſucht. 


Junger Mann, ſucht Koſt und Zimmer bei deut⸗ 
ſcher Familie, keine anderen Boarders, Fami— 
lien anſchluß erbeten, nahe Sedgwick und North 
Ave. Bitte zu ſchreiben an F. Wolf, 1537 Ely- 
bourn Ave. 

Zu miethen geſucht: Intelligenter junger Mann 
ſucht möblittes Zimmer hei Isreeliten. Antworten 
mit Preisangabe. Adr.: D. 311 Abenppoit. 


Zu miethen geſucht: Anſtändiger Deutſcher ſucht 
Zimmer und Board in deutſcher Familie, an Mal 
fted Ztr., smrfchen Center und Fullerton Une. Ubr.: 
Dtten?, Summit, A. B. DO. Bor 67. 

3u mierhen gejucht: Antelligenter junger Mann 
fucht möbliertes Zimmer bei A8raeliten. Untimorten 
niit Preisangabe adreifirt: D. 311, Abendpoſt. 


Aunger Deutfcher juht Zimmer und Board, Ma: 
vensmwood, nahe Kohbahn. . Ausführliche Offerten 
mit Preisangabe adrefjire: D. 321, Abendpoft. 


Aunger Mann mwüniht Board und Zimmer in 
deutich = fatholifcher Yamilie an Weltieite, in der 
Nehbarihaft von Weftern Une. und Ban Buren 
z Adr.: W. 54, Abendpoft. 


Zu miethen gefudt: Junger beutiher Mann 
wünjcht Privatzimmer bei deutiher fyanıilie, Nord: 
jeite. Preisangabe erbeten. Adr.: D. 358, Abendpoit. 


Zu mierben gejuht: Junger Mann juht Board 
der Privatiamilte. Weitfeite. Apr.: D, 354 Abend: 
poit. mido 


Zu miethen gejudt: Be Deutſcher ſucht Zim⸗ 
met bei alleinſtehender Dame oder Wittwe, nahe ir— 
— einer Hochbahnſtation. Adre: D. 35 Abend— 
poft. 


Zu miethen gefuht: Junger, anftändiger Mann 
wünjdt ein u bei Meiner Familie oder 
alleinftehender Frau. Preisangabe erbeten. Antiworr- 
ten in englifch oder deutih. Adr.: D. 359 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Wohnung bis zu $l5, von 
Ehepaar mit einem Kind, in Nühe.einer Straken: 
bahn. Abr.: D. 356 Abendpoit. 

u miethen gefuht: Junger, gebildeter Mann, 9 
we, fucht Board in angenehmer Familie oder bei 

ittiwe, nahe Garlinie. ten unter D. A. 866 
Ubendpoft erbeten. dimi 


Aergztliches. 
(Anzeigen unter ü:cier Rubrik 2 Cents das Wort.ı 


De, Weih und Frax, Deflerreih:lingarn,  behan» 
dein alle Brauenfrankheiten, unterrichten Hebammen 
und * Entbindungen an im mb auber bem 

fe. 1756 Welt Divijion Str, Ede Won Str. 
eledbon: Mouroe 34. ile ⁊ 


* 


Zu verlaufen: Feine Gelegenheit für 
etwas Baargeld, ern fchönes 2eflöd, Ge 
tbum an guter Gcihäftäftraße (Rorpfeite), muß 
bon Hier fort, verkaufe billig, mit kleiner Ameh 
lung, Reit fann beim Monat mit der Miethe, die 
das Haus bringt bezahlt werden wenn gemwünjcdt. 
Reine Ugenten, Apdr.: W. 526, Abenppoft. 


mit 
tSeigen: 


u verlaufen: Größter Bargain, der je ofierirt 
wurde! Neues Ztödiges Bridhaus, Prefied Brid- 
Front, Bord, Zement: Treppen; große hintere Ror- 
Ges, ziwei 5 und und ein 5 Bimmer flat, Dampf 
heizung, eleftrifhes Licht, W Bub &ot, 2 Blods 
bon Southport Hodhbahnftation. Nur $10,800, iwertb 
311,80. Jobn Bobel, 340 Southport Une. mido 


nn nn m 
Bu verfaufen: Nabe Belmont und WMacine Unr, 
2 elegante Framehäufer, aud eine Allen Lot, drei 
Wohnungen mit Badezimmer, Licht von allen Eri: 
ten, monatlihe Miethe $60. Preis IM. 
Geo. I. Ehnids & Son, 2175 Lincoln 2 
alonit 
Yu verlaufen: Bargain, 86700 für ein feines mo: 
dernes 2 Flat Bridgebäube, je 6 Zus, Furnace 
Heizung, Robeyg Str., nahe Lincoin Abe. und 
ding Park Piod., aute Gegend. Seht 
Grant Bed, 2014 Zrbing Part Boulerar. 
ſadimidoft 


Ju vertaufen: Koſige Eottage, 32100: FW Paar, 
$1) monatlich. ". er 8 — 


Zelost y, Addiſon und Leavitt Str. 


Norbiweitieite, 
—— 1325 taufen Det — 
—ıtabe Dohbahne und Strakenbahr«Pinien— 
. — Nur 25 Unzablung— 
Reſt wie es Euch beliebt. Seht die Lotten und »er: 
gleiht die Preiie mit bemen mas andere in umjerer 
Nahbarihaft verlangen umd Ahr werdet kaufen. Der 
Kauf don einer oder mehrerer diefer Lotten und va; 
natürlihe Wahsthum nor Chicago jihert Guh ein 
Einfommen in Euren alten Tagen, Die Vertehrsbe: 
quemlichkeiten find ausgezeichnet. Oeffentliche und 
Privatihulen jeder Urt ſowie Kirchen jeden Glau: 
bens find in Zurzer Entfernung. Gubdinifion und 
Office an der Südofi:&de von Yawrence und Ham: 
lin Ave. Unſer gr n dort täglih zu tref> 
fen. Die Lotten geben jchnell weg, handelt fchnel, 
ebe ed zu jpät ift. 
— John BP. Kocher & Co. 15 ©. La Eafle Str, — 


novl8jajomi* 


Peoinnt das neue Jahe mit guten Vorfären! 
Zu verfaufen: Feines neues 2 Flat Bridgebäupe, 
Heine Baaranzahlung, $25 monatlich. 

Fin Flat ift vermiethet zu 322 ver Monat; purdimeg 
Hartholz⸗Trimmings; eleltriſches Licht; les mo 
dern; große Lot; pradtbolle uß Salons im pan 
zen Plod; in einer der gefündeiten Gegenden Chi 
cagos.— Ferner 10 neue Käufer zur Uuswahl, werden 

jegt gebaut. Office täglich offen. 
B. 3. & 6 B. Moore, 
Yrbing Park Boulevard Cars bis Kedzie Ab⸗ 
doſa 
Großer Bargain! Garantirter Titel! Concreteblod 
Haus aus einer — 1 B®lod von Chi 
cano und % Blod von Weltern üine.; smeiftödig uud 
Baiement, mit zwei 6 Zimmer Flat und Bad; Ai 
be3 modern, Dat Finiid; Mieide 0. Muk für 
23309 vnerfauft werden. Nur $500 möthig, Meit wie 
gewünjcht. Näheres bei Dir, EppB, Hotel Grant. 


Largain!— Schönes Meines Helm, nur $2500, ver- 
—* aa a Zn ie ee 
elettrifches Licht, große Lot, muB rajh verlaufen. — 

R.2.&CR 


‚rn .®. voor 
Irving Bart Boulevard Gars bis Kbyte Une. 
doſa 


— —— 
8200 Laufen weiſtocklges Bridhaus mit Baſe⸗ 

ment, zwei 6 Zimmer Flats. ooo Anzahlung. 

2.3. Shulze, Logan Blod. u. Milwautee Une. 


Bertauihe 3 Untheile von je 81700 in modernen 
neuen 2 Wlats Vridhäufern, Furnacehelgung, 859 
und 861 und 867 Humboldt Etr., fir Rabensivood, 
Late Vier, Edgewater oder Roger Mark fchulden: 
—— — Grundeigenthuun. Udr.: B. 88 

endpoſt. 


00 Baar, Reſt auf Abzahlungen, kaufen irgend 
eines oder alle der neuen Brick Flats utnacehei⸗ 
sung und modern, Nr. 859, 861 und Quinboldt 
Str. Ads. D. 370, Ubendpoft. 


——— 
Zu vertauſchen: Seht Euch 0 und 81 und 867 
Humboſdt Str. an, meine neuen 8 Flatgeblude, 
eded mit Untheil von 91700, imelhes ich i 
ar annehme für Antbeil in modernem & 
NRordfeite. Adr.: D, 357, Ubendpofl, 


Farmländereien, 


Derlaufe meine [höne 20 Uder Farm in Aflinot!; 
ſchöne = ‚großer —— ef eue Gebäude 
(ihönes Simmer;geus), nur halbe Meile bon der 


Stadt; Fir Schule, beutihe Gegend, illig. 
Ei — chuon, 663 Dilwaulse len 
nahe Grie Etr, utdofria 


Gute Farm, 120 Ader, Mistonfin, Ulters Halb 
8000 —S— bei —— 143 
notre Str, 


cagd. mido 
Zu vertauſchen oder zu verlaufen, auf Abzahlung: 
Gute 80 Uder u —53 * kant: 
arınz zivel Wohnbäufer und Stallungenz; flleßendes 
fier. I. Wag, Route 1, Graud Haben, Michigan. 
Idei, omi 
-—— ——e — — — 
1600 Ader Wiskonſin ine Gebäude, zwei 
Meilen von ber — ee Boden, Preis 
44300. Ubzahlung. 1945 Grace Str, 2 — 
d;* 


Berſchiedenes. 
ae te lu a mn „Etat 
ords oder Nor eleite, , oder i 
Brid, E10 55000. Vaujch, 824 Center Etz, 5 


widbo 


Perſönliches. 
¶Anzeigen *3 dieſer Rubrik 2 Cenis das Work.) 


Kerr und frau Sup Reichel, 2122 Potwyne Place 
eigen hiermit die Verlobung ihrer Tochter Klara 
R. Reichel mit_Herrn Bhillip ©, Loywman Jr., 
NN. Perry Gtr., am, 


Zu adoptiren gefuht: Ein jhönes «8 Müd jen. 
1633 Wells Str. * " vun u 
Barbers lnion Headquarters, 14 W. Meihings 
ton Str., Zimmer 606, Phone Franklin 2907. : 
Elegant gebundene Bücher, „Gar tenlaube⸗ amt 
leber Land und Meer“, $1.00 der Yabıgang. 4340 
Grand Blod. 

Ale Ofen» und — — gut und Billig. 
Fred. Hammann, ifenwaorenhandlung, 275% Linz 
coln Ave., nahe Diverſey Parlwah. Phone: Lin: 
coln 1191. l4in,mifa* 

— Befragt Bagırlam 3 &o. Fifth Ave.— 
megen Gnrer milden, jchmergenden Frühe, Rath frei. 
Sat Erfahrung u. feine „Untt Tender Foot“ Echube 
fowie Fub-Spezialitäten belfen fchnell, 250tmija 

Um Gottesmwillen fewfzt doch nidt mehr üer Glie- 
berleiden: — Ühneraugen, Margen, —F 
ER Nägel uf, Bänzith hmerglofe Entfernung 
u. Heilung. Zimmer 400, Dit Buren u 10. 

1dz1wx 


— — — — — — 
Deutſche Fllzſchuhe, ein vaſſendes Weihnachts⸗ 
eſchenk, fabrizirt und hält vorräthig in jeder Größe: 
Zimmermann, 1431 Clpbourn Abe., n. — 
dyim 


— Damen:Sutts, diefe Wohe nur 810.00 — 
— Nur. $1.00 die Woche — 

Kauft Eure Winterfleider —— oder en), zı 

Baar: Preifen. Martus & Go., 1494 Wells Straße. 
ittwoh und Samftag offen bis 9 Uhr. 

13de3210% 


Sagt tms mas Yhr bauen mollt; toir fagen Euch 
was e3 Zoftet, ohme irgendiwelde Mergiltung. Dar: 
Iehen und Bläne ohne Kommifiion. Wir bauen ertra 
warme Gebäude: 17sjährige Erfahrung. Alliion Cons 
tracting Eo., 5 RN. Dearborn Str, 7d3*% 


Dienftag, 


——— Vollmachten, Teſtamente, Ueber⸗ 
ſetzungen, Briefihreiben und fonftige föriftliche unt 
notarielle Arbeiten prompt und yuperläffig bejorgt. 
Gartorius, 101 8. Hifth Une. Abends wu. Gonntagd 
1938 Mohamwt Str., nabe Center Str. “3 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ı Serben gefuht: Wut mein DARdE Mridhau: 
200 auf erite Sppothel. Udr.r W. 529, Mbendpoit. 


Greenebeum Sons Bant bh Truk 
Compann 
derfeipt Geld auf Grundeigentjum und gum Bauen, 
Nieprigfter Zinsfuß- ‘ 
Sichere Erſte Hobothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum gu berfau: 
fen. Nordoftede Clark u. Rando tt, 3jlrt 


Hohn PB. Foerfter & Eon, 15 6. Ca Sal 
Eir., madhen Darlehen auf allerlei Ehicags Grund» 
eigenthum zu den herrihenden Raten. Mir offeriren 
um Berfauf zum Parierth und aufgelaufenen Zins 
en viele Knpothelen im einigen Eummien mit ga: 
rantirten Bejigtiteln. Yot*! 
— —— — — — — — — —— — 

Anleihen auf bebautes Grundelgenthum. — — 

9* m, A. Rarten, 8028 Übe, 


2lfp*2 


_—Sıfe Hnpothelen 
— Auf Ken Chicago Grundeigentum 
fd zu verleihen zu den beiten ebin 
Rider . Roc, 25 Nord Dearborn Str, 2 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrader, ni 


— — — —— nn 

Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
volatengedũhren; leine Verzogerung. Anleihden auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten: pers 
beffert und angebaut. elephone, Randoiph 200, 
9.0. Stone & Co., 76 W. Monroe Str, afbrz 


ite Spnpotbelen auf Grundeigenthum t 
be —* halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen 
Real Gftate Mortgage So., ER, Elart Str, 3. 504. 

1402 


ID auf zweite Supothet gu leichten Wedingw 
R 8. Dewalb, 11 Dearborn Al ee UR 
ends: 555 North Upe., Ede Sartabee Ste. 16j1*2 
——— — — —ñ —ñ— — — ——— 


g. 6. Baultng, 139 2a Galle Str. Erfle Sy 
ten ;u verlaufen. Geld au verlei . 
Den Leleph ne ns 


Geld zu verlei ohne Vier don Privat 
& entbhu 
Aiepe. Zinfen 8. Bi, BOB Hunt Ei Den Bun. 


ir verleihen Gelb — 

Offen, Ben van 
a - a u 

1 m "Banlina Ste, oa 


mwauke Ade., 





Höchſ empfohlene Methoden 


für wiſſenſchaftliche, abſelute und dauernde Heilung von 


Blutvergiftung, 
Saut » Krankheiten, Gefhwüre, 
wunde Stellen, Baricocele, 
Beihwerden, Bafferbrud, 
Kervenihwädke, Männliche 
Schwäche und Scrantheiten der 
Nieren, Blafe und Drüfen. 


bollffti 
mir 
ala unheilbar aufgegeben en 20 
nsoßen Zahl von Männern 
Keen wurden, nadidem fie fidh 
te 


befannt, die bon ber 
vi 


Die Beden-Methoden ber Chieage Mebical Clinic, bon derfelben un 
oigt und ihren vielen Batienten empfohlen, metien fehr fchneHe und 
ame Rejultate in Wällen auf, die von ihren angeblichen Konkurrenten 


und ihr wahrer Werth tit am beften der 
Chicagse Medical Clinic 


ele Male anderämo erfolglos behandeln 


Kein Yelb nöthie, um bie Behandlung anzufangen. — Viele Männer 
Ögern zmeifelöohne au und gu fommen, mweil fie bon unebrliden, um 
er Spezialiiten — wurden und vielleicht ſo unglaubig gewo 


ind, da je denken, es gt 
Gel Eye - änner 
ae pet i uns feine Rolle, 
nfte nehmen, biß mir eine $ 
fel vorliegt, daß ein Fall dur 
überzeugt find, daß ber Patient au 
Bedenken 


ifelhaft 


einen Werth 


feine Seilung für fi 
u be 
a. wir niemald Bezahlung für unfere 
ellung erzielt 
uifelhtig und gubeeläffig I 
und auberläffig ift. 
Ste. — Benn Sie fi bon uns befanden 
om nicht® verlieren, meil * Fehlſchlag nichts berechnen. 


te. Wir fuchen aber * 


handeln, und tele 


er 
en, wenn irgend ein Bei» 
ethode heilbar ift und menn mir 
laffen, Tönnen 

Es Ba 


ür Gie, tmenn Eie ettva3 Neues und Befferes 


uden, al® andere Eoryiciten 5* wenn es Sie nichts koſtet, es ſei 


— daß Sie ganz zufrie 


en ſind mit dem, was wir für Sie thun lönnen. 


Heilung oder feine Bezahlung. — Wir find die Her kr Spezialtiten 


in Ehtcago, die feine Bezahlung verlangen, wenn nicht der 


—* - Refultaten boltändig, gu 
Garantte geben, da fie jeden 


beitimmten Zeit aurüdzahlen, wenn eine voll 


nicht erzielt murbe. 


atient mit den 


ieden ift, und da wir eine gefchriebene 
ienſte ben Dollar inmerhalb einer 


tändige und dauernde Heilung 


Koniultation frei, ftreng geheim und erbeten. — Eine perfänliche und 
durchaus gründliche Unterfuhung tit nothmenbdig. 


| Medizinen frei bis die Krankheit geheilt ift. | 


Stunden bon 10 Uhr Borm, bis 4 


r Nadym. und von 6—7 Uhr Mbends. 


Sonntag? u. an allen gejeklichen elertagen nıtr von 10—12 Uhr Mittag?. 


GHIGAGO MEDICAL CLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Lokalbericht. 
Ueuer Plan. 


Pür einen Tiefwaſſerweg von den 
Seen zum Golf. 


Gegen Chicago gerichtet. 


Parfbehörde läßt MWünfche der Bürger- 
[haft unberücfichtigt. — Situng des 
Kollegiums der Kreisridhter. — Die 
Gehälter der Countyfommiffäre, 


Ueber einen Plan, der gewiſſerma⸗ 
pen darauf binausläuft, Chicago das 
Wafjer abzugraben, 
us den Vorſtädten 
Staatsgrenze 
Kunde hierher. Es wird nämlich ge— 
neldet, daß eine mächtige Organiſa— 
ion geſchaffen worden ſei, welche in 


| 
| 
| 
| 


bringt erjt jeßt | 
jenfeitö der: 
von Indiana die erite ' 
| waltsfammer 

ı Richterfollegien 


Wafbington darauf dringen will, daß | 


ie Heritellung eines Wafjerweges zmwi- 
hen den Seen und dem Golf von 
Merito nicht in der bisher befürmor- 
teten Weife, d. b. unter Benugung des 
Shicagoer Abmwafferfanals, beierfitel- 
iqt werden möge, - jondern von Sn» 
iana Harbor aus. Diefer Hafenplaf 
jei fchon jet durch einen 200 Fuß 


breiten Kanal mit dem Galumet-Fluf | 


berbunden; jtelle man nun meitere Sa- 
malverbindungen — ziwifchen dem Ca- 
lumet, dem Kanfatee, dem Zippecanoe 
nd dem Obio-Fluffe — ber, jo mwerbe 
nan die gewünjchte Verbindung auf 
einem um 125 Meilen türzeren Wege 
erhalten, ala auf dem biöher aus 
Ihließlich in Betracht gezogenen Wege 
quer durch Jlinoi?. Die Bundes«Se- 
natoren Kern und Shively, jomwie ber 
einflußreihe Kongreß » Abgeorbnete 
Grumpader von Yndiana Sollen für 
diefen neuen Plan fehr eingenommen 
fein. Sie dringen beim Kriegämini« 
fterium aud) darauf, daß umfaffende 
Mahnahmen getroffen werden mögen 
zur, Verbefferung des Calumet-Fluffes 
bis nah Hammond und Eaft Chicago, 
Die Kaltbrennerei bleibt. 


Die Parfbebörbe der MWeftfette hat 
fich geftern jehr ablehnend verhalten 
gegenüber einer Aborbnung von Bürs 
gern, melde barauf drang, 4 für den 
geplanten kleinen Park in der 11. 
IWard das urſprünglich dazu beſtimmte 

Gevbiert zwiſchen Lincoln, Wood, 18. 
und 19. Straße gewählt werde und 
nicht das Geviert unmittelbar ſüdlich 
davon, für das die Parkbehörde ſich 
fpäter entſchieden hat. Kommiſſär 
Smulski meinte, es werde der Parkbe⸗ 
hörde zugemuthet, die Gegend von der 
Nachbarſchaft der Kalkbrennerei auf 
Idem Geviert zwiſchen der 18. und der 
19. Straße zu befreien. Aber gerade 
wegen dieſer Anlage würde dieſes Ge⸗ 
lände die Parkberwaltung doppelt ſo 
theuer zu ſtehen kommen, wie das zwi⸗ 
ſchen der 19. und der 20. Straße. 
DES Kreisrichterfollegium. 


In der Situng des Kollegiumß ber 
Kreisrichter führte geftern an Stelle 
des abmefenden Richters Baldwin ‚ber 
Richter Petit das Protofoll, E8 murbe 
fein Verſuch gemacht, eine nähere Un 
terfuhung der Umftände einzuleiten, 
melde ben Richter Petit neulich 

heilt Blut: 


Ssos vergiftung 


Unter 606 Spezialift ift foeben von Ehrlihd La: 

boratorium in —— elehrr. Main, Deutilany. 
5 

ale € ” 

eig Mer Sb: an Mlnossärun 

Prof. Ehrlich 


* 


6 
siali ne haute: er wird bie Ge 
gr Umftänb: hi 
— Baberatarieh 148 Deus 
e or 
er. Süboft-Ede ——— 
L 


9 Borm. bis. 8 Anends, 


CHICAGO, ILL. 


beranlaft haben, fich zu meigern, 
den Borfig zu führen in dem 
Standal = Prozek, melden die frü- 
here Gattin des William Guggenheim 
angeftrengt hat, um momöglich zu be= 
mirten, daß die Scheidung, melche fie 
felber erwirft hat, für nichtig erflärt 
werde. Richter Petit hat bekanntlich 
zu verftehen gegeben, e3 jei in biefer 
Sade ein Berfucdh gemadht worden, ihn 
zu beeinfluffen. 

Herr Kohn W. Houfton, Chef des 
Auffichtsperfonals, berichtete, daß in- 
folge des neuen Gejeßes, welches eine 
gerichtlihe Aufficht unter gemilfen 
Umftänden auch für ermachfene Perjo- 
nen borfieht, die Arbeit feiner Abthei- 
lung fich bereitS verdoppelt habe. 8 
mwurbe ihm in der Perfon der Frau 
Nellie 2. Kopf, Wittme des im Ver— 
lauf einer parteipolitifchen Fehde um- 
gefommenen Kohn W. Kopf, eine Afft- 
ftentin beigegeben. 

Der einfchlägigen-Empfehlung eines 
gemeinfchaftlichen Ausfchufjes der An- 
und ber verjchiedenen 

gemäß wurde be— 
ſchloſſen, beanſtandete Geſuche um Zu— 
laſſung zur Advokatenpraxis nicht 
mehr zu erledigen, ohne den Beanſtan⸗ 
dern Gelegenheit gegeben zu haben, 
ihre Einwände zu begründen. 

KUeine Gehaltsaufbeſſerung. 

Wieder einmal auf ein Jahr zu den 
Akten gelegt worden iſt der ſchon wie— 
derholt vorgebrachte Wunſch verſchie— 
dener Mitglieder des Countyraths, 
das Jahresgehalt der Countykommiſ— 
färe von $3,600 auf 85,000 zu erhö— 
ben. Die Mehrheit des Finanzaus- 
Ihuffe® hat einen Antrag, der auf 
folhe Aufbefferung abzielte, geftern 
niebergeftimmt. 

Auf Empfehlung der Zipildienft- 
fommiffion wurde die Entlaffung 
ziweier ald Nrrenwärter in Dunning 
angeftellt gewejenen Leute angeorbnet. 
W. Wright hatte angeblich erhaltene 
Weiſungen nicht befolgt, während Ar— 
thur Davenport gewiſſe Hausregeln 
unbeachtet gelaſſen haben ſoll. 

— ——— 

* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


—e— —- 
Heirathsluſtige feſtgenommen. 


Polizei verhaftet J. S. Woodſon und ſeine 
fünfzehnjährige Braut. 

Auf Verlangen des Polizeianmalts 
bon Peru nahmen Geheimpoliziften 
geftern die fünfzehnjährige Arilla He- 
niu® und - Derlobten, den 24jäh- 
tigen Y. ©. Woopfon von Peru, in 
Haft, ala fie auf dem Bahnhof an 
Dearborn Str. eintrafen. Sie waren 
nahEChicago geflommen, um fich trauen 
zu = Beide ftellten nahbrüdlic 
in Abrede, dab das Mädchen feinen 
Eltern durchgebrannt jet, und baten 
vergeblich, jie auf freiem Fuß zu be- 
lafjen, damit fie fich trauen laſſen 
fönnten. Woodjon behauptete, bie 
Mutter des Mädchens miffe um ihre 


Pläne und habe nichts dagegen einzu- 
menden. 


Betrieböverbefferungen. 


Jlinois Hentral Eifenbahngefellfaft hat 
$2,000,000 darauf verwendet. 

Mie die Verwaltung der Yllinoig 
Zentral Eifenbahngejellihaft berichtet, 
bat fie auf BVerbeflerung ihrer Be- 
triebgeinrichtungen feit vergangenem 
Frühjahr gegen $2,000,000 verwendet. 
Um ihren Chicagoer Borftabtdienft 
nad Hammond und nad Mattefon 
ausdehnen zu fünnen, hat fie die Bahn- 
linie jegt bis dorthin viergeleifig ein⸗ 
gerichtet. Doppelgeleifig gemacht wor: 
ben ift die von Hamthorne nach Part- 
may führende Strede ber yreeport-Li- 
nie, Por bat jet die Bahn aud 
doppelte Geleife auf einer fünfzig Mei- 


len langen Strede von New Orleans. 


aus nad Norden zu. 


— — — — — — 


Chiragoer or Große Orr. 


Heute wird „Quo vadis?“ und 
morgen „NRatoma“ gegeben. 


Die geftrige Wiederholung von 
„Sufannens Geheimniß“ und „Der 
Oaufler der heiligen Jungfrau“ in ber 
Dper gibt zu befonderen Bemerkungen 
feinen Anlaß. Karolina White und 
Mario Sammarco verliehen durch Leb⸗ 
baftigfeit in Gejang und Spiel dem 
liebenswürdigen Intermezzo Molfs 
"errari3 denjelben Reiz wie vorbem, 
und in dem Mirateljpiel Maffenets 
zeichneten fih Mary Garden und die 
Herren Dufranne, Huberdeau, War- 
nery, Grabbe, Nicolay und Scott mu 
fitaltif$ und dramatifh in gleicher 
MWeife aus. 


Tür heute fteht Nougue’3 „Duo 
2 “ — 2 * 
vadis“ auf dem Spielplan, beſetzt wie 
folgt: 
Lygia Maggie Tehte 
Eunite Alice Zepill. 
Boppda Marta Wittlowste: 
Bettonius a fans Clarence Wbitehill 
Nero Derardo Berard. 
Rmichud .. Y 
Urfus 
Eroton ...Stelan Windrom 
Ebilon „.uosoonnesnssessensere... KH eLIOr Dufranne 
etrus ........... ... ...... Guſtabe Huberdean 
*2* — Frant Preiſch 
— ———————— — —— Konftantin Nicolay 
Der junge Nerba Emilio Benturinti 
EEE Ed 5 5 N TT 
Ryriam Louiſe Bẽrat 
Die Mutter.. Alice Ebersman 
Nazaire Mabel Riegelman 
Minnie Egener 
Pivkti Ebarlotte Gare 
Ein junger Ebrift...unssorsosesee Minnie Egener 
rare Michele Sampieri 
Vitellins Charle3 Meber 
— Defire Defrere 
Ein Hauptmann... ticola #olfetta 
Iheofles ...Kbarle3 Meyer 
Ein Matrofe ... Sean De Stehfer 
Ein tape Charles Demortier 
Mufitalifher Direktor... Marcel Charlier 
Bühnenleiter Fernand Almanz 


Morgen Abend wird Viktor Her—⸗ 
berts „Natoma“ wiederholt, beſetzt wie 
nachſtehend: 


Natoma 

Barbara 
Leutn. Paul Merrill.. 
Don Francisco Henri Ecot 
Peter Peralta Hector SDufraunue 
Nuan PBautifta Alvdarado...... Mario Cammarcc 
Armand Erabbe 
konitantin Nicola, 
Frant vreifch 
‚Rofina Gallı 

Eine Be 


Eergean "Delire Defrerr 
— Mufitdireltor. .Cleofonte Campanini 
Bühnenleiter Fernand Almanz 


— — — 


Schreibt über feine Mutter, 
Herr Emile Matti von Lee Center, N. 
Y., fchreibt: „Es ift eine große Nach- 
frage bier nah dem Alpenträuter, 
denn die Leute haben gefehen, mas 
diefe Medizin für meine Mutter ges 
than hat. Gie war an einem Magen» 
leiden erfrantt, und nicht mehr fähig, 
das Bett zu verlaffen. Die Aerzte wa⸗ 
ren nicht im Stande zu helfen. Eines 
Tages hörte ich in Rome, N. Y., von 
dem Wlpenträuter, und nahm zmei 
Flafchen heim mit mir. Nachdem fie |, 
eine Flafche gebraucht hatte, war jie 
imftande, im Haufe herum zu geben. 
Sie gebraucht jet die zmeite Flache, 
und wird jeden Tag fräftiger; fie 
fühlt fi gut und munter, und fendet 
ihren berzlichften Dant. Ych möchte 
gerne die Agentur hier haben.“ 

Yorni’3 Alpenträuter ift feine Apo- 
theter-Medizin, fondern ein einfaches 
Kräuterheilmittel, welches direkt gelie- 
fert wird von dem Laboratorium der 
Herfteller, Dr. Peter Fahrneyg & Sons 
Eo., 19—25 ©. Hohyne Xbe., Chicago, 
Illinois. una 


2 
3 


Mary Garben 
‚Carolina White 
‚George Hamlin 


Chiquita 


An Hundswuth geſtorben. 


Ein kleines Mädchen erliegt den Folgen 
eines Biſſes. 


In der Wohnung der Eltern, 1805 
W. Jackſon Boulevard, ſtarb heute das 
dreijährige Töchterchen der Familie, 
Verita Hare. Die Kleine und ihr ein 
Jahr alter Bruder Orrel waren am 
7. Dezember von einer Bulldogge, die 
einem Mitbewohner des Hauſes, Otto 
Groß, gehörte, gebiſſen worden, und 
auch Groß ſelbſt hatte das Thier ge— 
biſſen, doch machten ſich weder bei 
Groß noch bei Orrel Hare ſchlimme 
Folgen bemerkbar. Der Hund ver— 
endete nach zwei Tagen im Hunde— 
pſerch; die Unterſuchung ergab, daß er 
toll geweſen war. 


Poſtgut blieb unverſehrt. 

In dem Schreibmaterialien-Lager 
der Northweſtern -Bahn, welches ſich 
in den oberen Geſchoſſen eines drei— 
ſtöckigen Gebäudes an der W. Kinzie 
nahe Orleans Straße befindet, kam 
heute Vormittag‘ gegen 8 Uhr Feuer 
aus. Ym Erdaeichofie diefes Gebäu- 
des ijt ein Zmeigpoftamt untergebracht. 
Die Poftangeftellten beeilten fich, das 
unter ihrer Obhut befindliche Poftgut 
in Sicherheit zu ‚bringen, indem fie e3 
zu den yenftern hinaus auf die Kinzie 
Straße warfen. Diefe Vorficht, durd 
die Umitände geboten, erwies fich als 
überflüflig, denn es gelang der Feuer- 
mehr, die ylammen auf ihren Herd zu 
beichränfen. Der angerichtete Schaden 
beträgt genen $1200. 


— |... 


Holzwand jtürzte um. 


Eine Holzwand vor dem im Bau 
begriffenen Lincoln-Theater an Bel- 
mont und Afhland Apenue murde ge= 
ftern Abend vom Wind umgemeht und 
fiel auf Henry MeEonnell, 3338 N. 
Geeley ne. Seine Begleiterinnen, 
Lina Köfter und Margarethe Arendt, 
famen mit leichten Verlegungen davon. 
MeConnell, der Wunden im Gefiht er- 
litten hatte, murbe von einem Arzt ver- 
bunden und dann nad) Haufe geiidt. 


SIR 


ar ar TE 
Swei junge Yurfden, die „ins Räuber« | 


geihäft” gegangen find. 

Als verbü in Haft‘ genommen 
wurden am Samftag —* Mar⸗ 
ſhall Reins und George Wright, zwei 
19jährige Burſchen, die beide Nr. 1361 
Fulton Straße gewohnt haben. Sie 
haben jetzt geſtanden, daß fie e8 waren, 
die am 16. Dezember in einem Waſch⸗ 
raum des Gebäudes der People's 
Gas Co. den jungen Berficherungs- 
Agenten Walter E. Herz angefallen 
und unter Mifhandlungen um feine 
aus $4 beftehende Baarfchaft beraubt 
haben. Sie berfichern, daß das ihr 
erjter und einziger Verfuch gemefen fei, 
fih ala Räuber zu bethätigen. Reina 
ift ein Bauernfohn aus der Gegend 
bon Kalamazoo, Mid. Eine Schipe- 
fter bon ihm ift Mufiklehrerin und eif- 
tiges Sirchenmitglied in Wheaton. 
Ein älterer Bruder von ihm dagegen 
figt feit zwei Jahren wegen Einbruch- 
Ben in Joltet hinter Schloß und 

iegel. 


— —2— — 
Kam unter die Räder, 


Auf der Kreuzung von Wabafh Abe. 
und Adams Straße fam geitern Nach- 
mittag ein etwa fechzigjähriger Mann 
unter die Räder eines bon Kohn Weit: 
may gelentten automobilen Laſtwagens 
der yirma Marfhall Field & Co. Er 
erlitt Schwere Verlehungen und murbe 
todt vom Plate getragen. Ein Bru= 
der des Verunglücdten hat in einem be- 
nachbarten Bejtattungsgefchäft bie 
Leiche identifizirt als die von Louis 
Manfean, 923 Winthrop Avenue. 

Todesfälle. 


Naciitebend veräffentlihen mir die Namen der 
Deutfhen, über neren Tod dem Gefundheitamt 
VDieldung Zuaing: 

Beidentopf, Elizabeth, STR 

Bernbard, Ada, 52 X, 4009 N. "Weitern Ane. 

Boehn, Auguita, 44 J. 2706 ©. rare Ade. 

Ebert, Diary, 68 J. 5 S. 40. 

ehe Ülde, 


Seirfiein, &., 45 I. 7 ©. 
Saußermann, Ü., 15 w 260 Taste ud. 
et * 


84 Rilliam, 61 a 825 W. 
ob, Hilda, 45 S., 1643 Sedawid € 
Kraufe, Ada, 52%, en wer ML 
Kuſel, Victoria, 50 3., 1830 ®W. 17. Str. 
Cindemanıı, Gatl, ® "3. 1756 Sarcol Ave. 
Lehmann, Kohn, 68 I., 1923 Burling Etr, 
Meber, Henth, —X J. 126 W. Indiang Str. 
Meebl, Edward, 87 ° 1 teen Etr. 
Opfelbed,. Matel, 45 5 
Ott, Caroline, 69 3, 
Rotbieile, Inda, 75 S. 
Nobloff, $reberica, 77 3., 
Scholtes, Eufanna, 63 
Steinberg, Anton, 50 
Stoll, Rena, 46 9. 


or 


1924 Hudſon Ad 


627 O'Brien &tr. 

1940 W. Superior. 
3 3., 1518 Hollywood Ab, 
% ge —— on —— 
349 W. EStr 


— 


Bankferotterflärungen. 


Um Entlaftung bon ihren Berbindlidleiten 
fuhen im Diftriftsgeridt nad: 
Charles R. Jones, Mafhinift; Verbindlichkeiten 
52,615.15, Beftände $2,342 
Reuben vi Gosling, Verkäufer; Verbindlichteiten 
$1,836.35, feine Beftände, 
—e—— 
Heirath3-Lizenfen. 


NM Heiraths⸗Sizenſen zn in bes 
ice ded Gountocierts ausneftell 
Daniel Szymendty, Emma R — 3 8 
red W. Bergins e, Harriet **— 8. 
Arthur X. Shirmeyer, Mabel us 
Anthony — zn SHazelausfa, 23, 18. 
William J. Ennis, Marjorie Lefa Coy, 23, 3,17 
Morris ESalgberg, Diary Berkfon, 26, 22. 
—— H. Wyſon, Dellg A. Becker, 51, 40, 
ran! I. Donnellan, Unice Schumann, 30, 21 
—* Rofentbal, Beifie Kantar, 21, 20. 

G. Bloomauift, Caroline. Heil, 24, 34. 
Maron Harris, Zena Bennett, 55, 36. 

&- Lafferiv, Frances L. Brown, 31, 28. 
Billion Iro man, Bertha Stone, 22, 19. 
Een 2 2 eber, Pearl Williams, 23, 23. 
Edward BD. Hodes, Guita Rofemann, 23, 19, 
* Kennerley, Sara P. Hoopes, 32,22. 

Joſhüa White, Dorcas Plum elt, 27, 26. 
Ülarence N N. Gaitle, Lilian Nanbrig, 21, 18, 
Edward M. Xintatt, og Kopan 95, 
Thomas I. Tablor, Will F Sat. 25, 18, 
Mldert Di. Wadewortd, Allce linie, 33, 30. 
Charles U. Bruhn, Magd. Ajelper! en, 26, 55. 
John Davis, Janie Elohd, 39. 

Stanislaw avoftomsfi, mM. Sstananett, 85,81 

Eharles PBeterfon, Mac Peterjon, 3 

Billie 9. Doiylard, Daggie Bates, ‚se, 38. 
arrh Loehl Sadie Kulbärſh, 

Edward 9. Renter, Elfie — 3* 23, 

Harrh 2. Davis, Hridget Eunningham 25, 23. 

Zouis Kasmen, Mary Prefton, 22, 20. 

Gabe Devine, Margaret —8 22 22. 

Fred W, Hall, Lonile 
Sohn Philip, 
Ralph W. 


Breerwood 28, 33, 
Emma Hullo, 33, 28, 

Kallace, Editb Hammerli, 30, 28. 
Srancesco Paupinelli, Rofa Us 


agarello, i9, 20. 

Frant Lorant, Helen Spierer, 

Walter C. Jahries, Emma Biek, 43, 32, 

Hench Rindfleifh, Evelnn Richter, 24, 19, 

en Kluzowsti, Pauline Zabomwsta, 24, 28. 
JIgnac Rasczyl, Anlomna Rofel, 24, 20. 

Charles Sobnfon, Margaret Hartman, 23, 26, 

Edward 3. Helly, Marh €. Jen 5 25, 24. 
Sofepb 9. Werden, Vertba E. Goofe 

Sohn I 3. Seltenreih, Minnie Goabuln, | 32, 34. 

€. Walter tern, Nofepbine, E. Meher, 21, 21. 

Harry Yillinger, Anna 2. Springer, 56, 62, 

Charles I. Steamer, Harte Robertfon, ga 21. 
Mite Matulie, Marv Awaszica, 25, 

Ben Lecht. Eſiher —— »3, 19. 

Jeren 2, Randall, Agnes Price, 40, —F 

Remi B. DeBente, E. van * Boecke, 

—*— Brenter, Helen Enhder, 58, 46. 
Sephen Vascit, Lizzsie Hollid, 25, 22 

Stlbert Wilpnsti, Antoinina Savala, 31, 24. 
Samuel I. Staples, Ella D. Beiibe, 29, 28. 

Jacob Krank Martba R, Munzenberg, ‚37, 29, 
\ames 9. Sillcoat, Tillie Hefter,. 39, 26. 

Raclav Prodasfa, Frantisfa Spacet, 28, 21. 

Roy 1. Bett, Margaret U. Naufd, 25, 24. 

Franf U Mitulit, Marxg. Schwertfeger, 25, 82. 

Senn Stern, Anna Faranefefn, 28, 21. 

Jacob Spiro, Iennie Siden, 24, 21. . 
Haärry Cooper, Molly Nofovich, 23, 22, 
Karl Sarınan, Minnie WBeterd, 21, 18. 
Gbeiter I. Nofenberg, Grace toll, 21, 19. 
Sarın PB. Iıunan, Mona I. Npan, 29, 24. 
Henry %. Warren, Rofepbine ——— 26, 30. 
Herman E. Thruu, Dlaa Reed, 22, 2 
Arnold 9. Hrowar, Tillie Schraper, 2a, 18. 
Mannes Saltifd, lorence Rapeff, 22, 20. 
Zimotbn_ Gailaben, Bella Haniff, 42, 43, 
Sidney J Earier, Harriet R. Todd, 25, 28. 
Samuel Meicoff, Etta F. Rapvaport, 31, 22. 
Roberts Neems. Etta WM. Howe, 47, 28, 

Steve Bletilos Bid, Selen Ss 7, 21. 
Ren Kolet, Luchy Wells, 39, 

(on =. Breenftone, Eitber Gruenberger, 26, 19. 
Dietrid W. Gruber, Margaret Matts, 25, 20. 
Horard Gonthorne, Frauces Kammeber, 23.17. 
Rertram W, Harris, Anna M. Kolb, 26. 
Harıı AM. Nedas AR ilbelmine ds. \o8. 28, 
Samuel Lonz, Jennie Lebin, 24, 21. 
Michael I. Folev, Sarah Simmons, 48, 35. 
Dacar I. Booten, Ruby Si, 22, 10. 
Blaine 9. Watfon, Yulda M. Paldivin, 25, 
Sam Lazares, Leona Stein, 32, 23. 
Geeorge M. Eitgrotb, Pirdie E. Bunce, 
Lewis Judah, Jennie Behner, 58, 57. 
Herman U, Said, Marh D. Wildman, 25, 25, 
Kohn Rofinti. : Rartba Brettichneider, 21, 19. 
Slfred Bermelin, Zophie Wablberg, 50, 50. 
Xacob KHordin, Dora Finn, 23, 21. 

Antoni Ricororo, Katarina Diovenco, 35, 40. 
Sohn Sferjanz, Mar Svaid, 26. 29. 
Iilliam #3. Moore, Dora Eienel, 

Colin 3. Hardn, Wilhelmine Winter, 

Zouis Cbuner, Minnie aBron, 22, 20. 

Toneh Nering, Tora Nufbindia, 28, 24, 

Mid. Rammaher, Minnie Strugenberg, 24,22 

Chris P. Dedas, Eipinifel Dimitraf, 27, 20 

Ibomas x Swan, Marb ftellev, 21, “8, 

Harıh Zuifin, Anna Rothenbera, 34, 18, 

Thomas J. Mulbey, Martha netfon, 36, 26. 

Riliam 2. Emitb, Chriftina u ER 7,21. 

Burpel E. Taylor, Claudine ®. 36, 26. 

Fran U. Earoper, Luella McE tan, * 40. 

Carl ©. Fappı, Lu Unn de 
zilliam Papp ian Li 

—— oDung, Charlotte See 27, 2%: 

Boyd Delanev, Arene McGomwan, 22, 
rant Atwasniewgti, Julia Nomwal, 23, 21. 

Vensel Glab, Marh "Ballen, 26, 22. 
Sohn Batino, Minnie Mared, 

Ftelanini a m Ber salz 
ouis Krohn, 
arry Bexman, 8 ——— 28, 20. 
55 Rofe Sax, 25, 2 


Ingo Roſa wartz, 
—5 Halter din: 
Jofef vor biabedi 
Averb R. Zoobeb, Be 
aloim €. 20 tdon, a. 
fen Smjelewätt, 


3 ud S 3 die — we * 
= — —— Gas — 


er 
— * 


24. 
27, 23. 


5, 43. 


"die, ar, 27, 19. 


* * 


19003 — Island Up, 


‚43. 


'®. 


bor, 82000. 
Arpiıng Part Bipd, 
23. Nordfront, 5 bel 1: 
Lampert, 32900 
Sawrence Xbe., ‚390 F. 38. u 
Mordfront, 134 bei 146 am Weftenbe ze. 

8, am- Oftende; Stefan Kovac an Dlaf €. R 
2500. 

Wrightivood Ave., Nordweſtede Spaulding, Sud⸗ 
front, 30 bei 125; Ino. W. Haushus an Am. 
B. Anderfon, $2600. 

Eouthhort Une, 20) %. nörbl. von Pelden, Of» 
front, 25 bei 198; Heinih Sawujh an Unna G. 
Jacobſon, 8400. 

Walton Place, 299 F. weſtl. von Dewltt Court. 
Beraten H bei ER €. z: and Tr. Co., Teus 

ofter, 8 


2, 18, 
. 40 
J— 
20, 
27, 23. 
4 


front, 1 sa — —* X 
da M, 3. Gr 


ve. 0 9 ı von 2. 
t 18; A ®. "ts an 42 
* 9 weſtl. von Ro Egb⸗ 
Venen J Daniel Lebi’s ee an Dbs 


win ni 
** von Union Goust, 
—* "4 bei —S u 2riih an #- 


Dielen Err., 4 8. öfll, von Maplewood Upe,, 
Süpdfront, 4 bei 135; Morris Eilverftein an Sam 


Sud 
Fair field une., 266 ‚$., füdl. von Wrmitage, Ofte 
"front, bei 125; Anton Underfon an ft 
Ulatomsti, $6100. 
©. 4l. Wne., 191 #. 


üdl. don 3. Str, 
25 bei 125; Minnıe 


trubing an Marie S 


von Gladys 
Vortree an 


öftl. von Urmour Etr., Nord» 
Bet 25 bei 150; GErescenzto Pifano an Untonie 
i Mauro, B5W. 


Sermitage Ape., 162 %. nördl. von Auftin, Weit 
front, 8. zur Sohbahn; Marcel Stan an 
Warorzeniec Nuda } 

Lespitt Str., 146 F. ſudl. von LeMoyne, 
feont, 24 bei 150; Louis Rubin an Som U 
” 


Lee Es. 192 %. meh. von Srancitco, Südfront, 
24 bei 12: Biels Kielvfen an Anthony %. Aryer 
minsti, 00 

Maribireld Ave, W. nördl. von Cornelia Gtr., 
Oftront, 25 bei 10; Yoienb Grypmwinsti an W 
I. Verecztomäti, EI 

Dasjelbe Gigentbum; wa N. Bereczlomsti an Yan 
cis zet Maciejewsti, 160). 

—— “ve, 6. ſudl. von Taylor Str, 
MWeitfront, ®) bei 100: Agnes S. Lyon an Bafil 


Barrijbpols by, BMW. 
ötl. von Mood, Südfront, 


Ban, 
e. A % #. nörbt. ont, 
75 bei 125; eins 8. ee R. 

Gollin, F1&00, 
Grand Ane., 0 #8. 


m 


Monroe Str., 124 #8. 

4 bei 194; Jeiur Lipihiik an Mudolph Solomon 

u. And, BROO 

Monticello Ave, 25 #. füdl, von Yugufta Str. 

Weitiron., 75 bei 124; Innie M, Eduerman u, 

Und. an. Edward. Neljon, $1500; 

Mortle Etr., 123 F. nördl. von Xaylor, Weltftont, 

3 bei 112; Joe Mandel an Meher &uid, 

19. Str, 15 $. öftl. von Latley -Ype., Nordiront, 

25 bei 121; Marie Witt an John Wisniewäti, 

2217. 

Tart Upe., 319 8. ielll. bon vr Rordfront, 

19% Fub zur Allen; Weorge R. Kent an Demitt 

C. Champlain, 3000. 

Pierce Ave., 36 %. öftl. von Gentral Part, Gübs 

front, 4 bei 118; Continentel and Gommereial 

Rational anf of "Chicago an Joſeph F. Blazek, 

Volt — dftl. von u Une. zu 

front, 35 * RA Henry GE. Bance an Mary © 

Kidey, KM. 

Sangamon Str., 860 %. ndrdl. von Magiwell, Di: 

—— 24 bei Rd Kpman Kaufmann an Samuel 

I ‚ 75 $. fübl. von 8. Gtr., Oftfeont, 

138; Ja Viftein an Ludwil aibiciiowoii. 

Stt., 14 F. otl. von Robey Stt. Nord⸗ 
—— —8 133; Frederid Obergfell an Roy F. 
ob 

Temple Str., 139 $. nördl. von Yuron, Oftfront, 


48 bei 100; Yan Jendrzeiczpt an John ESarnomstl, 


816,000. 

Teumbul Ave., u üdl. von Douglas Blod. 
Sitfront, 58_bei_ 12 ebecca Dastel an David 
9. Dastel, 22000. 

12. Str., 91%. well. von Gpringfteld Ave. 
Nordiront, 25 bei 110; George $. Tiltmann an 
Meer Cooper, RN. 

2, Str, 116 5. -meitl. von Gpringfield Rn 
Nordfront, 25 bei 110; Erben von So Munn 
an Meyer Gooper, KT 

13. Str., Nordweitede Pauline, Südfront, 48 bei 
125; Hermann M. Goldberg an Lena Grsdins, 


700. 
—X Ane., Nordiweftede Hamilton. Sudfront. 25 
—— Koyef Silipp an Charles #. Glaefer, 


Weftern. Uve., 150 %. nördl. von Potomac, Dt: 
front, 5 bei 15; Morris Levine an Morris 


Miller, $15,000. 
Willow Ave, 100 %._nörbl. \. Weit End Upe., 
. Rye an Yenine 


Meftiront. 50 * a Kohn S 
3. Moffatt, 

Addifon Etr., b we don gun —* 
Nordfront, 75 *. —* billiam O. Wayman 
Otto Anderſon, *4500 

Afhland Wpe., 293 E nördl. von Belle Bieinn 
Ditfront, 374% bei 166; — Anderſon an Wil⸗ 
liam OD. Wayımen, 814,000 

von Leavitt Str, Sid» 


Eupler Ye. 27 8%. öltl. 
front, & bei 120; Dlenius Johnſon an dretiide 


Hoglund, 86000. 
Euyler Ave., 50 FF. öftl. von KHoyne, Güdfront, 5 
Lambert Berbes an Frances Qupdz, 


u 120; 

— Ave. 5 F. öſtl. von Paulina Str., 
Südfront, 150 bei 135; —3 rotective 
Aſſ'n. an N. W. Terra Cotta Co. 

—— Belle Plaine, oOn⸗ 
* 75 bei 125; Ino. T. O'Dea an Steve 
temetb, $1 

Fullerton Ave, 86 $. weſtl. von Sawyer, Sud⸗ 
Kon 100 dei 18; Kun ng Sera, und Morris 

irſch an Charles Goodman, $25 

ee Ave., 199 $. nördl, von Byron Str., Ziefts 
un 80 bei 18; Erid D.. Eridjon an Helen 


$40. 
Surding Uve., Süpdmeltede Noscoe Str., Oftfront, 
bei 125; Seward M. Gunderfon an Guftad 


Et ront, $31 
ou Str., mr . well. von N. 54. Ape., Süds 


front, 50 bei os Stella Kleibor an Ygnah Klale 


2% öftl. von Eberip Une,, 
auline Seidl an Wielte 


weltl. 2% 


ay, 


bon N. 


ftee, en Chas. g 
Truft Decd Bott Str., 
front, 85 bei * 7 
ney und Harry 


750 


Rorbofede [ir Süd» 
I. u‘ Bro; 0 Rans 
treet an Aid ’R. "geimis, 


Morgan Str., 50 %. füdl. von 31. Place, Oftfeont, 
5 bei 1%; Theo. Weil. Und. 
koınmilfär, an a Nufteliwit, 

Evutb Bart Ave., nd 2 füdl, von W. Str,, 2» 
front, 51 bei 115; Anne W. May an Frant 

Hoyne, HOW. 


Dasjelbe Biocntpum; Sranf &. Hoyne an James 
W. 
22. 


dur pezial⸗ 


Hall, 

Dlace, 75 F oft. bon Princeton Une. 
front, 25 bei 19: Giacomo Goutorne u. 
Yucjano und Salvatore Spalla, KIRM. 

Kruft Deed— Michigan Ape., 170 & nörbl, don 2 
Str, Meitiront, bei 161, 6 Brog.; Wurt 
fFipgera!v von Sighland Bart, Y., an Gh. 

Truftee, $25, 

South Water Str., 80 #. 
Nordfront, 80 bei 150; neue 
South Water Str., u. Geb., 

Diretorenbehörde des Chlcagoer 

New England Mus 

Mafi., 100,000. 
nördl. von 58. Ste., Welts 

Franf 6. MWegmann an Mas 

Und., 82600. 


Nor d⸗ 
Und, an 


ahv Tr. Go., 
Truft Deed—153 (dalt) 
meit!. 
Nrn. 


ton Clark, 
11-117 W. 

5 Ia., 4% Pros.; 
Theologischen Seminar an_die 
tual Yıfe Ani, Co. 

Emerald Ave, 273 8. 
front, 25 bei 195; 
rian ®. Moore u. 

Salitev Etr., 49 F. nordl. von 
front, 24 bei 125: Gpmwarb ). 
Kelly an Jennie Perzek, 

Come: Ane., 19 #. 
0 bei 125; 
fen, K2000. 

Normal Aven, 
front, 24 bei 96; 
und Hannah TI. Ford, KOM. 

81 F. ſüdl. von 84., Oftfront, 81 bei 
125; Minnie Hanſen an William C. 

Das jelbe Eigenthunt: William C. 
briel Silcor, 3 

Robey Sttr. 
bei ‚1293; 


von Bofton, 


50. Blace, Welt: 
und William &. 


von 78. Str, Oftftont, 
Garetn Hans 


üfdl. 
Henry P. U. Sans 
97 8. nördl, von 57. Str, Oft 
John N. Gafey an Edivard 8 


Beoria Str., 
Bauer, $2800, 
Bauer an Gas 


125 #8. 


jüpl, bon 65., Weftfront, 50 
Jacob P. 


Jacobſon an Minnie Sanfen, 
EN. 
Wood Etr., 112 F. 
bei 124 
Aberdeen Sitr., 
50 bei 100; 
424,0. 
Auguſta Str., 
Felir J. 


nöordl. 

Jan Zielinski an Janac 
Fſudi. von 

Iſaac Hartis 


von 48., Oftfront, 

Bielinsti, 23— 
amon, Oftfront, 
an George Rofen, 
Südoftede Wood, Nordfront, 5 bet 
Poaoih u. And. an Michael Kofit, 


52 #. nördl. von 0. Etr., Weftfront, 
Wendell an Frank Yanda, 


Süd: 
Reuben 3. Gohen an Herman 


lu: 
811,000. 
Gentre Ane., 
26 bei 100; 
83200, 
Douglas 


Yaron 6, 


Pipd., Nordweiteder Turner Ave., 
„front, :49 bei 167: 
M. Lipmean, 7000. 
Diviſton Nor dweſtecle Mablewood Ave Sud⸗ 
front, 3 bei 125: Mojes Solon an Louis und 
Ida —* fu, 39500. 
Douglas Bivp.. 88. 
Nprdfront, 25 bei 164; 
Ladanige, 813,000. 


Str. 


öftl, von Koman be, 
Alaac Bak an Samuel 


Die zartefte Haut wird verjchöner: 


HAND 
SAPOLIO 


Kür Toilette und Bad. 
ammtartig an 
und enthält gerade Sie elemente, weise 


die ng m 
** "ärten, ** und 


onfigen. Krane 


Männer Kurir in 5 Tagen m —A 
— —— 


Männer verſchafft Euch Ehre Gefundheit wieder 


EEE SRH 
Bezahlt nice für erfolgiofe Behandiung. Kein Keine Heliung—tein Gelb.) 


Privat = 
Krankheiten Blut —— 


der M Dinnen. Gchema, Beulen, Ju ⸗ 
het —— a rn — 
cen- u. Blafentrankheiten fenell deiten * 


geheilt, permanent und abſo⸗ 
Frauen⸗ 


* 


wurden eingereicht von 

Cora gegen William Ebright, Verlaffen; Et 
abetb aegen Ceptimas Williams, Berlaffen; 
rances gegen William Gracfer, Verlaffen; El. 
sabeth gegen Walter 3. Wal, Berlaffen; Julta 
egen Michael G. MeGuire graufame Behand 
ung; Edward gegen Roſe Lom. Verlaſſen; An⸗ 
dreiv R. gegen Marh Lindgren, Verlafjen; Amy 
gegen Iohn Kidney, Verlaffen; William 0» 
en Anrie Wolff, Berlaffen; Laura gegen eorge 
Billinion, Berlaffen; J Julia gegen Frank Ko— 
daes, Verlafien. 


— ee - . — 


Ban » Erlanbnifichetne 


fHöpfung, Schwäde, Krankheit, 
berlorene Ledendfraft, Unftgen- 

Lungen Bedentranfdeiten, Schmerzen im 
Aſthma, Bronchuis Kreuz u. and. Arankheiten nad); 
meine neu thobe unb nerböfe Krankheiten. 

ee frei) 
ebermann fudt & heile Eu bollftändt mie irren 
al ae 1 Meine € zen I Anh m Sache 
Dr. ZINS, 183 N. CLARK STR., CHICAGO 
Sprechitunben: 8 Borm, Dis 8 Udendd. Sonntags 8 Borm. HP 4 Nadkmittaad. 
Scwei 
— Radikal⸗Heilung 
— lt u 
90 * —3* a. * — Du —— 
lechten Traumen. Fol⸗ 
gen ſugendlicher Verir⸗ 
eiten, Bruſtbetlemmung 
opf· u. Rückenſchmerzen. 


lut im Geheimen. Nerboſe &» 
gungen, Blutvergiftung. Krankhe iten 
ten der Mt zu organe Frauentrantheiten. baltig geheilt, After⸗chroniſche 
* l 
mut euıe wie wertet add a und Die Gebfhaunaen Ti find fehr leicht. 
Butien Nandofph u. Yale Str. 
ldap Ionmie 
Nervenjchiwäche, 
Aengitlichfeit, ——— —— en 2 
rungen. Geſchlechtskrank · 
Bluton. Hautkrankheiten, 


Abnahme des Gehbrs, der 
Sehtraft, jo Teiles ben 
ugendbfreuhb." 
Seder Ä eigener Arzt. 
nmew erhalten 
Aufi an wie Schwäche, 
Samenfluß, Stritturen, 
Krampfadber-und Wafler- 
bruch ſchme —— 
Sal geheilt werden 

Died Bud tft außer: 

orbentlich intereffant u. lehrreich J. 
fen en und Alt, Dann und Fran. 
e Au zuzeeg 1911 wird gegen Ein» 

don * 


elt 
a verjaudf von der 


wurden auögeftellt an: 
3209 W. 66. a. Uſtöck. Backſtein⸗Cottage, John 


Briefmarten verſieg 
Private Cunio, 


i 181—6. Avenue,-New York, N, Ya 


Der Jugendfreund“ ift zu Raben in Chicago 
Beliz Schmidt, 516 Milwantee A 
Smat ‚mifonti 


Kabilod, $10 

4141 N. 44 eben. %itöd. Baditein-Wohndauß, 
€. Satchifon, Sieoo 

1429-33 ©. 40, Ave., 1ftöd. Badftein-Bäden, 
€. 3. Alezander, $6000. 

713 ®, 64. Str, 1itöd. Badfteininden, €. 
Londilind, 84000. 

21—25 N. Clarf Str., 1ftöd, Iheater-limbau, 
Harrh Moir, $18,000. 

1437—39 €. ©t. Louis Ade., Sitöd. Badftein- 
Slatgebäude, Schlechter & Stern, $24,000. 

2332—34 Tripp Uve., 11%sitöd. Frame-Cottage, 
F. Schlepter, 83,60 00. 

4720—22 Mekean Ape,, 2itöd. en Slatge» 
bäude, Nigael O Zdaiug ag 88000 be 
1807-23 58. Lieftöd. Frame⸗Wohn⸗ 
häuſer, Cora —— '$12,000 

803-805 Indenpendence wlod.. Sftöd. Badftein« 
‚Apartmentgebände, George Aufowsth, $12,000 
1525—29 ©. Hamlin Abe,, a. a Flat⸗ 
gebäude, Salt & Labin, $14 

19— 21 N. Wabajb Ave., Oftöd. ‚Dagftein Laden» 


gebäı de, La Verne Nodyes, $40,0 
3121 Seland Ave., — Backſtein Flatgebäude, 


Henry Pfeiler, $3,8 
4920 ©. Wabaib en "ind. Backſtein⸗Färbere;. Benn - 2 bie Gejege Ar he ‚Berfert 
m. 6, Fandel, 87660. —— und ſeid Euch einer —— zum] 
5223: W. Monroe Str., 2itöd. Badftein-Wohn- res Körpers bewußt, rate, ſchwach — era‘ 
baus, Johnſon Pros., $3000. lagen, berameifelt, eiftig oder törperlic) 
3852 Kart Ave, 2ftöd. „naditein Slatgebäube, wa und fhlimme Träume habt. Dr. Wet, 
R. Rilfon Moore, $300 traubs Behandlung befeitigt die Zehrungen dei 
82939. E. 39. Etr., Ba Backſtein Laden- Zebenskraäft, vertrelbt die Swäche und man 
Phillips, $80 ure Nerben und Organe ftart. Kraft, Zeben 
riſche und — wird fhwaden NMäm 
nern seht geben. 
ie beite — und 
Ameiifte Heiln ed 
— — — — 
ung, unden, Geſchwure, geſchwol⸗ 
lene Drüfen, Behrungen, Nieren», Blafen. und 
alle Urinleiden und ihre Kom mpltattonen 
Kun roiffenfhaftlide und direkte 
ron eiten fett Den lesten 2 
= Ges Rx t neuen: => er & 
Er folge. Ih widme dieſen Kran 
* e geit un Enerate: deshalb 
* weiche der Tüchtigien des 


— > 


Männer! 
Ronfultirt Br. Weintraub. 


uverläfligen und erfol — Spezial 
ven der Ü ne Batienten p ia eye. rn 


Lirt jeit 2 


und Flatgebäude, 9. $8000, 
2535 Fullerton Abe, 1itöd. en Flatge⸗ 
bäude, Ingoval Anderfon, $4,400 


— —— 
Marktbericht. 


Chiceoe den 77. Dezember 1911. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) 
Winterweizen N. 2, 
Nr. 8. roth, Ole; 
$1.00; Nr. 3, bart, 4-Ie. 
—— ey, 81.00-91.00; 

Mr. 2, $1.4-8$1.07; Nr. 3, 95c—$1.02. 
2, weiß, 766; Nr. 2, gelb, 
RR; Mr. 3, weiß, 
3, delb, neu, 66266; 


ebetit 
ns ode: 
0 Jahn 
Luffer meines 
eiten meine 
heile Ih fhne!t 
amtlienarztes 


— A —— Behandlung 
für Ehubiite heilt 
inita Bee — * ——— Montags 


Kon 
re * zeitagd von 9 Borm, Bis 6 
——— und —S 


Abends, Dienſta 
von 9 Vorm. 6 
Dr. WEINTRAUB 
gu Speztalar Et 
immer 211, 82 N. Gark Str. TWicago * 
Baufe BB. &de Glarf und fdingto sion 
Privat- 


Dr. SCHWARZEN: 


89 W. ADAMS STR. Zimmer 69 


roth, 
Nr. 2, 


BE; 


hart, 9c— * 


Mais, Nr. 9, 706; Nr. 
IT; Nr. 3, neu, 
neun, Haar; Nr. 
Nr. 4 nen, BE 50lke 

Hafer, Nr. 2, MAL: Nr. 2, meiß, TU 
Ye; Nr. 3, 4dlae; Mr. 3, weiß, 5Uu—fe; 
Nr. 4 weiß. 4646; Stan ard, Hr 
That. 

———— Mr. 2, MR; Nr. 8, 88-906; Nr. 4, 
Ric. 


Berite. „Malting”, 
9; „S: -teenings“, 4 
Ment. „Winter Patents”, $4.05—$4.15 das Faß; 
——— 4* — * er — 
pring, „Straight Grpor ags" 3 
pe en A Marten, $5.80. 2 nz ae: 
eu. (Berfauf auf den Geleifen).— Beftes Timothy, e ültelten Er 
» 22.00 $2% Nr. 1, $%0.50—$21.50; Ghien v —— — 
Prairie, $16.50-817.00; Wr. 5. k Unftalt find e 
Nr. 2, $14.00-814.50; Padhen, $9.00-$10.0. —— ad - ben gie s 
imo f „ b» :Samen, „Country Lot3“, $18.0— 11 bon ihren Qelben au ae 
ariindi u9 und 5 Com te 
geheimen A tan ee und 


uen; — er . 
ber dei MM HR. töruns 
gen, nnebtaft =. 
tungen, traft, Ders, 
— — laſen⸗ 
—— 


l. Oxl.o : Mixing⸗, S⸗ 
—* 


$15.3 


Kleejamen. „Gountery Lot3*, $13.50-$20,00. 


Del. 

Standard, ne —— 
Headlight, Bun 
Eocene .... 
Michigan Tell... 
Gafolın ..... 
Leinjamen= Del, "tob, "per. 5 "Fah.. 

do. — per 5 dab 
Terpentin — 


— Ioesme 
Deren 


eo>e»2>>> 
EaueEsEsE 


"Ehlamtvieh. 

Rindpiechb. Gute bis ausgefuhte Stiere, 
. per 100 Pfund; mittlere bi8_gute 
Sorte, 86.15-87.75; gute bi3 ausgefuhte Kühe, 
81.40-85.00; qute bi ausgefuchte Kälber, 47.00- 
8.25; Bırllen, Fleifherwaare, $4.75--$5.50. 

Schweine Gute bi ausgefuhte Pökeltwaare, 
85.15-86.35 per 100 Pfund; gute biB ausge: 
juchte (zum Verfandt), 86.25-86.40; mittlere 
bis au⸗ sgeiuhte Fleiſcherwaare, 86.20-86.40: 

gute bis — zgefuchte Ferlel, 84.50-86.40; ber, 
25 2.0 

Shaie. „Rative Wethers“, ber 100 Bfuno, $3.50— 
4.23; „Native Emes“, 92.75-83.50; „Native 
Dearlingt”, 2585.50; „Native Gambs*, 

— 6. 
Moftereiprodufte, 

Butter 
„Greamerp”, or WR * 
Nr. 1. das 
Nr. 2, das 
Dairies“, 
Ne. 
„Ladies“, 
—— 


et 

dertsanfte ten, 
trauen werben bi von 
nbelt. Behanbiu 


zus brei —* 


BT ade $ üge Sanetet 168 se 


3 
Sonntags don er 12 Ube E 


en artist 


Gegen Kheumatismus 
und Hervenleiden Feng 


bie 
Schwitzbäder 
1527 N. Halsted Str. 


Nabe Elobourn be, nob4,famimo? 


geilt Euren Brad) 
mit un Ai —— — 


von game 


extra, 
Niund.. 
Bhund 
das Pfund. .ocsconcn« 
Pfund...... 

das 

das Pfund.. 


ss22>929 
ERBEEER 


Gemiiäte Woare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dusend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

do, (Kiften ee. 
„Pirftd”, das ußenb. dass 
„Ertras“, das QJupend.. 


ie— 

Rahmkaäſe, „Twins“, das ——— 
„Young America”, das Bfund,. 

Taifies”, das Pfund 
Prid, das Pfund * 
Schweizer, neu, das Pfund.... 
——— neu, da3 Pfund..... 
Geflügel und Kalbileiid, 


flügel (ebend— 
Slihner, das. Pfund..... 
„Springs“, das Pfund. ..enosese 
Srutbühner, das Drum... —— — 
Hähne, das Pfuud.. 
Enten, das Pfund Sun 
Gänſe⸗ das Pfund.......... 
flhügel Gugerichtet - 
Hühner, das Pfund......... 
Springs“, das Pf 
Truthühner, das Pfund....... 
Enten, das Pfund....... 
Gänje, das gut «n 
Hähne, das Pfund.. 
Rä L 3 e * (gefhlachtet}— 
o Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 
8 5 Did. Gewicht, da3 Bund O. 
80-120 Bid. Gewicht, das Pfund 0.0 
Gemüfe und friihes Don. 


das Fa 
X ifte.. 


——5 — 


Wir fabruiten au 
von 81.00 aufimär 


—— — 


den, 
eine, und alle anderen 
erwachſungen mas 
zen Uppar ich oedel 
ültefte 
orthoph 
om 


t unfes 
das Hl ers 
un i&e Bans 
dagens@ef: € _ 
Bigene I wit fi und Un, 
Safe 3 von * v taliiten. 
onädiiche Chirurgie den 
Dr. ROBT. WOLFERT Bräfident. 
Sej6äft allen ia ou on Em eu 
(ie ia 0 Im. bis br BB, nta 8 
Bruch 
aa 


SRESE 


esse>> — 
= 


83 
3 Bsagss = 


Lo oesetl 


a 
he 
a 
ft 
deut! 
und 


set 


$= 


„bl } 


Aepfel, 
itionen, 
tangen, die Siite.. 

Grapefruit, die KHifte.. 
Unanas, die Kifte.. 

Krondbeeren, das See 
Gurten, das Dugend.. 

Kraut, das Fab.— 

Blumentodl, — 

Sellerie, Die 
Brunzintreile, das — 

KRopfia <t, Das Yab.. 
Blattjauat, die Rifte.. 
Meerrettig, Das Dusent — . 
Dich: R ben, der Ed... — 


2 
—2 


gr gogon0t 
szussas" & 
wi 
m 0 


e35 
© || 


SilbillbLlLL. 
a ee 


en 
BSEHSS 


Moprrüben, der Sad nie CM 
Mettige, das —— —D Ü 
Spinat, der Kübel... or: 1.08 
Xomaten, die Kite 4 
er ſchoten, die Kiſte 
sie, 2 Dugenn 
Gaiebeln, D ’ ....... 


2 
85 


Bag: 


... 
.umnnennnneennnnenne 


Holtinger’s TrussFag 
ie 


Zn 


— 


ine 6 ittbohnen, Nie Riebe,. 2.50 


— 8 —— J—— 


—E Ka —1k —S 


Lach © 
8 353 


} 





m r 

? “ 

8 S 
48 


WIND 


Zur Abſchließung des 
alten Jahres 


Auer un 
hr 


Diilwanktee Avenne bei Paulina Strafe. 


| Stroße Eriparnifje für Euch 
F Fa Union Suits für Damen—geformteWaifts 
— bübidh ‚garnirt, Größen 4, 6, 9e 
6 reguläre 75c Qualität, für.... te 


N Utica fließgefütferte Union Suits fürDde- 
EN men—formsanjhließend — $1= 69 
Th, 


MWerthe, für 
* Seide und en ug Veſts und 

A ant3 — regularer Brei3 — 
0 für de 

NED 5 & — 

DIN Serinpte fließgefütterte Veſts und Pants 
I\ N für Kinder — biö zu 34c werth — 1 > 
/ I für c 


— 


PBerfiihe Gürtel 


Ueberfchuß-Lager, bis $2 
werth- — = Kreis. > 49€ 
Damen: Tafhentüder 


mit beitidter Kante — ein menig 
beſchmutzt — 100 werth — da;®” 
Std IC 


Leder— 
Taſchen 


Leder gefüt⸗ 
tert, fanch u. 
Leder üiber= 

ogene Ge— 

elle,m.&eld- 
börje, langer 
Griff, 1.25 wt. 


89e 
Handſchuhe-Abſchluß 


Schwarze Caſhmere⸗ 
Handſchuhe für Damen; 


2 Clafp, mit fcy. 

jeid. Futter 25c 

Chmarze unb farbige 

—— —J ⸗Fauſt⸗ 

handſchuhe für 

Kinder, gu...... 15c 
Schnoarze und farbige Glace-Handichuhe Für 
Dam 


en -— 2 Clafps, Cdd3 und dc 
Ends von unferen $1 Werthen 


Fliefigefütterte Leder-Fanfthandichnhe für Ana- 
ben, fotirrte Farben — reg. 25c Werthe, zu 


Bilder 


Sortirte Partie, Gr. 
16xX20— Berlen= 
Gemälde u. Zand- 
ſchaften, flach und 
SweepGilt, mit po⸗ 
lirtenEcken u. imi— 
tirte Rahmen — 
reg. Preis 81.75, 


con 


Männer: Tafhhentüder 


mit farbigem Rand unb meike hohl- 
geſäumte — waren 5c — Abs 


fanch 


Nicht viel 


Au bon 
nicht mehr 


münjcht, 


Diefer 58.50 fchwerer Auzich-E$> 
zimmertiſch, von maſſivem Eichen, 
Golden-Finiſh, polirt, bis zu 6 Fuß 
auszuziehen — Baar 

oder Kredit 


$2 Ehzimmer-Stühle, polirtes Gol- 
den, biertelgejänte Eichen = Banel3, 
— maffiver Holafit, — gebogene 
Beine — ein Bars 

gan zu 


Spiegel 
10x17, in eingöll. 
Goldrahmen, Mej- 
fing-&den ein 
35c Werth, zu 


15c 
Draperie⸗Abſchluß 


750 Odds u. Ends, ſämmtlich von Weihnachten übrig ge— 
blieben, wenig beſchmutzt u. beſchädigt — ſortirte Längen — 
At ö > weiß, cream und Urab — f 
Partie, dad Stüd 
Sortirte Partie Cable Net3 u. Bruiielet 
EI Mujter Notingham Spiben-Gardi=- 


P nen, 3 Yd8. lang, nur in weis, gr. 

Ausw. hübſcher neuer 

2500 Yarbe afiort. feine 

SS Rartie von Vohbinet Gardi- 
2 lange Stücke — weiß, cream 

A} und Arab — werth bis zu 


N, N Mufter,bis 2.504 > 
ft) EAW tvth., Baar... Lee 9 
GLS a a 
N H: 7 
’ 7 nen-Netting, affort. Preiten, 
50c, zum Ber- 


Abſchluß von Haushalt:Artikeln 
und Steingutwaaren 


Galvaniſirte Waſchzuber, mittlere Größe, Drop Griffe — 
garantirt nicht zu lecken — ſpegiell für den mor— 39 
gigen großen Verkauf zu c 
Mehl-Behälter, lackirt und dekorirter loſer 33 
Dedel, halt 25 Pfund, zu..ueseccoocneccco. c 


Galvan. Aihe-Kannen, forrugirt feitfchlie- 
Benden Dedel, mtb. $1.35, fpez. zu 
Gewürz - Kabinet, Harthols, Hat 8 nilort. 39 
Gemwiürz- Schubladen, jehr fpez. gu c 
Kaffee - Kannen, nahtlos, emallirter Dedel, weihe 4 
oder 5 Pint Größe, etwas befchädigt, merth $1.10, 
fpeziell. zu 

Berlin Sauce-Pfannen, blau und weiß mit emal- 
irtem Dedei, mwerth Söc, zu 
Punſch-⸗Bowle — 103öllig, 
vollſtändig mit Taſſen und 
berzinnten Draht = Haken 
und Baie, 

für 

Kaffee-Flajche, Glas mit 
Blechdedel — 1 % 
Bt.-Größe, nur... 


Dliven-Schüffel mit Griff, 
Near gefchliffenes Glaa — 
ſehr ſchwer — werth 2563; 
ſpegiell 
zu 


4 Stücke Butter-Set, gepreß⸗ 
tes Glas, afj’t. Karben, Set 
beiteht au3 1 bededtenSchüf=- 
fel, Zuder-, Rahm-Behälter 
und Löffelhalter, jpez. für 


— — 


— reines Kryſtal, 
epreßt. Glas, ovale 

— ſpez. Werth.. 29€ 
10551. Kucden-Ständer — 
reines Nrhitalglas, ausge 


gadte Ränder— 
zu nur 


Furore mahender Abichlun im 


Wollene Damen- und Milfes - Suits, in Serges 
Broadelotb3 und Novelty Mifchungen — tma- 
ren $15.00 — Abfchluß-Preis 87 

— 
Damen- und Miſſes-Coats, in Kerſey, Broad⸗ 
cloth und Miſchungen, mit großem Rollkragen u. 


Turnover Cuffs, waren 820. 610.98 


Liköre 
Gedarbronf Whistey, 
led in Bond, 

SFlaſche 
California Port oder Sher⸗ 


ry-Mein, unf. $1.50 
Eorte, ne Yöc 


bott- | Mehlverlanf. New Genturb, beſtes 
———— ber Bbl. $5.92; % 
2.97; 4 Brl. $1.48; 

% 


e 
Sol 
BL. Sad 74 
Zuder, beiter arannlirter, mit Gro= 

cery-Einlauf, 10 Pfd 59e 


Royal Braud Kaffee, ſpeziel für Don⸗ 
nerstag, 2 Pfund an einen Kun—⸗ 25e 
den, per Pfund e 


Quater Dais, friſch von ber 
Mühle, drei 10c Padete 


„Eclipie" Fauch Earn June Erbien 
en Mare Buderforn, — per 


* fen, $1.30; 2 c 
10 


Extra feiner Doppellummel 
oder Jamaica 
per Flaſche 


Monogram Whisſty, regul. 


e. 


Drangen, e, reife, ſaftige, 
ver 2 


28c 


Männer: 
Ueber: 


zieher 
in ſchlichten u. 
Facons — 46 
bis 50 Zoll 
lang — grau, 
Orford 


ungen, 


(Hluß-Preis, Etüd........ € 11.00 


diefemRiejenlager von 


Spielfahen 


das Ahr vorWeihnach⸗ 
ten bier gejehen habt. 


Falls Ihr Spielfachen 

folltet 

dieje Gelegenheit nicht 
verſäumen. 


59€ |: 


Franz.Coney Ecarf3 
od. Muffs, fatinges 
füttert, fehtvarg oder 
braun. Abichlußpr. 
in diefem Verkauf 


54.98 


Donneritag ProviſionenVerkauf 


-WSALE 


AST 


Bargain:Seben 


in dem Unterzeug-Abſchluß 


Gerippte fließgefütterte Union Suits für 
Männer—in ecru und filberfar- 69 

big — $1 und $1.25 Werthe...; c 
gerippte fließgefüt- 


enge nm Nitien 
erte Ilnterhemden und =Hojen = 
für Männer — 75c wertb, für.. 500e 


Swegter Coats für Männer und Knaben 0 
—Odds und Ends is au 8300 8 ne 
werth, für $1.50, 98c, 49c, 39c u. IDOL KR 
Einfache und plaited Negligee - Hemden 
—— Männer — einige ſind leicht be— 
chmutzt — bis zu 82 werth — 39€ 


für $1.15, 69e und 
Männer: und Danten: 
Haus-Slippers 
it Leder— 
—* werth, für zieher 
Warme Damen-Schuhe | ? " vertible 


in Mid, mit jchwerem Kutter dr — in grau, 
$1.50 mertb, für 5 81 braun und 


a M i Ichungen 
Fancy Daus-Stippers —4.50 Wer: 
für Damen 


the, Abſchluß⸗ 
En h Preis 
mit Fila-Obertbeil und Le 


derjohlen — 89c werth, 9e 53.00 
Eiſenwaaren-Abſchluß 


Knaben⸗ 
Weber: 


bertible 


und 
Miſch⸗ 


übrig von 
Unſere Miſchung von 
feinen Körnern undSon— 


nenblumen⸗ Sa⸗ 1 69 
2MDꝛ 


men,100 Pf.... 
Schuhmacher-Set, ent— 
haltend 8 Leiſten, 1 
Stand, Hammer, Meſ— 
ſer, Ahle und 

Nägel, für 

Sechs·zöll. Combination Gas⸗ 


Zangen, nickelplatt., 
Drop forged Stahl, c 
au 


den Breijen 
viel übrig. 


N — 
— u 
Eclipse COBBLER 
REM PUT a0 314 7 OT Er 


Ihr 


Delg — Schaäl⸗ 
i 


Familienwaagen mit ſchrägem meſſer. — mit 


ferblatt, filberfiniſhed Zifferblatt, 
wiegt 24 Pfund 


$17.50 Jewel Oak ſchnell heizender 
Ofen — hat Hot 

Blatt Tube 
nahtloſe Unterlage 
— luftdicht — ein 
Kohlen = Sparer; 
brennt alle8® — extra 
ſchwerer hoher —* 
Feuerplatz Zug⸗ 
Mittelroſt olle 
Größe Aſchenbehälter, 
glatter Finiſh, leicht 
au reinigen — Baar 
oder Kredit, 


$10.50 


$4.50 Gas Radiator, 
ſechs hohe Gtablröh- 
ren, polirter ſchwerer 
gegoſſener Ober⸗ und 
Untertheil, fanch far- 
bige Steine — bei 
dieſem Verkauf 1.75, für 


52.95 95c 
Großer Rug-Abſchluß 


27 bei 54 Größe Arminfter Rugs, ENTER 
reine Wolle, hoher Pile, fort. Ent: pn (y u A || 
mwirrfe—gebliimt, orientalifch und AY * Ne 
Medallion, hübicheffar- 1 45 j 7 [U * 
1.49 | N —— Oi 
ld BR \ 
tel Rugs, Größe 8.3x10.6 und Ox12, a 47 N ne 
mit oder ohne Naht, großes Affortıneni = Gut = 
Baar od. Kredit ” 95 — 
Roxbury Axminſter Rugs, extra ſchwere 
Qualität, Größen 9x12 und 8.3x10.6, 


ben, 2.50 merthi 
von neuen Muitern — . = 3 
reihe Farben, feine Entwürfe, Blu: „ 


Zampen 


Home Arc Lam- 
pen,bolljtändig mit 
Opal offener Bot= 
tom Glocke, Glüh⸗ 
ſtrumpf u. Pilot 
By⸗Paß; regulärer 
Preis 82, für 


$1.35 


SortirteBartie von 
Tiſch Parlor Lam⸗ 
pen, mit Glocke od. 
Schirm — fanch 
dekorirt — vollſtän⸗ 
dig — Werthe bis 


wre 
AT 


Extra ihwere 10 Wire Tapeitry Brui- & 
regul. Preis $22.50 — 


— 


men⸗, Medallionmuſter, 
Baar oder Kredit — 
morgen zu 


830 MWerthe, 
‘ = 


20.50 ; 


Abſchluß von Kleider - Stoffen, 
Zlanellen und Domeflics 


Räumung aller Arten Sileiderjtoffe, umfaffend alle belichten 
jchlichten und f'cy Gewebe in allen begehrten farben. Wir 
wollen mit allen aufräumen vor dem Jahresichluß. — Die 
Mleideritoffe, im Preis rangirend von 36 bis 54 Zoll 
Breite, find in S verjchiedene Partien gruppirt. Hier 
üt Eure Gelegenheit, diefelben zu ungefähr der Hälfte 
des regulären Breifes zu faufen. 
Partie 1, die Mb. zu 1214c | Partie 5, die Pard zu 4714 
Partie 2, die Pd. zu..19e | Bartie 6, die Hd. zu 571se 
Bartie 3, die Yd. zu. .29e | Bartie 7, die Yp. zu 67igc 
Partie 4, die Pd. zu 3714 | Bartie 8, die Npd. zu sT7kc 
18 Zoll breites Seide PBoplin—war 50c, Abichluf- 


ee ER SA EEE EISEN, 29 


183öll. reinſeid. ſchlichtes und f'eh Meſſaline — 
58 — Ubjchluß- Preis, ver Nard...... 


Speziell— 75 St. bedruktes | Speziell — 1 ar. Partie j'cy 
Zelour Flanell, volle Stüde | Nleider-Ginahams, in vielen 
— in hübichen Mujtern, with | Muitern, alle beiten Marfen, 

werth 121% > 


1214c und 15c, 
Yard 


175 Stüde fhweres Outing 

— gr. Auswahl von 
uſtern, — werth 

12%c, die Hd A 

1 Partie jhlichte und j'cy 

merceriged Boplind — volle 

Stüde, alle Farben, werth 


29 — die 1740 | 


Yard. .osenn: .+ 


ſchmutzter gehäkelter Bettdecken 
— müſſen verkauft werden 
werth bis zu 


2 On. 
N. 


Speziel—1 Partie etwas be- 
Ihmuste leinene Zifchtücher, bobl- 
aelfäumt und einfach 
fäumt, mwerth $1.50, 
zu 


Damen- und Miſſes-Plüſch-Coats, von Senlette 
Plüſch — gefüttert mit Skinner's Satin; — 
waren 825. 00. 


Cloth Coats für Miſſes und Juniors, von gu—⸗ 


tem Kerſey und Miſchungen. Waren 
87. 98; Abſchlußpreis 54.98 


Candy 
Abſchluß 


Chofolade Creams, aſ⸗ 
ſortirte Fla⸗ 
aan En * € 
panifche nejalzene 
Beanuts, Wfd Ic 
Butterſcotch Wafers — 


ae u. DE 


morgen zu 
IR aibmallom, 


Kartoffeln, wei fige Kocher, DR 
Bulbel OL; ver men ae Racer, I5c 
Sped, fein und mager, 

ver Pfund 

Butter. Meadow Hilf Creamery, 

per — En 


Fancy Bollrafın Käfe, 
per Piund 


iner rother Aladfa Lach, 
Fraser She Sad ac 


Vanilla 
das Pfund 


Pfund 
ober Ewift3 Cream a nd, 
ae 7 0 been 


gene: Gured Rump Gomeb 
'Berf, per Pfund 


| deutiche Generalftab oder Marineftab 
| 
Speziell—1 Partie etwas be- | 
| 


8901 


Den Kusuf Bocditm 
‚Oxdenäberleifung, — Deutich- 
lands „Breunde”. — Engliide Spion, — 
Der italienifhe Bunbesgenoffe— Deutfche und 
* öfterzeichifche Heeredverjtärtung, — Zrant · 
reichs ſchwarze Solbaten. 

Die durch den Reichsanzeiger be— 
kannt gegebene Verleihung des Rothen 
Adler Drdens 1. Klajje an den 
Multimillionär Pierpont Morgan 
in New Hort hat hier Auffehen und 

‘ Verwunderung, verbunden mit ftarfem 
Schütteln des Kopfes, erregt. Aufle- 
ben, meil diefer fehr hohe preußijche 
Orden fonft nur an Minifter und 
hohe Generale verliehen mird, Ber: 
mwunderung und Kopfichütteln, imeil 
feine Menschenfeele weiß, modurd fi 
diejer Ausländer um Preußen oder 
das Reich fo jehr verdient gemacht hat, 
daß ©. M. der Kaifer und König ihn 
einer jo hohen Auszeichnung für wür: 
big’erachtet. Man wird nicht fehl gehen, 
wenn man annimmt, daß  diele 
Aufmerffamteit dem Reihthum und der 
Prominenz; Morgans gilt, die ihn in 
Berlin, Kiel und Wilhelmshafen bei 
Pferde- und Bootrennen hoffähig ge— 
macht haben. Sie müffen zu jener 
Klaſſe von Liebenswürdigfeiten des 
Kaiferd gerechnet werden, - bie bei 
Ihren Dantees, den Franzofen und 
Enaländern als folche feinerlei Ver=- 
ftändniß findet und auf Grund lang= 
jähriger Erfahrung endlich auch hier 
niht mehr als ein Hilfämittel 
angejefhen mird, die Freundichaft 
eine® fremden Volfes zu gemin- 
nen. Gonft müßten die Engländer 
beifpielämweife die beiten Freunde von 
Kaifer und Reich fein; denn in die Tau- 
fende geben die Orden, die der Kaifer 
bei feinen jo häufigen Befuchen in Eng- 
land an hochftehende und Zleine Leute 
vertheilt hat, vom höchiten bis zum 
bejcheivenen Kronenorden 4. Güte, 
den englifche Hofbediente, hier aber 
nicht einmal die Voltzfchullehrer er— 
halten. Die Liebe zu den Enaländern, 
den „Safjenach8“, wie fie die Jrländer 
unter fich zu nennen pflegen, wenn fie 
beim Whisteg über ihre Erbfeinde 
losziehen und „Erin go bragh!” mit 
Begeifterung rufen; diefe Liebe war im 
beutichen Volfe niemals ſehr groß, 
und der jchäbige Net davon, menn 
überhaupt von einem folchen die Rebe 
fein fann, hat fi) in Widermillen und 
Haf verwandelt, Empfindungen, die 
fih auch allgemah auf die große 
Yanfee-Nation, die fogenannten äcdh = 
ten Umerifaner, übertragen haben, 
feitvem auch der weniger belefene deut: 
Ihe Michel durch fein Leibblatt er- 
fahren hat, in welcher nieberträchtigen 
Weiſe die engliſch-amerikaniſche Preſſe, 
mit wenigen rühmlichen Ausnahmen, 
Kaiſer und Reich bei jeder paſſenden 
Gelegenheit im wohlverſtandenen eng⸗ 
liſchen Intereſſe verunglimpfen. 

Gerade in dieſen Tagen iſt wieder 
einmal mit einem wohlangelegten Un— 
ternehmen der engliſchen Vettern in 
Deutſchland Abrechnung gehalten und 
die Haupttheilnehmer daran ſind zu 
längeren Zuchthausſtrafen verurtheilt 
worden. Es handelte ſich um den 
Spionageprozeß „Schulz und Ge— 
noſſen“, eine in engliſchen Dienſten 
ſtehende Bande, die ihre Netze über 
ganz Deutſchland geſponnen hatte. 
Sie wiſſen ſchon aus Kabeldepeſchen, 
daß ſich leider auch eine Anzahl Deut— 
ſche unter dieſen Kerlen befanden, ſo— 
gar ein Schutzmann, dem es aber nebſt 
einigen anderen Mitſchuldigen gelang, 
aus dem Gefängniß zu entfliehen. Mit 
vollen Händen warfen die Spione mit 
Geld um ſich, und bei dem Schutzmann 
Clauß fand man bei ſeiner Feſtnahme 
nicht weniger als 75,000 Mark, die er 
gerade aus London in einem Briefe 
erhalten, den ein hoher engliſcher Be— 
amter geſchrieben hatte. Die Englän— 
der glaubten, ihrerſeits mit einem 
ähnlichen Prozeß gegen einen deut— 
ſchen Spion, mit Namen Große, auf— 
warten zu können. Aber damit wer— 
den fie fein befonderes Glüd haben; 
denn diefer Große ift ein in Deutfch- 
land ſchon wiederholt abgeitrafterBur- 
Iche, dem überdies nichts Weiteres zur 
Laſt gelegt wird, als daß er. zu erfun- 
den berichtete, wie groß die Koylenvor- 
räthe find, die in verfchiedenen Ma- 
tine-Dods lagern. Darüber befteht 
wohl nirgendg ein Zmeifel, daß, der 


es nicht nöthig haben, fich folcher an- 
rüchiger Perfönlichkeiten zu bedienen, 
um Nadrichten über die MWehrfraft 
eines fremden Landes zu erlangen. 
Neulich hat der englifche Kriegs- 
minifter Haldane wieder ’mal 
eine Rede gehalten, in melcher er be- 
ı merfte, er fehe der Zufunft hoffnung3- 


g | voll entgegen; England wünfche, daß 


| Deutichland feinen Handel fo weit als 
möglich entmwidle und feinen vollen 
| Plap an ber Sonne habe, aber e3 
| müßten auch die Rechte anderer re- 


A | jpeftirt werden. 


Mäntel: Departement P 


l 
5 | meint Haldane 


Mit den Rechten anderer 
jelbjtverftändlih nur 
die englijhen Rechte, und da er 
auch aleichzeitig das Recht der GSee- 
berrjchaft für fein Land in Anfprud 
nimmt, und überall da, mo Deutich- 
land feinen Pla an der Sonne Sucht, 


ı englifche Rechte in Trage fommen, fo. 


| wird die Verftimmung zwifchen beiden 
| Ländern durch die englifhe Anmaß- 
ung niemals behoben werben. 
„Erfahrung macht Klug“, Tautet ein 
Sprichwort, und fo fteht die deutfche 
Regierung auf Grund ber jüngjten 
Ihlimmen Erfahrungen, im Begriff, 
das Heer mwieder um,eine Anzahl Regi- 
menter zu vermehren. Mit yeinden 
ringsum gilt es, gerüftet zu fein, und 
ed. darf als ficher gelten, daß fich die 
Reichsregierung durch die englifchen 
Drohungen nicht verhindern Taffen 
wird, auch dem meiteren Ausbau der 
Ylotte Beachtung zu fchenten. Wenn 
ſchon, dann ſchon; kommt es dennoch 
eines Tages zum Krieg, den man in 
Europa als unvermeidlich betrachtet, 
ſo hat man ſeine Schuldigkeit gethan 
und Heer und Flotte werden 


— — — — — — — — 
— — — — 


dann, ® 


davon 

nicht verfi 
Mit je 

Italien, bat Deutf 


den Pech. Weil die beutfche Regie 


zung und Preffe jich nicht mit Begei- 
fterung für Jialien bei feinem Kriege 
in Tripolis ins Zeug legen, . werben 
jet vielfach deutfche Gefchäfte in Ita⸗ 
lien geboyfottet, und die Türken 
beginnen, e3 in verjchiedenen Stäbten 
ebenfo zu machen, weil die Deutfchen 
ihnen nicht gegen die Staliener bei— 
ftehen. Hoffentlich werden die Tau- 
jende Deutfcher, die jeden Winter nad) 
Italien zu reifen pflegen, und bort 
Millionen von Mark verzehren, die 
richtige Antwort auf den italienifchen 
Bonfott und die Beleidigungen der 
dortigen Preffe geben, indem fie bon 
dem feindlichen Cande mwegbleiben und 
ihr Geld anderömwo verzehren, io 
man ihre Kundfchaft beffer zu Thägen 
meib. „Sebt den Bettelmann auf's 
Pferd und er reitet zum Teufel,“ die— 
ſes Sprichwort paßt ausgezeichnet 
auf das italieniſche Volk, das Deutſch— 
land ſo viel zu verdanken hat. Der 
einzige und wahre Bundesgenoſſe 
Deutſchlands, Oeſterreich— u N» 
garn, wird, nad den Mittheilun- 
gen des Finanzminifters, ebenfalls 
Heer und Flotte vergrößern, um feine 
Gtoßmagtitelung zu wahren. „Um 
feinen Preis vürfen friegerifche Zufälle 
die Entwickelung ſtören. Dies ift nur 
permeidbar, wenn ir, geftügt auf eine 
ſtarke Armee und Flotte, ein begehrens⸗ 
werther Bundesgenoſſe ſind und eine 
gefürchtete Gegnerrolle im Staatskon— 
zert behaupten.“ 

Und was thun die Franzoſen? Sie 
verſtärken die deutſche und belgiſche 
Grenze, und würden auch ihr Heer be— 
deutend vergrößern, wenn ſie nicht am 
Ende ihres Strickes angelangt wären. 
Mit einer Bevölkerung von 384 Mil- 
lionen Menſchen kann Frankreich nie— 
mals hoffen, ſein Heer auch nur an— 
nähernd auf die Stärke des deutſchen 
zu bringen, das aus einer Bevölkerung 
von bereit3 mehr als 65 Millionen 
Bewohnern fi) refrutirt . Da bleiben 
nur ala legte Hoffnung die Shwar- 
zen in Afrifa, deren Einftellung in 
das Heer und fpätere Verwendung in 
einem europäifchen Kriege bon vielen 
frangöfifchen Offizieren und Bollti- 
fern erft diefer Tage mieber in der 
Kammer marm empfohlen murbe,- 
Vorläufig macht man fich in Deutfch- 
Yand noch feine Gedanfen über ‚biefe 
neue Auflage der Turtos von 70--71; 
fommt Zeit, fommt Rath, und am 
Ende werden die deutfchen Soldaten 
auch, wie damals bei Weißenburg und 
Mörth, mit diefen Niggern fertig wer- 
den. Zum Schluffe mwünjche ich allen 
Lefern und Leferinnen der „AUbend-= 
poft“, wie mir felbft, ein fröhliches 
neue3 Jahr. 


Das Martusihe Zahlenfpiel, 


„om „Archiv der Mathematit und 
Phyſik“ ſpendet Geheimrath Martus 
einen hübſchen Beitrag zu den Spiel⸗ 
büchern der Jugend, allerdings ohne 
ſeine zahlentheoretiſche Begründung. 

Der Spielgegner denkt ſich eine be— 
liebige, beiſpielsweiſe eine dreiziffrige 
Zahl mit verſchiedenen Ecken (etwa 
368), vertauſcht dieſe Ecken (863), zieht 
die kleinere Zahl von der größeren ab 
(863368), vertauſcht beim Unter⸗ 
ſchiede (495) wiederum die Ecken (594), 
zählt die beiden letzten Zahlen zuſam— 
men (495-+594) und ift erftaunt, daß 
ihm der Mathematifer dann fagt, er 
habe 1089 herausbefommen. Bei jeder 
pierziffrigen Zahl nennt diefer dem 
Rechnenden ald Schlußzahl 10,989, bei 
der fünfziffrigen 109,989, bei der JechE= 
aiffrigen 1,099,989, und fo fort, für 
jede Stelle der Nusgangszahl eine 9 in 
der Mitte der Schlußzahl mehr. Hätte 
der Mathematiker fein Verfahren auch 
auf die zweiftelligen Zahlen ausgebehnt, 
fo hätte er 99 ala Schlußzahl erhalten, 
und diefe Zahl, nämlih 9X11, Hätte 
ihm den Schlüffel zu allen übrigen ge- 
geben. Vergleicht man 99 mit 1089, 
fo ift 1089 anfcheinend vierftellig. Der 
Entjtehung nach aber jegt e3 fich zu- 
fammen aus 9 Einern (mie 99), 18 
Zehnern und 9 Hunderten (ben Zeh: 
nern von 99). 10989 befteht aus 9 
Einern, 18 Zehnern, 18 Hunderten 
und 9 Taufenden. Mit der Vermeh- 


Dokterle ein Inst 
Ing gegen Exzema. 


Gin bemerfenswerther und überzeugenber 
Bericht über den Erfolg von Euticura- 
Zeife und Salbe in der. Behandlung 
von Echmerzen, Juden und Bren- 
nen in Folge von Erzema. 


„IH, die Unterzeichnete, Tann die Cuticura- 
Heilmittel nicht genug loben. ch dolterte au» 
mindeit ein Jahr lang an meinem mit Eczema 
behafteten Fuß und ging don Arzt zu Wrat, 
ohne daB dieje mir helfen lonnten. Als junges 
Viüdden berrentte ih mir mein Yußgelent an 
drei berfhiedenen Stellen, do beadhtete ich die» 
fe fehr wenig. Als ih fünf Iahre alt war, 
zeigte fi am linfen Fußgelent ein Kleiner le 
den. Ein bHinaugezogener Arzt faate, e8 fei 
Erzema. Er entfernte einen Mnodenfplitter in 
der Etärle eines Streihholges und etwa einen 
Boll lang. Das dadurd entitandene Lo wurde 
immer größer, bis e3 die Größe eined Apfels 
baite und die Eczema dehnte fih Bis zum Knie 
aus. Der Doltor fonnte das Rod, weldem eine 
wäfferige Flüffigfeit entfloß, nicht aubeilen, 

„Mein Gatte und meine Eöhne fuhren mid 
im Rolftuhl von einem Zimmer ins andere, um 
mir Linderung au berfhaffen. Stundenlang jah 
id am Ofen und erwartete ſehnfuchtsvoll den 
Morgen? Der Schmerz war fo intenfiv, dab ich 
befürchtete, den Beritand gu verlieren, tbatlädh- 
lich mußte ich zeitweife fiundenlang nit was 
geiöop. Eines Tages befuchte 9 ei 
in, fie batte faum einen Blid auf m 
geworfen, als fie ausrief: „Uber 
gan, warum in aller Welt b 
le Euticura-Heilmittel.” Der 
Medizinen überdrüffig, 


e Freun⸗ 

N 

u Sinne 

— nicht 

te und ihrer 

lch mich, Cuti· 
v 


Nacht verbringen. 

ohne irgend welche au b 

id am Morgen erwachte, glaubte i 

mel au fein, jo wenig merzen hatte id. 
breimonatlihem @®ebrau der Euticura 

tel Hatte ih, Dank der Enticura + Gelfe und 
albe, meine bolle Gefundbeit aurüderhalten. 
Ich werde 64 Jahre alt und bin zur Zeit frifh 
und gefund.” (Be3.) Frau Julia Yinnegan, 
2 Hebert Steabe, St. Louis, Mo., 7. 


eife und «Salde wird Im ber gan« 

Welt verfauft. Wenden Ste fih an die 
Batter Drug & Chem. Eorp., Dev. T2A 
n, um Zufendung Toftenfreier Probe nebit 


Notiz an Spar-Depofitoren! 


‚SparsDepofiten, am ober user dem Zehnten irgend eine® Monats gemacht, 
siehen Zinfen vom Erjten befielben Monats. 


3 Prozent 3infen werden auf Spar:Einlagen anf! 
"Beflände nahezu 2 Hillionen Bollars 


Wechſel nach allen Theilen Europas ausgeſtellt. — Sicherheitsgewölbe. 


NORTH AVENUE STATE BANK 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 


LANDON CABELL ROSE, Braſident. 
JACOB MORTENSON, %ise-Rräjibent, 
CHAS. E. SCHICK, Saffirer. 
OTTO G. ROEHLING, Hilfs-Kaffirer. 


Offen Samflag Abends von 6 bis 9 Hhr. 


rung jeder Ausgangszahl ſchieben ſich 
die gleichen Anfangsziffern der Schluß⸗ 
zahl um eine Stelle nach links. De 
Rechenvorgang ift überall gleich: die 
BVerzehnfahung des Biffernmerths 
durch das. Vorrüden, das Tyehlen des 
einfachen Werthes durch das Leerwer⸗ 
den der urſprünglichen Stelle, alſo die 
Theilbarkeit der Endzahl durch 9. 
Nehmen wir z. B. die zweiſtellige Zahl 
38 (jede andere Zahl zwiſchen 01 und 
98 thut's natürlich auch), kehren ſie 
um (88) und bilden den Unterſchied 
(83—38), fo erhalten wir eine durch 
9 theilbare Zahl (45). mn unferem 
dezimalen Zahlenfyftem haben bie Zif⸗ 
fern nicht nur wie die algebraiſchen 
Zahlen und die altrömiſchen und ſon— 
fligen Ziffern Nennwerth, ſondern auch 
Stellenwerth. 38 ift nicht 3+8=11, 
fondern 10xX53+8. Bezeichnet man 
3 und 8 durch die allgemeinen alge- 
braifchen Zahlenzeichen a und b, fo tft 
38 nicht durch ab auszubrüden, fon= 
dern dur 10a+b, 83 aljo burd) 
10b-ta.. Zieht man jenes von bdiefen 
ab, fo erhält man 10b+a—(10a-+b) 
oder Ib—9a oder 9 (ba). Die 
Schlußzahl bei zmweiziffrigen Zahlen ift 
demnad) immer durch 9 theilbar; fie ift 
aber auch fo oft durch Ytheilbar, mie der 
Unterfchied der Ausgangdziffern ans 
zeigt (8— 35). 

Kehren wir nun die erhaltene Unter- 
fchiedszahl (45) um, fo tft auch die neue 
Zahl (54) durch 9 theilbar. Schreiben 
fir für’3 Zufammenzählen die beiden 
Zahlen (45 und 54) untereinander, jo 
ergeben die jenfrechten Reihen bie 
Querfumme der beiden Zahlen, nam 
ih 9. Im Dezimalfyftem gelefen hat 
die Summenzahl eine 9 auf der Einer: 
und eine auf der Zehnerftelle, fie tft 
alfo (10+1)x9-=99. Bei den brei- 
ziffrigen Zahlen (3. ®. 368) erjcheint 
beim Wbziehen nad} ber eriten Bertaus 
{chung (863—368—=495) in der Mitte 
allemal wieder eine 9, gleichailtig, 
welche der Ziffern von O bis 9 ur- 
[prünglich in der Mitte ftand. Die 
Ziffern der entfprechenden zweiziffrigen 
Zahl (38) find geblieben (45). Beim 
Zufammenzählen nad der zimeiten 
Bertaufchung erhält man demnad) in 
der Mitte 2X9 oder 18 Zehner, dazu 9 
Einer und 9 Hunderter, zufammen mitl- 
hin immer 1089. Der gleiche Vorgang 
wiederholt fich bei jeder meiteren 
Stelle. Die vierziffrige Zahl 3968 er= 
gibt mit vertaufchten Eden 8963. Nach 
dem Abziehen bleibt 4995, d. h. bie 
Eckzahlen der zweiziffrigen Ausgangs⸗ 
zahl und auf jeder Binnenſtelle eine 9. 
Beim Zuſammenzählen ergeben je zwei 
Neuner zweimal einen höheren Zehner 
und 8 Einer. Durch den Zehner wird 
die 8 der vorhergehenden Stelle zu einer 
9. Es erſcheint alſo zwiſchen der Aus— 
gangszahl 10 (—9-H1) der dreigiffri- 
gen Zahl und deren Schluß 89 (den 9 
Einern und dem Reit der erjten 18 
Zehner) zweimal eine 9. Bei der fünf- 
ftelligen Zahl wird einie dritte, bei der 
jechsftelligen eine vierte 9 eingefchoben, 
ufm,. Der Spielgegner braucht alfo 
dem Serenmeifter nur zu berrathen, 
wie viele Stellen die von ihm gedachte 
Zahl hat, und diefer nennt fofort die 
Schlußzahl: 99, 1089, 10989, 109989, 
10999989 ufw. Vergleicht man biefe 
Schlußzahlen aller zmei- und mehr= 
ftelligen Zahlen (von 10 ab), fo ift jede 
folgende aus der vorhergehenden ab- 
zuleiten. Ulle find theilbar dur 9 
und durch 11, aljfo auch durch 99. Als 
Produkte gefchrieben jehen die Zahlen 
fo aus: (9X11)x1, 11, 111, 1111, 
11111, 111111. ufw. 1089 ift 99 und 
990; 10989-—1089-+9900; 109989— 
10989+99900 ufw. Zu jeder vorher» 
gehenden Zahl ift alfo ihr Zehnfaches 
zuzuzählen, alfo zu 99 10x99, dazu 
100 x 99, dazu 1000 x 99, dazu 
10,000x99 ufm. Daß einzelne ber 
Schlußzahlen ſich einfacher fchreiben 
laffen, zum ®Beifpiel bei der brei- 
aiffrigen 9X 112, bei der vierziffrigen 

3?x11x37, bat mit dem Martus’- 
ihen Zahlenfpiel nichts zu thun. 


——s — 


Knödelringe. 


Ringe um die Fußgelente, wie fie 
aus dem Altherthume und dem Orient 
befannt find, werben neuerbinga in ber 
Londoner Gefelfhaft unter den Da- 
men beliebt. Bei diefen Anöchelrin- 
gen, die man entfprechend den Arm: 
bändern als „Fußbänder“ zu bezeich- 
nen hätte, handelt e8 fih gewöhnlich 
um fleine Goldtettchen, an denen aller- 
band Anhängfel angebracht werden, ja 


man geht fogar fo meit, den Anöchel: | 


ring zum Träger der Tafchenuhr zu 
ernennen. Db dies gerade empfehlens- 
merth ift,mag dahingeftellt fein; jeden- 


fall3 dürfte e8 fchwer halten, von der | 


am Fuße angebrachten Uhr mit An- 
muth die Zeit abzulefen. 


— Renommage. — Herr Rommer- 
tentath haben fih den Arm ver- 
Haucht? — Ya, neulich bei fpäter 
Heimfehr in der Duntelheit über Gelb- 
füde geitolpert| 


I 


| 
| 
| 


| 
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FOREMAN BROS. 


BANKING CO. 


30 N. La Salle Str. 
K 


apital und Ueberſchuß 
$1,500,000 


Ehwin G. Yoreman, Präftdent, 
Oscar G. Foreman, Vicepräfident. 
George R. Neife, Kaffirer, 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Rontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperionen find erwäünfcht. 


3% Binfen bezahlt auf Spar⸗ 


Einlagen. wifefon® 


42. halbjährlihe Zahlung von Binfen 
in unferem Spar- Departement. 

Zinjen am 2. Jannar gutgefchrieben. 

Am oder nad obigem Datum werden 
ng ausgezahlt sder in den Einlege: 
üdhern gutgeichrieben. 
Neue Einlagen, die am nder vor dem 15. 
Sanuar gemacht werden, ziehen Zinſen 
vom 1. Januar an, 


Industrial 


Savings Bank 


2007 Blue Island Ave, 


Beftände über eine Halbe Million Dollnzs, 
Offen Samitag Abend von 6 8 


Gtabfirt 1368, 7 


Hatterman & Glanz 
1110 MILWAUXEE AVE, 


Geld zu verleihen 
anf bebautes Grundelgenthum. 
Erfte Hnpoffeten gu berfaufen auf gi 
geſichertes Grutid um. 


BER Geld en 
Bere, a ira 
A.Holinger & Co.{i,) 

a ne 


Schiff3- Karten 
Auf den Dampfern bey 
Uranıum STEAMSHIP 60., LTD. 
ira billig nad —— Bremen, 


€ e 
Ant ‚Be der berg 
* — Ben — * ee 


3 
$45.00 in Aa: 


y 1 d 
835.0 a hl Hr auf Doppelfraubigen 
Shnelldampiern 


Abfahrt von Chicagp am 2., 16, uud 30, Sanune 
und am 13, und 27, Webrunr, 


Be — 
J.V.ZINNER&CO., 
Weſtliche Genetal⸗· Agenten. 

140 N. Dearborn Str., Ede Randolph Ste. 
Ollen 9 Morg. bis 0 Abends, —— — 


Schiffs-Karten 
923 1 23 Europa 
526 | won eilig 12 Monate. 
Uintwerpen, Rotterbam, Bremen, Ham ⸗ 
burg, Wien, Bubapeft, Temesvar uw. 
BI Billige Preiie für Kalüte "ug 
Gepät vom Hauje ae und auf Dampfes 
Anton Boenert, Sc gatenut. 
322 Süd Glarf Straße, 


nahe Ban Buren Str. In a le, 


Schiffs⸗Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


aber alle Linien, von und chlan 
Oe Ungarn * 


tüte, 


inb m 
ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 

GELDSENDUNGEN 


J. S. Lowitz 
204 S. GLARK STR. ga: 
Dffen Bis 6 Uhr AbbB, a 8 


Ausgezeichnete 


Tafel -Weine! 


Weiß= n. Rotweine, Port, Sherry, 

' 8 Sorten von jebem — Breife: 35e, 50«, 

‘ 75e ver Flafhe. — Halbe Hone 7ör, 

\ $1.00, $1.50. — Gallone $1.35, $1.75 
und $2.75. — Einfäufe von $1,00 oder 

mehr werden frei abgeliefert. 


23 Weit Adams Str. 


Wetnteller, gegenüd, der Yair. Mitte des Blods. 


HARRY PLOHR, Weinhändter. 
Mbea,iin? 


Zei. Harriion 2216, 


— on 


Sefst die „gonntagpon« 





